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Die Bankrotterklärung des VollfuMtems .

Dolksfremde Ideen kämpfen um die Macht . — Mißbrauch deutscher Menschen .

Dem Nationalsozialismus gehört auch in Oesterreich die Zukunft .

Blutiger Fasching .

L8 . Berlin , 13 . Fobr . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Während die Welt auf Paris und Frank¬
reich blickt , aber schon aus den im Lause des gestrigen
Tages eingehenden Meldungen den Eindruck gewann ,
daß der Generalstreik in Frankreich im
allgemeinen ohne große Störung der
öffentlichen Ruhe und Sicherheit verlief , trat mit einem
Schlage die Bedeutung dieser innenpolitischen Aus¬
einandersetzungen weit zurück hinter die blutigen
Machtkämpfe in Österreich . Man hat

"
in

Österreich nicht nur Infanterie zur Verstärkung der
Polizei eingesetzt , sondern es ist dazu gekommen , daß
die Artillerie in den Straßen Wiens
auf fahr und daß die Geschütze ihr gewichtiges Wort
mitsprachen . Das kennzeichnet den Ernst der Lage .
Von dem gemütlichen Wien ist im Augenblick nichts zu
spüren , und dieser Fasching 1934 , dieser blutige Rosen -

'
montag , wird in der österreichischen Hauptstadt so
schnell nicht vergessen werden .'

Daß es zu diesem blutigen Kampf kam , ist eine
Folge der Ohnmacht der Regierung Doll¬
fuß . Es waren in erster Linie die Diktatur -
gelüste der Heimwehr , die diese Entwicklung
herbeiführten . Was die Heimwehr am 30 . Januar in
Tirol unternahm , war ja schon nichts anderes als ein
Staatsstreich , um die eigene uneingeschränkte Diktatur
aufzurichten . Man war entschlossen , dabei ganze Ar¬
beit zu leisten und die letzten Stützpunkte der öster¬
reichischen Sozialdemokratie zu beseitigen . Die öster¬
reichischen Sozialdemokraten sind darauf zum offe¬
nen Widerstand übergegangen . Man kann nicht
eigentlich sagen , daß sie die Fahne des Aufruhrs ent¬
faltet haben , denn die Kräfte , gegen die sich die Sozial¬
demokraten zur Wehr setzen , sind im Grunde genommen
ebenso illegale Kräfte , wie der sozialdemokratische
Republikanische Schutzbund . Daß dieser im Besitz um¬

fangreicher Wasfenmengen ist , kann nicht überraschen .
Aus verschiedenen Haussuchungen hatte man längst die
Kenntnis , daß die sozialdemokratische Arbeiterschaft in

Österreich in starkem Maße bewaffnet ist .
Es bekämpfen sich in Österreich , wenn man so sagen

darf , Richtungen oder Parteien , die beide nicht
das österreichische Volk sind . Der Marxismus ,
der sich in Österreich stets radikaler gebärdete als in

Deutschland , ist dort ebenso volksfremd , wie er in

Deutschland war , was allerdings erst nach der national¬

sozialistischen Durchbruchsschlacht so klar und über¬

zeugend in Erscheinung trat . Aber ebenso volksfremd
ist auch der kleine Heimwehrklüngel um Starhemberg .
Der Nationalsozialismus , dem auch in Öster¬

reich die Zukunft gehört , hat mit diesen Dingen nichts

zu tun . Er steht diesen ganzen Kämpfen sozusagen m i t

Gewehr bei Fuß gegenüber , denn hier reiben sich

Mächte auf , deren Ende ein naturnotwendiger Prozeß
ist . In diesem Sinne erklärt auch heute der „ Völkische

Beobachter
"

auf den etwaigen Einwand , der Kampf

gegen die Roten liege doch ganz auf der Linie der

nationalsozialistischen Politik , daß man in diesen

Kämpfen nur den Mißbrauch deutscher Men¬

schen sehen könne , die sich auf beiden Seiten für

falsche und überlebte , dem deutschen Volke fremde

Ideen einsetzten . Auf beiden Seiten werde für Mächte
gekämpft , die ihre Feindseligkeit gegenüber dem neuen
jungen Deutschtum auch in Österreich tausendfach be¬
wiesen hätten . „ Während sich im Reich die über¬

zeugende Gewalt einer neuen Idee mit überwältigen¬
der Disziplin Bahn brach , rollt in Men das letzte
blutige Schauspiel eines zu Ende gelebten Jahrhun¬
derts ab . Während die Kräfte der nationalsozialisti¬
schen Revolution zu keiner Stunde die Unterstützung

der bewaffneten Macht brauchten , erklären in
Wien Christlich - Soziale und Heimwehr
den Bankrott ihrer Ideen durch die Tatsache
dieser Kämpfe . Wir wissen aber "

, so schließt der Artikel
des „ Völkischen Bepbachters

"
, „ daß aus dem Blut der

von Marxisten und christlich -sozialen Hetzern Gemor¬
deten , auch in Österreich die Gewalten entstehen werden ,
die diese Falschspieler fremder Eeistesmächte endgül¬
tig verjagen werden .

"

Auflösung der Sozialdemokratischen Partei .

Verhaftung der Führer .

Wien , 13 . Febr . Wie von güt unterrichteter Seite zu
hören ist , hat die Regierung die Auflösung der Sozialdemo¬
kratischen Partei und die Auflösung des Wiener
Landtages und des Eemeinderates beschloßen .

Sum Regierungskommisiar für Wien wurde Minister
ch m i tz ernannt . Auf dem Wiener Rathaus weht neben

den Bundesfahnen die grünweiße Fahne der Heimwehr .
Das Verbot gründet sich auf das kriegswirtschaftliche

Ermächtigungsgesetz vom Juli 1917 . Danach wird
der Sozialdemokratischen Arbeiterpartei Österreichs jede Be¬
tätigung verboten . Die bestehenden Organisationen dieser
Partei sind aufgelöst . Die Bildung neuer ist untersagt .
Das Tragen von Abzeichen dieser Partei ist auch untersagt .
Die Ausübung eines Mandats im Sinne der Sozialdemo¬
kratischen Partei Österreichs gilt als Betätigung für die
Sozialdemokratische Partei und unterliegt dem Verbot der
Betätigung für diese . Die Verordnung tritt sofort in Kraft .

Von den bekannten sozialdemokratischen Führern sind
u . a . in Haft : Bundesrat General Körner , der mili¬
tärische Sachverständige des marxistischen Republikanischen
Schutzbundes ; die Gewerkschaftsführer und Nationalrats¬
abgeordneten Forstner und Weigl , letzterer gleichzeitig
Präsident der Wiener Arbeiterkämmer : ferner der Präsi¬
dent des Wiener Landtages und Nationalratsabgeordneter
Dr . Danneberg , der Bundesrat und Sekretär der sozial¬
demokratischen Fraktion im Nationalrat , Hofrat Schärf .

Das Ringen um di

Verlustreiche Nachtgefechte .

Wien , 13 . Febr . Die Verluste in den Nachtkämpfen
werden auf der Regierungsseite jetzt vorläufig mit
20 Toten und 60 Schwerverletzten angegeben ,
vielfach jedoch höher geschätzt . Angaben über die Ver¬
luste der Marxisten fehlen . Der Kampf konzentriert
sich jetzt in den späten Nachtstunden auf dem Ostbahnhof ,
wo von Truppen ein Panzerzug und Artillerie gegen die

Marxisten eingesetzt worden sind . Versuche der Arbeiter , in
die innere Stadt einzudringen , wurden von den Truppen
abgeschlagen und die Marxisten wieder auf den Ostbahnhof
zurückgedrängt . Die Arbeiter haben daraufhin die Bahn¬
gleise besetzt .

Hohe Kampffähigkeit der Schutzbündler .

Ferner findet zur Zeit noch ein Kampf um den

Marx - Hof im 19 . Bezirk statt , wo die Truppen und die

Polizei zum Angriff vorgeganaen sind . Straßenkämpfe fan¬
den um Mitternacht auf dem Gürtel statt . Die lange Dauer
der Nachtkämpfe wird vielfach darauf zurückgeführt , daß
man auf der Regierungsseite anfangs mit dem Ernst der

Lage und der Kampffähigkeit der ausgezeichnet g e -

Der Nationalratsabgeordnete Paul Richter , der Landes¬
rat von Niederösterreich Schneidmadl und der Bezirksvor -

sti . :,er des 7 . Eemeindebezirks von Wien , Eiseg Maurer .

Das Wiener Rathaus kampflos besetzt .

Seitz verhaftet .

Wien , 13 . Febr . Das Wiener Rathaus ist in den
Abendstunden des Montag von einem größeren Aufgebot
von Truppen , Polizei und Gendarmerie besetzt worden ,
ohne daß von sozialdemokratischer Seite
ein ernsthafter Widerstand geleistet wurde .

Der Landeshauptmann und Bürgermeister von Wien ,
Nationalratsabgeordneter Seitz ist soeben in das
Polizei gefangenen haus gebracht worden .

Aufgebot der gesamten Heimwehr .

Wien , 13 . Febr . Der Bundesführer des Heimatschutz¬
bundes Starhemberg hat mit Rücksicht auf die Vor¬
fälle am Montag das Aufgebot des gesamten
österreichischen Heimwehr angeordnet .
Die Heimwehr wird , wie die Pressestelle der Vundes -

führung mitteilt , an der Seite des Bundesheeres , der Gen¬
darmerie und der Polizei die Aufrechterhaltung der Ruhe
und Ordnung sichern . Starhemberg hat sich nach Wien be¬

geben , um etwa notwendige Verfügungen zu treffen . In

seiner Begleitung befindet sich eine Abteilung Heimwehr .

t Wiener Vororte .

rüsteten vielen tausend . sozialistischen
Schutzbündler nicht gerechnet hatte und eine gewiße
Zersplitterung der Truppen infolge der Unruhen in den
Ländern eingetreten war .

Die Regierung übermittelte um Mitternacht der Preße
einen Aufruf an das Volk von Österreich , in dem die Re¬

gierung erklärt , Herr der Lage zu sein . Sie werde mit
den angebrachten Machtmitteln dem sozialistisch - kommu¬

nistischen Umsturzversuch ein radikales Ende bereiten . Nach
Verhaftung der maßgebenden Führer seien jetzt Vorberei¬
tungen getroffen , um die übrigen Urheber der verbreche¬
rischen Anschläge zur Rechenschaft zu zwingen . Die Regie¬
rung fei des Erfolges gewiß .

Noch keine Entscheidung gefallen .

Wien , 13 . Febr . Das Ottakringer Arbeiter¬
heim , das durch Haubitzenfeuer sturmreif ge¬
macht worden war , ist eingenommen worden . An di «
Spitze der Sturmkolonnen hatte sich , wie verlautet , der Vize¬
kanzler Major Fey persönlich gestellt .

Jetzt hört man die dumpfen Einschläge der Gra¬
naten im Karl - Max - Hof auf der Heiligenstädter
Straße .

Frankreich leistet Hilfestellung .

Mit der Anrufung des Völkerbundes

einverstanden .

Paris , 13 . Febr . Am Montagnachmittag trat ein Kabi¬

nettsrat zusammen , in deßen Verlauf Außenminister

Barthou seinen Kollegen den Wortlaut der Note vorlas , die

er der österreichischen Regierung als Antwort auf ihre An¬

kündigung der bevorstehenden Befassung der

Völkerbundsrates mit dem deutsch - österreichischen
Konflikt zu Überreichen beabsichtigt . In der Note erklärt

sich die französische Regierung mit der österreichischen Ab¬

sicht einverstanden .

Außenminister Barthou gab nach dem Kabinettsrat

der Preße eine Erklärung ab , in der er u . a . betonte , nach

französischer Ansicht habe die österreichische Regierung das

Recht , den Völkerbund mit dieser Frage zu betrauen .

Frankreich habe sich jedoch nicht mit den von Österreich in

den Vordergrund geschobenen Fragen zu befaßen , denn diese
beträfen einzig und allein den Völkerbund .

Außenminister Barthou empfing am Montagnach¬
mittag nach dem Kabinettsrat den österreichischen Ge¬

sandten in Paris , Egger - Mö l l w a l d , dem er , wie an¬

genommen wird , den Wortlaut der -französischen Antwort

auf die Ankündigung der österreichischen Regierung betref¬

fend die Befaßung des Völkerbundes mit dem deutsch -öster¬
reichischen Konflikt überreichte .

Der Widerstand flammt an anderen Stellen wieder auf .
So hat bei der Wohnbauanlage Sandleiten der Kampf
von neuem eingesetzt . Bei einer Säuberungsaktion in
Florisdorf wurden 10 Wachtbeamte und ein

Stabshauptmann getötet . Im gleichen Bezirk
sind Panzerwagen eingesetzt worden . 2n Schlingerhof
haben sich die Sozialdemokraten verbarrikadiert . Auch in

Meidling mußten drei wiederum von den Roten be¬

setzte
'

Gemeindehäuser gestürmt werden . 2m Umspannwerk
im Ottakring ist die militärische Besatzung einge -

schlossen und wird von den Sozialdemokraten unter
Feuer gehalten . 2n Semmering geht die Säuberungs -
aktion nur langsam vor sich . Der Schlachtviehhof in St .
Markus ist in die Hände der Roten gefallen .

Standrecht über Niederösterreich , Steiermark

und Kärnten .

Wien , 13 . Febr . Uber Niederösterreich ist nunmehr das
Standrecht verhängt wurden , ebenso über Kärnten und
Steiermark .
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Wiederaufflammen der Kampfe in Linz .

Artillerie eingesetzt .

„ Wien , 13 . Febr . Der Sicherheitsdirektor von Ober¬
osterreich erläßt eine amtliche Mitteilung , nach der bei dem
Sturm auf das Parteihaus in Linz 40 Personen
gefangen genommen wurden und Maschinengewehre
,owie Sprengkörper beschlagnahmt wurden . Die sozial¬
demokratische Besatzung des Parkbades ergab sich auf die
Drohung der Einsetzung von Artillerie . Ein rasch auf -
flackernder Widerstand an verschiedenen Stellen wurde mit
Gewalt gebrochen .

, . Leyen eine S ch u l e , die zurzeit von Sozialdemokraten
beietzt ist , ist eine größere Aktion im Gange , bei der
Artillerie eingesetzt worden ist .

Um 18 Uhr am Montag ist die Ruhe in Linz im
großen Ganzen hergestellt worden . Vereinzelt
sind redoch Zusammenrottungen noch im Gange . Trotz der
starken Ausbreitung der Bewegung ist das Militär und die

Polizei nach wie vor Herr der Lage und konnte bisher jeden
Widerstand brechen .

Nach den letzten Meldungen flammte der Kampf
in Linz am Dienstagmorgen wieder auf . Die

sozialdemokratische Arbeiterschaft hat sich auf dem Freiberg
verschanzt .

Aus Steiermark 37 Tote gemeldet .

Wien , 13 . Febr . Aus Steiermark hier vorliegende
Nachrichten besagen , daß in Graz und in der Umgebung
der Stadt und in deren Vororten Eggenburg und

Andritz sowie in Bruck an der Mur bei den Zu¬
sammenstößen zwischen der durch Militär verstärkten Gen¬
darmerie und den Schutzbündlern 37 Tote zu verzeich¬
nen sind , davon 11 Mann von Militär und Gendarmerie
und 26 Marxisten . In den Abendstunden war die Ruhe
noch nicht wiederhergestellt .

Amtliche Mitteilungen über die Lage am Dienstagmittag .

Ein regelrechter Kriegsbericht .

Wie « , 13 . Febr . ( Eig . Drahtmeldung . ) Uber die Lage
rn Österreich wird am Dienstagmittag ein amtlicher Bericht
ausgegeben , in dem es heißt :

„ ,
2n L i n z wird gegenwärtig der Bahnhof gesäubert . Der

Personenbahnhof ist bereits von der Eisenbahnerabteilung
der Hermwehr besetzt . Die Aktion um den Güterbahnhof ist
rm Gange .

3n Siei ) i wurde ein Direktor der Steyrwerke von den
Marxisten erschossen . Militärische Abteilungen und Heim¬
weh ! sind mit der Säuberung des Ortes beschäftigt .

In Bruck an der Mur wurde nach Artillerievorbe¬
reitung der Schlotzberg gestürmt . In den Straßen kam es
zu schweren Kämpfen . Die Republikanischen Schutzbündler

aus rhren Wohnungen herausgeworfen
™ sich mit Maschinengewehren in den Wohnungen einge -
nistet . Auch hier ist die Säuberung erfolgt .

In Kapfenberg in Steiermark wurde das Een -
darmerlepostenkommando von Schutzbündlern eingeschlossen .
Gegenwärtig sind Abteilungen des Bundesheeres und der
Hermwehr aus Niederösterreich zur Befreiung des Gen¬
darmeriepostens unterwegs .

Auch in E ck e n b e r g bei Graz , wo sich die Schutzbündler
in der Fabrik Waagner und Diro und im Schienenwalzwerk
schwer bewaffnet eingebaut haben , ist eine Säuberungsaktion
im ^ iige .

2n Graz herrscht vollkommene Ruhe . Heimwehr -
abteilungen und Heeresabteilungen stehen in Marschbereit -
schäft .

2n I u d e n b e r g hatte sich der Republikanische Schutz¬
bund verbarrikadiert . Die Barrikaden wurden von Heeres¬
abteilungen gestürmt .

In Niederö st erreich herrscht Ruhe . In St . Pölten
wurde das Kinderfreundeheim von den Marxisten gesäubert .

In Wien haben sich die Marxisten im 19 . Bezirk im
Marxhof , im 16 . Bezirk in den städtischen Wohnanlagen
Sandleiten und im Arbeiterheim , sowie an einzelnen Stellen
im 11 . Bezirk schwer bewaffnet mit Maschinengewehren und
Handfeuerwaffen eingenistet und eröffnen von hier aus
schweres Feuer auf Polizei und Heimatschutz . Zur Be¬
kämpfung der roten Verbrecher ist Artillerie eingesetzt wor¬
den . Die Säuberung ist im 16 . Bezirk bereits vollzogen und
an anderen Stellen der Vollendung nahe .

Rücksichtsloser Einsatz der schwersten Waffen .

Noch kein Überblick über die Verluste .

Wien , 13 . Febr . Die strengen militärischen Absper¬
rungen und Kontrollmaßnahmen werden in der ganzen
Stadt aufrechterhalten . Der Straßenbahnverkehr
ruht vollständig . Dagegen ist der Telephonverkehr ebenso
wie Wasser - und Gaszufuhr wieder im Gange , zum Teil
auch die Elektrizitätsversorgung . Die Läden sind zum größ¬
ten Teil bis auf die Lebensmittelgeschäfte geschlossen .

Die Bevölkerung bewahrt große Ruhe .
Artillerie - und Maschinengewehrfeuer sind
ununterbrochen zu hören . Die Regierung geht jetzt mit
rücksichtsloser Schärfe und mit allen vorhandenen militäri¬
schen Mitteln unter besonderem Einsatz von Artil¬
lerie und Haubitzen vor .

Die Wiener Polizeidirektion gibt bekannt , daß die
Exekutive in Österreich am Montag den Verlust von
21 Mann zu verzeichnen hat . Die Verluste der
Aufrührer sind noch nicht bekannt . Es ist aber anzunehmen ,
daß die Zahl der Toten und Verletzten ziemlich erheblich ist .

Erklärung der Landeslettung der NSDAP . Oesterreichs .

Eine wahnsinnige und verbrecherische
Regierungspolitik .

SRiindjen , 13 . Febr . Die Landesleitung Österreich der
NSDAP , veröffentlicht zu den augenblicklichen Vorgängen
TIt Österreich folgende parteiamtliche Stellungnahme :

Der Versuch des Fürsten Starhemberg und ge¬
wisser christlich - sozialer Kreise mitHilfebewasfneter
Banden die formell noch bestehende Verfassung Öster¬
reichs zu beseitigen und an ihrer Stelle die nackte Heimwehr -
drktatur zu errichten , hat in Wien , Linz und anderen Orten
zum Ausbruch blutiger Kämpfe geführt , die be¬
reits zahlreiche Todesopfer gefordert haben . Zugleich wurde
rn ganz Österreich der Generalstreik proklamiert .

In diesem Ergebnis offenbart sich der ganze W a h n -
sinn einer Regierungspolitik , die — ohne jeden
Anhang im Volke und allein gestützt auf die bewaffnete
Macht und auf bezahlte Banden — seit Monaten den Natio¬
nalsozialismus , die größte und gewaltigste Volksbewegung
Österreichs , verfolgte und unterdrückte , dabei aber vollkom¬
men übersah oder nicht sehen wollte , Laß zu gleicher Zeit

der Bolschewismus und seine Organisation hinter ihrem
Rücken , ja unter ihrem Schutze , mit aller Macht aufrüsteten .

Für die unausbleiblichen Folgen dieser Politik müssen
nunmehr brave Polizeibeamte und im weiteren
Verlauf voraussichtlich auch Angehörige der Wehr¬
macht ihr Leben einsetzen und Opfer bringen , wäh¬
rend die unmittelbaren Urheber der Aktion , die feigen
Terrorbanden der Heimwehr , von der Bildfläche
verschwunden sind . Der Kampf der nationalsozia¬
listischen Bewegung war von Anfang an gegen dieses ebenso
wahnsinnige wie verbrecherische System ge¬
richtet und gilt ihm auch weiterhin .

Die nationalsozialistische Bewegung lehnt es ab , sich
mit der Sozialdemokratie solidarisch zu erklären oder sich
mit ihr zu verbünden , aber diese aus ihrer grundsätzlichen
Einstellung resultieret Haltung hindert sie nicht , so wie
bisher auch weiterhin die Regierung Dollfuß mit
aller Macht zu bekämpfen , um dprch den Sturz
dieses volks - und staatsoerderbenden Systems die Voraus¬
setzungen zu einer dem wahren Volkswillen entsprechenden
Neugestaltung Österreichs zu schaffen .

Nrl -

t J

’l v

M .

WM -"Mw -
VA. K.As '- *

Oben : Die beiden sich feindlich gegenüberstehenden Mächten . Links : Angehörige des sozial¬
demokratischen Schutzbundes . Rechts : Eine Abteilung Heimwehr . Zn der Mitte : Das Rat¬
haus in Wien . Links : Seitz , der Oberbürgermeister von Wien , eine der führenden Persönlich -

re -tten der MrreiKschen Sosialdenwkratte . Rechts :. Bundeskanzler Dr . Dollfuß .

Die Fortführung der Abrüstungs -

Verhandlungen .

Französische Antwortnote a « Deutschland vor der Absendung .

Paris , 13 . Febr . Außenminister Barthou hat am

Montagnachmittag durch den Kabinettsrat die französische

Antwortnote auf die letzte deutsche Abrüstungsnote vom

19 . Januar 1934 billigen lassen . Das Außen¬

ministerium wird am Dienstagvormittag die Note

dem Präsidenten der Republik unterbreiten und alsdann

wird der Wortlaut der Note unverzüglich der deutschen Re -

gierung übermittelt werden . Überden Inhalt der

Note bewahrt man vollkommenes Still¬

schweigen .

Der französisch - englische Zollkrieg .

Frankreich kündigt den Handelsvertrag mit England .

Paris , 13 . Febr . Die französische Regierung hat in Lon¬

don eine Note überreichen lassen , in der sie erklärt , sie be¬

trachte mit dem Zeitpunkt des Inkrafttretens der englischer¬

seits angedrohten Repressalien , also vom 12 . Februar Mitter¬

nachts ab , das französisch - englische Handels¬

und Schiffahrtsabkommen vom 26 . Januar 1826

und das englische Handels - und Schiffahrtsabkommen vom

28 . Februar 1882 alsgekündigt . Diese Kündigung wird

sich infolge der dreimonatigen Kündigungsfrist erst vom

12 . Mai ab voll auswirken .

Innenpolitische Folge der tschechoslowakischen
Währungspläne .

Bevorstehender Rücktritt der tschechoslowakischen Regierung ?

Prag , 12 . Febr . Die tschechisch - nationaldemokratische
Partei hat dem Ministerpräsidenten in einer Denkschrift die
Gründe für ihre ablehnende Stellungnahme
gegenüber den Wirtschaftsplänen der Regierungsmehrheit
mitgeteilt . Es ist bereits entschieden , daß es bei der Durch¬
führung der Pläne bleiben wird , die der Ministerpräsident
am Samstag im Rundfunk verkündete . Der tschechisch¬
nationaldemokratische Handelsminister Ma tau sek wird

daraufhin zurücktreten . Nach dem tschechisch - agrarischen

„ Sßecei “ ist aus diesem Anlaß wahrscheinlich mit einem
Gesamtrücktritt der Regierung zu rechnen .

Japan als asiatische Vormacht .

Plan einer Wirtschastsunion .

London , 13 . Febr . „ Daily Telegraph
" meldet aus

Dairen : Die panasiatische Konferenz , die hier
getagt hat , ist beendet . Die Delegierten aus zehn
Ländern haben beschlossen , im nächsten Jahr in Dairen eine

große asiatische Konferenz abzuhalten , die , wie erklärt wird ,
wirtschaftliche und kulturelle Fragen behandeln soll . Unter

japanischer Führung ist ein ständiger panasiatischer
Ausschuß gebildet worden . Der Ausschuß besteht , abgesehen
von dem Vertreter der indischen Jnformationsaesellschaft
A . M . Nair , ausschließlich aus Japanern . Der ständige Aus¬
schuß hat Weisung erhalten , intensive Propa¬
ganda zu treiben und im nächsten Jahre eine „ Riesen¬
kundgebung

"
zu veranstalten . Die Sprecher erklärten ,

die Bewegung bezwecke nur die Bildung einer Wirt¬
schaftsunion , die ein Gegengewicht gegen die Zoll¬
schranken und sonstigen Wirtschastshindernisse in Europa
und Amerika bilden solle . Einige Delegierte allerdings er¬
klärten , die Asiaten )ollten sich unter dem Schutze der ein¬

zigen starken Macht des Ostens von der Zwangsherrschaft
des Westens freimachen . Der halbamtliche japanssche Ein¬
fluß ist offenbar darauf gerichtet , das Interesse revolutio¬
närer asiatischer Vereinigungen vom politischen auf das
wirtschaftliche Gebiet abzulenken . Englandfeindliche Revo¬
lutionäre aus Indien , die an der Konferenz teilnahmen ,
schlossen sich der Organisation an .

Die ausländischen Juden in Preußen .

Interessante statistische Feststellungen .

Berlin , 12 . Febr . Von unterrichteter Stelle wird jetzt
genaues Zahlenmaterial über die Zu - und Abnahme Lei
ausländischen Juden in den einzelnen preußischen Provinzen
innerhalb der beiden Volkszählungen von 191C
und 1925 bekannt gegeben . Danach ist in weitaus der

Mehrzahl der preußischen Provinzen im Lahre 1925 ( von
der neuen Volkszählung liegen die entsprechenden Ergeb¬
nisse bisher noch nicht vor ) eine Zunahme der jüdi¬
schen Bevölkerung zu verzeichnen gewesen , die im
Verhältnis erheblich größer war als die Zunahme der
gesamten Bevölkerung . Eine ganz besonders starke
Zunahme an jüdischer Bevölkerung hatte die Provinz
Schleswig - Holstein aufzuweisen . Dort war die
jüdische Bevölkerung um 25,4 Prozmt gestiegen bei einer
Eesamtzunahme der Bevölkerung von nur 4,5 Prozent . Die
Reichshauptstlült Berlin zählte 172 672 Juden , was gegen¬
über 1910 eine Vermehrung der Juden um rund 20 v . H .
bedeutet bei einer Vermehrung der Gesamtbevölkerung in
Berlin um 7,8 v . H . Don den insgesamt 76 387 jüdischen
Ausländern in Preußen leben allein in Berlin 43 838 , also
57,4 v . H . Was die Staatsangehörigkeit all dieser auslän¬
dischen Juden anlangt , so waren von den insgesamt sestge -
stellten 76387 ausländischen Juden in Preußen 7 3 64
staatenlos und 909 unbekannter Staatsan¬
gehörigkeit . Im übrigen stand Polen mit 35 385 an
der Spitze ; es folgte Österreich mit 9498 und dann die
Sowjetunion mit 6986 Juden . Es wird in infor¬
mierten Kreisen angenommen , daß durch die Maßnahmen
der Regierung zum Schutze des deutschen Volkstums in der
Zwischenzeit auch ein groger Teil des ausländischen Juden¬
tums sich veranlaßt gesehen habe , Deutschland den Rücken
zu kehren .

Um die Kontrolle der Ausführung der Re¬
gie r u n g s b esch l üs se zu verstärken und die Svwjet -
disziplin zu festigen , hat die Sowjetregierung be¬
schlossen , den Vollzugsausschuß beim Volkskommissariat in
eine Sowjetkontrollkommisfion mit ständigen Vertretern aus
den Republiken, , Gauen und Gebieten umzuwandeln . Als
Vorsitzender dieser Kommission wurde Kuibyschew be¬
stätigt . Die Volkskommissariate der Arbeiter - unü Bauern -
inspektion und ihre örtlichen Organe werden aufgelöst , _da
sie ihrs Rolle «bereits erfüllt haben .

"
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Dr . Frick zur Eingliederung der

evangelischen Jugend in die HI .

des
dem

Berlin , 12 . Febr . Der Reichsmini st er
Innern hat den arn

_19 . Dezember 1933 zwischen

ReWMW „
im Mm des deuWn Alkes "

Wesen und Gestalt des Nationalsozialismus
'

Die Klärung der Grundbegriffe .

Die MO foll der Familie atzt entzogen meiden
.

Klare Abgrenzung der Rechte und Pflichten der großen Erziehungsmächte ,

mehr als zwei Nachmittage in der Woche durch
den Dienst beansprucht werden dürfen . Es ist selbstverständ¬
lich , Lag auch Hitlerjugend und evangelische Jugendführung
sich ihrer Verantwortung bewußt sein und dem Eltern¬
haus als der Keimzelle des nationalsozia¬
listischen Staates genügend Raum für die eigene Er¬
ziehung der Kinder lassen werden . Ebenso mutz die Schule
genügend Zeit für ihre wichtigen Aufgaben behalten , damit
die Jugend auch hier ihre Pflichten gegenüber Volk und
Staat erfüllen kann . Schließlich muß auch den Jugendlichen
selbst « in ausreichender Zeitraum verbleiben , in dem er vor ,
handene Anlagen seinen Neigungen entsprechend entwickeln
kann .

Der Reichsminister des Innern sieht in der klaren

Abgrenzung von Rechten und Pflichten der großen Er¬
ziehungsmächte eine sichere Gewähr dafür , daß eine Jugend
heranwächst , die ihre Aufgaben im nationalsozialistischen
Staate zu erfüllen vermag . Nachdem der Wille zur gemein¬
samen Arbeit im neuen Staat sowohl in der evangelischen
Jugend wie auch in katholischen Studentenorganiiationen
überzeugend zum Ausdruck gekommen ist , wird in Kürze das
Ziel erreicht sein , daß aus einer geeinten Jugend
heraus oer Nationalsozialismus sich stän¬
dig erneuert .

Justizministerkonferenz in Dresden .

Dresden . 12 . Febr . 2m Staatsministerium in Dresden
fand heute vormittag auf Einladung des Reichsjustiz¬
ministers Dr . Eürtner eine Zusammenkunft statt , an der

außer dem Staatssekretär im Reichsjustizministerium Dr .
Schlegelberger die Chefs und Vertreter der 16

Landesjustizverwaltungen teilnahmen . Preußen

Sänge, die sich noch vor zwei oder drei Jahren hier ereignet
ätten . Die nationalsozialistische BeMgunst habe ihr « eigene

Dynamik auch jenseits der Grenzen . Daß Menschen aber
möglich machen könnten , was im Zug « einer notwendig wer¬
denden Entwicklung gelegen sei , sei — und das wäre das
schlimmste , was man einem Staatsmann vorwerfen könne , —

unhistorifch .
Auf die Darlegung der Wurzeln übergehend , aus denen

der Nationalsozialismus entsprang , erklärte Dr . Goebbels :
Man könnte sagen , daß die nationalsozialistische Revolution
mit dem Ausbruch des Krieges beginnt . An der Spitze des
Reiches stand bei Ausbruch des Krieges ein Mann , der ein
ebenso schlechter Philosoph wie Staatsmann
war . Wir hatten kein festes Kriegsziel und so konnte es
nicht wundernehmen , daß der Begriff des Volksstaates vor
der Härte bet geschichtlichen Entwicklung keinen Bestand
hatte und wir nach einem heroisch durchgeführten
Kriege in die furchtbarste Katastrophe kamen .
Das deutsche Volk von heute ist ebenso wenig mit dem Volk
von 1918 zu vergleichen , wie das von 1918 mit dem von
1914 , wie überhaupt Völker immer wie ihre Führung sind .
Wenn heute gesagt wird , der Nationalsozialismus wolle
den totalen Staat , so ist nichts falscher als das . Er will

nicht di « Totalität des Staates , sondern die der Ide « .
Er will , daß die Art der Anschauung , für die er gekämpft
und die er zum Siege geführt hat , total im ganzen öffent¬
lichen Leben zur Anwendung kommt . Die Partei müsse
immer die Hierarchie der nationalsozia¬
listischen Führung bleiben und immer eine Min¬
derheit oarstellen , die wiederum auf dem Vorrecht der Füh¬
rung des Staates bestehen müsse .

l i ch e und private Leben in Deutschland von Grund auf
erneuert und mit ihrem Inhalt ausgefüllt hat .

Zur Klärung des Begriffes der „ R e o o l u t i o n “ wies
Dr . Goebbels darauf hin , daß dieser Begriff keineswegs un¬
abdingbar verbunden zu sein braucht mit dem des rein
machtmäßigen Barrikadenkampfes . Eine Revolution ist ein
in sich dynamischer Vorgang mit Gesetzlich¬
keit , der darauf hinausläuft , diese Dynamik und Gesetzlich¬
keit , die bisher Vorrecht der Opposition war , auf di « des
Staates zu übertragen . Mit welchen Mitteln das geschieht ,
ist vollkommen belanglos .

Dr . Goebbels setzte dann auseinander , daß ein « Revo¬
lution , hat sie erst einmal ein bestimmtes Stadium über¬
schritten , nicht einmal mehr ihren Vätern gehorcht , sondern
sich nach ihrer eigenen Dynamik vollzieht . Deshalb ist auch
der Vorwurf , die deutsche Revolution hätte ein zu scharfes
Tempo angeschlagen , unberechtigt und ahsurd . Die national¬
sozialistische Revolution ist im Begriff , den Gesetzes -

zustand , den sie geformt hat , allmählich zu stabili -
fieren .

Die österreichischen Verhältnisse kurz strei¬
fend , erklärte der Minister , daß die dortige Lage ein Schul¬
beispiel dafür sei , daß Menschen nicht einmal aus der näch¬
sten Gegenwart Geschichte zu lernen verstünden . Wer heute
österreichische Zeitungen les « , bemerke dort dieselben Bor -

war durch Minister K e r r l und Staatssekretär Dr . Freis -
l e r vertreten . Dr . E ü r t n e r erläuterte die Maßnahmen ,
die aus Anlaß des Überganges der Justizhoheit auf das Reich
zu treffen seien . Zunächst habe die Reichsregierung soeben
ein erstes Gesetz zur Überleitung der Rechtspflege auf das
Reich verabschiedet . Dieses bestimmt , daß alle Gerichte
hinfort „ im Namen des deutschen Volkes "

Recht sprächen . Ferner übertrage es das Rieder -
schlagungsrecht in Strafsachen , das bisher den Län¬
dern zugestanden habe , auf den Reichspräsidenten
und setze die Freizügigkeit der Rechtsanwälte und die Gültig¬
keit der notariellen Urkunden im ganzen Reiche fest .

Weiterhin führte der Reichsjustizminister aus , daß et
sofort di « Vereinheitlichung der Justizverwaltung in Angriff
nehmen werde . Voraussetzung für eine solche sei nicht nur
eine Vereinheitlichung der Iustizeinrich -
t u n g en ( zum Beispiel des Personalwesens , des Haushalts¬
wesens ) , sondern auch der überaus zahlreichen Bestimmungen
auf dem Gebiete der Justizverwaltung und der Rechtspflege
selbst . Er erinnerte an die freiwillige Gerichtsbarkeit , das

Grundbuch - und Kastenwesen usw . Die Mitwirkung der
Länder hierbei sei durch eine zweckmäßige Zusammenfassung
der auf die Sammlung und Sichtung des Materials gerich¬
teten Arbeiten sichergestellt worden . Dr . Eürtner ging aus¬
führlich auf die Probleme ein , die hierbei zu lösen feien .

Namens der preußischen Landesjustizverwaltung wies
Staatsminister K e r r l darauf hin , daß di « Zusammen¬
fassung des deutschen Volkes in ein einheitliches Reich
von jeher eines der wichtigsten Ziele des Nationalsozialis¬
mus gewesen sei . Nach einem Worte des Führers gebe es
nichts größeres , was im Augenblick zu leisten sei , als hieran
zu arbeiten . Für die Justizverwaltungen sei dies ein « Ar ,
beit , die dereinst von der Geschichte gewürdigt werden würde .
Auch Preußens Beruf sei es stets gewesen , das
Reich zu schaffen . So habe er als preußischer Justiz -
minister das Gesetz vom 13 . Januar dieses Jahres mit beson¬
derer Freude begrüßt , und er sichere dem Reichsjustizminister
nachdrückliche Mitarbeit an der großen Aufgabe zu .

Di « gleiche Zusicherung gab namens der bayerischen
Justizverwaltung Ministerialrat Dr . M e u k e l ab . Sodann
wurden Einzelfragen besprochen .

Goebbels - Rede vor der Hochschule
für Politik .

Berlin , 12 . Febr . In der Reih « der Vorträge des
„ Staatsbürgerkundlichen Seminars der Deutschen Hoch¬
schule für Politik "

sprach am Montagabend Reichs -
mlnistet für Volksaufklärung und Propaganda Dr . Goeb -
b e I s über das Thema „ Wesen und Gestalt des National¬
sozialismus

"
. Auch der Nationalsozialismus , so betonte er ,

beruht wie jede groß « Weltanschauung auf ganz wenigen
Grundbegriffen , die einen inneren Sinn besitzen
müßen . Es war einer der Grundfehler des vergangenen
Systems , nicht die V e g r i f f e z u k l ä r e n . Jeder verstand
unter den einzelnen Begriffen etwas anderes . Hatte man
sich der Mühe unterzogen , vor der politischen Diskusiion die
Begriffe klarzulegen , wäre man wahrscheinlich unschwer zu
dem Ergebnis gekommen , daß die Deutschen in den Grund¬
prinzipien alle einer Ansicht sind und sie nur mit verschie¬
denen Namen belegten . Dieser Grundfehler , der zugleich
eine große Gefahr in sich barg , hat der Nationalsozialis¬
mus vermieden , indem er in feiner Agitation schon das
Denken des Volkes und selbst die kompliziertesten
Vorgänge des politischen und wirtschaftlichen Lebens
wieder auf seine primitivsten Urformeln zu -
rückführte . Er ließ keine Begriffe zu , die Unklar und
verschwommen waren . Eigentlich ist das das Geheimnis
seines Erfolges gewesen .

Durch unsere Zähigkeit , di « Grundprinzipien klar darzu¬
stellen , hatten wir auch die Kraft , die Bretten Massen zu
gewinnen . Auch heute ist ein solches Verfahren die Voraus¬
setzung jeder politischen Verständigung innen - wie außen¬
politischer Natur . Wer einmal die Grundbegriffe
klar sieht , erkennt , daß sich daraus fast . selbstver¬
st ä n d l i ch die politische Praxis entwickelt ,
daß alles so sein mutz und es andere Möglichkeiten gar nicht
gibt . Er sieht dann auch , datz der Prozeß , der sich am
30 . Januar 1933 vollzog , nicht abgeschlossen ist , sondern dann
erst seinen Abschluß findet , wenn die nationalsozia¬
listische Denkungsart das gesamte öffent -

Reichsbischof und dem Jugendführer des Deutschen Reichs
zur Eingliederung der evangelischen Jugend in die Hitler¬
jugend abgeschlossenen Vertrag begrüßt , da die staatspoli¬
tische Erziehung der Jugend des nationalsozialistischen
Staates durch drese Eingliederung wesentlich gefördert wird .

Die notwendige Erziehung durch Eltern¬
haus , Schule und Kirche wird nach den Zusicherungen
des Reichsbischofs und des Jugendführers durch den Vertrag
nicht beeinträchtigt . Die Sorge vieler Eltern , daß
durch die im Vertrag vorgesehene Gssamtbeanspruchuiw der
evangelischen Jugend ay sämtlichen Sonntagen int Monat
und an vier Nachmittagen der Woche di « Jugendlichen der
Familie entfremdet würden , wird schon durch die Erklärung
beider Teile , daß der Vertrag nur zeitliche Höchstanforde¬
rungen aufstelle , die in Wirklichkeit niemals beansprucht
würden , wesentltch gemildert . Im übrigen hält der Äeichs -
minister des Innern als der für die Angelegenheiten der
Reichsjugendführung zuständige Reichsminister an der
Forderung fest , datz die Angehörigen der Hitlerjugend nicht

Heinrich von Aleist
und völkisches Bewußtsein .

Von I . Wolfgang Baake .

Vor genau 125 Jahren schrieb Kleist eine kleine Abhand¬
lung mit dem Titel : Was gilt es in diesem Kriege ? Vielleicht
ist dieses an sich unbedeutende Jubiläum für uns Deutsche
des Jahres 1934 mehr des Feierns wert , als so manches , das
festlich begangen wird .

Heinrich von Kleist , eine der eigenartigsten Erscheinun¬
gen in der deutschen Dichterwelt überhaupt , der von seinen
Zeitgenossen nicht gewürdigt , ja von Goethe , dessen har¬
monische Welt der seinen fremd war , die leidenschaftlich und
voller Widersprüche war , nicht verstanden wurde , der in
seinem Vaterland nichts als Unglück , Hohn und Spott erlebt ,
den ein unerbittliches , unverschuldetes Schicksal in den Selbst¬
mord trieb , er ist sein ganzes zerrißenes Leben lang von
einer unendlich bejahenden Begeisterung und unzerstörbaren
Hoffnung auf ein werdendes einheitliches deutsches Reich ge¬
tragen worden . Ein Träumer , Romantiker auf der einen
Seite , ein feiner , streng logischer Psychologe auf der anderen ,
Lyriker und Dramatiker , findet er aus be

'
tn patriotischen Ge¬

fühl und dem verstandesmätzigen Studium das Bewußtsein
der völkischen Gemeinschaft . Er blieb in Deutschland , blieb
begeisterter Patriot , ohwohl er in schwerer Enttäuschung über
die Ablehnung seines großen dramatischen Werkes , der

„ Hermannsschlacht "
, dieses deutschesten aller deutschen Dramen ,

demzurückgesandten Manuskript das Motto gibt :
Wehe , mein Vaterland , dir !
Die Leier zum Ruhm dir zu schlagen ,
Ist getreu dir im Schoß , mir , deinem Dichter , verwehrt .

2m selben Jahre schreibt er die oben erwähnte Abhandlung ,
di « in ihrer dichterischen Feinheit und gedanklichen Klarheit
uns einen Begriff von dem Bewußtsein der völkischen Ge¬

meinschaftlichkeit gibt , der Allgemeingut des deutschen Volkes
sein sollte .

Was gilt es in diesem Krieg , fragt er . Was gilt es im
neuen Deutschland , fragen wir . Und Kleist gibt uns Antwort :

. . . Eine Gemeinschaft gilt es , deren Wurzeln tausend -

ästig , einer Eich « gleich , in den Boden bet Zeit eingreifen ,
beten Wipfel , Tugenb unb Sittlichkeit überschattend , an den

silbernen Saum der Wolken rührt , deren Dasein durch das
Dritteil eines Erhalters geheiligt ist . Eine Gemeinschaft ,
die unbetont mit dem Geiste der Herrschsucht und der Er¬

oberung , des Daseins unb bet Duldung so würdig ist , wie

irgend eine . . . eine Gemeinschaft , deren Wahrhaftigkeit und

Offenherzigkeit gegen Freund und Feind gleich unerschütter¬
lich geübt . . . eine Gemeinschaft , die den Leibnitz und

Gutenberg geboren , in welcher Eürike den Luftkreis wog ,
Tschirnhausen den Glanz der Sonne lenkte , und Keppler der

Gestirne Bahn verzeichnete . Eine Gemeinschaft , die große
Namen wie der Lenz Blumen aufzuweifen hat , die den

Hutten unb Sickingen , Luther unb Melanchton aufetzog , in
welcher Dürer und Ktanach , die Vethettlicher der Tempel ,
gelebt , und Klopstock den Triumph des Erlösers gesungen
hat . . . die nur mit dem Blut , vor dem die Sonne verdunkelt ,
zu Grabe gebracht werben soll .

Das schrieb Heinrich von Kleist , dem das Vaterland alle
Hoffnungen zu Enttäuschungen werden liefe , dessen Leben ein
halbes Jahrzehnt vor dem ersten grofeen

*® rmat $ en des Volkes
enden mutzte , schrieb er für uns , vor genau 125 Jahren .

Aus Auuft und Leben .

* Die Sicherung des deutschen Konzertlebens . Die
durchgreifende Zusammenfassung des Mtureften und künstle¬
rischen Lebens im neuen Deutschland und die plan - und
zweckgemätze Ausgestaltung der einzelnen Zweige hat jetzt
auch flu einer erfolgvevheitzenden Vereinbarung zwischen dem
Reichsv erb and der „ Deutschen Bühne

"
, der

alleinigen anerkannten Besucherorganisation der deutschen
Theater unb dem Reichsverband für Konzert -
wesen , dem umfassenden Fachverband der Reichsmusik¬
kammer geführt , die eine autzerordentliche Sicherung für das
zukünftige deutsche Musikleben bedeutet . Nach dieser Verein¬
barung werden der Reichsvsrband der „ Deutschen Bühne

"

und der Reichsoerband für Konzertwesen die sicher « Grund¬
lage der deutschen Konzerte bilden . Zukünftig werden alle
Gruppen der „ Deutschen Bühne

"
, die Konzerte veranstalten ,

geschlossen in den Reichsverband für Konzertwesen eintreten .
2m Einvernehmen mit dem Reichsverband für Konzert¬
wesen werden von jetzt ab zahlreiche Gruppen der „ Deutschen
Bühne

" selbständig ihre musikalischen Veranstaltungen durch¬
führen . Ferner ist der Reichsoerband der „ Deutschen Bühne

"

berechtigt , einen festen Stamm von Konzertbesuchern über¬
all dazu sammeln , wo weder eine Konzertahteilung der

„ Deutschen Bühne "
noch ein Konzertverein besteht . Zur

Dokumentierung der Zusammenarbeit der beiden Reichs -
verbände ist der Führer der „ Deutschen Bühne "

, Dr . Walter
Stang und sein Stellvertreter Carl Maria Holzapfel ,
Lübeck , in den Hauptausschutz des Reichsverbandes für
Konzertwesen berufen worden , und andererseits sind der
Führer des Reichsverbandes für Konzertwesen , Hans Sell -
schopp , Lübeck , und sein Stellvertreter Dr . Otto Benecke ,
Berlin , in die Reichsleitung der „ Deutschen Bühne " aus¬
genommen .

* Die deutsche Graphik im Kampf gegen den Kitsch . Bon
der NS .-Gemeinschaft „Kraft durch Freude

"
geht jetzt eine

Aufforderung an die deutschen Künstler aus , eine Auswahl
aus ihren graphischen Werken dem Kulturamt der Deutschen
Arbeitsfront einzusenden , von denen Steine oder Druck¬
stöcke zur Verfielsältigung noch vorhanden sind . Die Samm¬
lung dieser Werke soll der Belebung der deutschen Graphik
dienen unb gleichzeitig einem Feldzug gegen die Ver¬

kitschung des künstlerischen Volksgeschmacks durch schlechte und
billige Reproduktionen .

* I . Deutscher Komponistentag . Der Berufsstand der
deutschen Komponisten hält unter der Leitung seines Vor¬
sitzenden Richard Strauß am 18 . Februar in Berlin
den I . Deutschen Komponistentaa <ch . Die Tagung
wird von Staatssekretär Funk , dem Vizepräsidenten der
Reichskulturkammer , eröffnet werden . Die programmatische
Rede der Tagung hält Richard Strautz . An künstlerischen
Veranstaltungen finden statt : FestausMrungen von

„ Arabella " in der Staatsoper ( 16 . d . M .) und des weltlichen
Oratoriums „ Der große Kalender " von Hermann Reutter
in der Singakademie ( 17 . d . M .) , sowie ein Festkonzert am
18 . d . M . in der Philharmonie .

Theater und Literatur . Der Verlag Eugen Diebe »
r ichs in 2e ma hat eine Spezialabteilunq „Buhnen -
vertrieb "

begründet , um dichterisch wertvollen Bühnen¬
stücken , die dem Ziel eines wahrhaft deutschen National¬
theaters dienen , zur Aufführung zu verhelfen . Als erste
Aufgabe hat er den Vertrieb von 2 Schauspielen von Edwin
Erich Dwinger „ Die Namenlosen " und „ Wo ist Deutschland ? "

aufgenommen , die bereits in Kiel und Oldenburg mit
großem Erfolg urausgeführt wurden . — Hjalmar
Bergmanns Komödie : „ Seiner Gnaden
Testament

"
errang bei der deutschen Uraufführung im

Staatstheater Stuttgart einen ganz ungewöhnlich
starken Beifall .

Bilbenbe Kunst und Musik . 2m letzten Abonnements¬
konzert der „ Münchener Musikalischen Akademie " brachte
Generalmusikdirektor Hans Knappertsbusch eine
Sinfonie in C - Dur von Joseph Haydn zur Uraufführung .
Das im klassischen Stil gehaltene zartlinige Werk ist 1778
entstanden .

Wissenschaft unb Technik . Der Preußischen Akade¬
mie der Wissenschaften wurden bei den letzten
Sitzungen eine Reihe von Werken überreicht . Professor
Jaeger übergab den ersten Band seines Werkes „ Paideia "

,
die Formung des griechischen Menschen . Das korrsspondie -
renbe Mitglied Geheimrat Carl Duisberg übersandte
seins „ Lebenserinnerungen

" sowie seine Abhandlungen , Vor¬
träge und Roden aus den Jahren 1922 — 1933 "

. Professor
V a s m e r überreichte das Doppelheft 3/4 des 10 . Bandes
der von ihm herausgegebenen „ Zettschrift für slawische
Philologie

"
. Professor Hübner überreichte die vierte

Lieferung der Abteilung des 10 . Bandes unb die acht « Liefe¬
rung des ersten Teiles der ersten Abteilung des elften
Bandes des „ Deutschen Wörterbuches

"
, — Professor Dr .

Wilhelm Seife in Giefeen , bet frühere Direktor der Stabt «
bibliothek Mainz , Gründer und langjähriger Leiter des
Gutenberg - Museums und bet Gutenberg -Gesellschaft , wurde
von der Universität Geißen $um Ehrensenator ernannt
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ernt -

Das erste große Erinnerungszeichen
an den Kampf der SA .

Denkmal in Magdeburg .

Berlin , 12 . Febr . Unter der Schirmherrschaft des preu¬
ßischen Ministers für Wissenschaft , Kunst und Volksbildung ,
Rust , wird die Gruppe Mitte der SA . ihren Gefalle¬
nen mit einem „ Mal der nationalen Erhebung

" ein Ehren¬
mal in Magdeburg setzen . Das Denkmal , das eines der
ersten großen Erinnerungszeichen an den Kampf der SA .
in der nationalsozialistischen Revolution ist , soll auf dem
Platz vor der Nor .dwand des Magdeburger
Domes erstehen . Die Kosten der Ausführung werden
allein von der SA . aufgebracht . Für den Wett¬
bewerb , zu dem im Benehmen der SA . die Bildhauer Hans
Wissel , Paul Wynand , Richard Scheibe , Robert Bednorz
und Viktor Frank aufgefordert wurden , hat die preußische
Kunstverwaltung einen größeren Betrag zur Verfügung ge¬
stellt .

Ausstand von 30 600 Bauarbeitern in Madrid .

Madrid , 12 . Febr . Die etwa 30 000 Mann umfassenden
Madrider Bauarbeiterverbände der Sozialisten und
Syndikalisten sind am Montag in den Streik getreten , da die
Arbeitsstreitigkeiten nicht beigelegt werden konnten . Auch
der Teilstreik in Bilbao droht größeren Umfang anzunehmen .

Verhältnismäßig ruhiger Verlauf des

französischen Generalstreiks .

Zusammenstöße in der Provinz .

wurden angefordert , um die Ruhe wieder herzustellen . Sn
den späten Abendstunden war die Polizei Herr der Lage .

Sn den übrigen Provinzstädten ist am Montag im
großen und ganzen alles ruhig abgelaufen . Die Streik -
Beteiligung betrug teilweise nur 20 v . H .

Bekenntnis der alten Offiziere zum

nationalsozialistischen Staat .

Die Führer des Reichsverbandcs beim Reichsprüfidenten .

Berlin , 12 . Febr . Nachdem Deutscher Ofsiziersbund
( DOB .) und Nationalverband deutscher Offiziere ( NDO . )
sich zu einem Verband , dem Reichsverband deutscher Offi¬
ziere ( RDOZ zusammengeschlossen und die übrigen kleineren
Offiziersverbände sich in diesen eingegliedert haben , empfing
Reichspräsident Eeneralseldmarschall von Hindenburg
heute die Führer des neuen Verbandes , Generalmajor a . D .
Graf von der Goltz , defien beide Stellvertreter , General
der Snfanterie a . D . von Tschischw itz und Oberst a . D .
Reinhard , sowie den Stabsführer Major a . D . von
Wiese und Kaiserswaldau zur Meldung . Graf von der
Goltz gab dem Reichspräsidenten als dem Schirmherrn des
neuen Reichsverbandes deutscher Offiziere die Erklärung ab ,
daß der neue Verband unter Ausschluß aller anderen poli¬
tischen Bestrebungen sich rückhaltlos und ver¬
trauensvoll zum heutigen Staat bekennt
und zur bedingungslosen Mitarbeit zur Ver¬

fügung stehe . Reichspräsident von Hindenburg nahm mit

Befriedigung von biejer Erklärung Kenntnis und gab dem
Wunsche Ausdruck , daß sich in dem neuen , nunmehr allei¬

nigen Offiziersverband alle alten Offiziere kameradschaft¬
lich zusammenfinden möchten .

Eingliederung der Reichskulturkammer
in die Deutsche Arbeitsfront .

Berlin , 12 . Febr . Zwischen dem Reichsminister für
Volksaufklärung und Propaganda , Dr . Goebbels , und
dem Führer der Deutschen Arbeitsfront , Dr . Ley , wurden

heute im Rahmen der Reichskulturkammergesetzgebung fol¬
gende Vereinbarungen getroffen :

Die Reichskulturkantmer ist korporatives Mit¬

glied der Deutschen Arbeitsfront .
Alle in der Reichskulturkammer , ihren einzelnen Kam¬

mern und diesen angeschlossenen Organisationen und Fach¬
verbänden zusammengefaßten schaffenden Deutschen dürfen
in Zukunft nicht mehr Mitglied eines der Deutschen Ar¬

beitsfront zugehörigen Angestellten - oder ähnlichen Ver¬
bandes sein . Sie haben durch die Mitgliedschaft in ihren
der Reichskulturkammer zugehörigen Verbänden ihre Pflicht
dem ständigen Aufbau des deutschen Volkes gegenüber er¬
füllt und brauchen deshalb auch nur Mitgliedsbei¬
träge an diese Organisationen abzuführen .

Damit sind die Verbände der Theaterangestellten und
andere aufgelöst . Shre Mitglieder werden mit allen Rechten
und Pflichten an die Fachverbände der Reichskulturkammer
überwiesen .

Paris , 13 . Febr . Der Generalstreik in Paris ist trotz der
fünf Tage vorher ergangenen Ankündigung nur z u etwa
60 v . H . durchgeführt worden . Der größte Teil der
Fabriken und der anderen Unternehmungen konnte am Mon -
tatj die Arbeit fortsetzen . Abgesehen von den rein kommu¬
nistischen Stadtvierteln ist auch die sozialistische Kundgebung ,
die gemeinsam mit den Kommunisten stattfand , ohne
Zwischenfälle verlausen . Der Telephonverkehr
wurde mit Ausnahme des Auslandtelephonverkehrs den
ganzen Tag über ausrechterhalten . Der Straßen¬
bahn - und Autoverkehr wurde nachmittags eingestellt da
man Zwischenfälle befürchtete und diese vermeiden wollte .
Die Untergrundbahn war den ganzen Tag über in Betrieb
und stellte diesen erst um 8 Uhr abends ein . Es gab nur
einige wenige unerwartete Zwischenfälle mit der Polizei .

Aus den meisten Provinzstädten wird ein
ruhiger Verlauf des Generalstreiks gemeldet . Nur
aus Marseille , Lyon und Nantes werden ernstere
Zusammenstöße gemeldet . Sn Marseille kam es in
den Abendstunden zu heftigen Zusammenstößen zwischen der
Polizei und Streikenden . Die Polizei wurde aus Dachlucken
beschoflen und auch auf den Straßen wurde sie stark bedrängt .
Die Polizei mußte dann ebenfalls von der Schußwaffe Ge¬
brauch machen . Dabei gab es auf beiden Seiten
Verletzte . Sn M ü l h a u f e n kam es zu Zusammenstößen
zwischen der Polizei und Streikenden . Einige Kommunisten ,
die,Waffen bei sich trugen , wurden verhaftet . Auch hier
mußte die Polizei von der Schußwaffe Gebrauch machen , wo¬
bei es ebenfalls auf beiden Seiten Perletzte gab . Sn Lyon
gab es bei verschiedenen Zusammenstößen zwischen Polizei
und Streikenden auf beiden Seiten Verletzte . Die Polizei ist
aber auch in Lyon , wie in allen anderen Städten . Herr der
Lage . Sn Nantes kam es ebenfalls zu einer Schießerei
zwischen Demonstranten und Polizei . Drei Polizeibeamte
wurden bei weiteren Zusammenstößen durch Messerstiche in
den Rücken schwer verletzt . Gendarmerie und Garde mobile

Wiesbadener Nachrichten .

Die Rosette als Schmuckform .

Zum Sammelsonntag am 18 . Februar 1934 .
Die r. eve Plakette für das Winterhilfswerk , die

am 18 . Februar in gaift Deutschland verkauft , wird , hat be¬
kanntlich neben ihrer Werbung für das Winterhilfswerk
einer deutschen Industrie , den Plauener Spitzen¬
klöpplerinnen , in einer großangelegten Hilfsaktion
Brot und Arbeit verschafft .

Sie bringt aber auch in dieser Form zum ersten Male
ein Abzeichen , das man nicht nach dem Sammeltag von der
Mantelklappe fortnehmen und anderen Gedenkzeichen zuge¬
sellend in den Kasten legen wird , sondern sie schenkt dem ,
der seinen kleinen Beitrag gab , auch ein Schmuckstii ck, das
besonders die Frauen

"
gern dauernd tragen wer¬

den . Als einzelne Rosette schmückt sie wie eine
'

Knopfloch¬
blume Mantel oder Sackenkleid und ist dabei nicht vergäng¬
lich wie eine leichte Stoff - oder Papierblume . Die Plauener
Spitzenrosette ist handwerklich schön und gediegen , aus
Leinenfaden gestickt und gespachtelt , also ein Stück deut¬
scher Werkkunst . Und mit dieser wiedererweckten Freude
an dem kleinen Einzelstück deutscher Werkarbeit wird sich
automatisch bei den deutschen Frauen der Wunsch einstellen ,
schöpferisch weiterzuarbeiten an der ornamentalen Verwen¬
dung dieses einen „ Motives " in der Zusammensetzung zu
größeren Schmuckformen . Hat man einmal damit begonnen ,
so kommt man auf so vielfältige Sbeen der Verwendbarkeit ,
daß die 5 Millionen Rosetten eigentlich im Handumdrehen
vergriffen fein müßten !

Da lassen sich reizende Motive zusammenstellen als Ab¬

schluß der Sommerblusen und Kleider , sei es als Halsab¬
schluß oder als Snkrustierung über der Schulter , wobei natür¬
lich die Spitze durchsichtig gezeigt wird , also der Stof ,
darunter we

'
ggeschnitten werden müßte ; ebenso laßt sich das

Motiv natürlich für alle Formen von Einsätzen und Westen
verarbeiten . Während die so modische Sammetbluse immer

mehr dem eleganteren Abendkleid vorbehalten bleibt , paßt
die Leinenspitzenrosette gerade stofflich so ausgezeichnet zu den

jetzt kommenden Sommerstoffen , besonders zu Leinen .
Auch als Rosettenschmuck für die kleinen Hüte gäbe sie

im Sommer cm hübsches Motiv , gar nicht zu reden von ihrer
vielfältigen Verwendbarkeit alck schmückender Einsatz in
Leinenüecken , Beutel und Handarbeiten jeder Art . Doch muß
natürlich auch hier der Geschmack unserer Frauen die Über¬

häufung mit dem Motiv vermeiden .
Es ist vielleicht gut , in diesem Zusammenhang an den

Ursprung der Rosette als Schmuckform zu erinnern : Ge¬

läufig ist sie den meisten als Schmuckform der romanischen -

und gotischen Gotteshäuser , besonders als Fenster über dem !

Portal . Weniger bekannt vielleicht ist ihr Vorkommen auf

altgermanischen Grabsteinen vorchristlicher Zeit . Auf diesen

stellt die Rosette das Sonnenrad oder Sahresrad
dar , das uralte Sinnbild des Aufstieges , der Neu -

Werbung .
Erst wenn man sich diese symbolische Bedeutung der

kleinen Rosette klargemacht hat , wird man mit doppelter

Freude im Monat des steigenden Lichtes diese Zeichen der

Neuwerdung tragen ! Gleichzeitig wird es aber in der Deut¬
schen Frauenwelt die Freude am Tragen der deutschen Spitze
wieder erwecken und damit einen Baustein im Neu -

a u f b a u unserer deutschen Volkswirtschaft bilden . Denkt

am 18 . Februar daran .
Die Gauführung des Wrnterhilsswerkes .

Bevorrechtung Kinderreicher bei Arbeits¬

vermittlung .

Der Herr Reichsarbeitsmimster teilt mit , daß nach § 58 ,

Absatz 1 , des Gesetzes über die Arbeitsvermittlung die

Familienverhältnisse und insbesondere auch die Zahl der

unterstützungsbedürftigen Angehörigen des Be¬

werbers zu berücksichtigen sind . Der Präsident der Reichs¬

anstalt für Arbei tsve rm i t tlu n g hat die Landesarbeitsämter

und Arbeitsämter angewiesen , die Eiiftommensträger

kinderreicher Familien bevorzugt zu berücksichtigen .

Bei der Vermittlung von Angestellten und Arbeitern

für Reichsbehörden erhalten Personen , die für mehr als

drei Familienangehörige zu lorgen haben , bei ihrer Ent -

lasiung eine .Dringlichkeitsbescheinigung , und sind bei der j
Zuweisung zu

'
bevorzugen .

Schließlich dürfen nach § 3 der Verordnung zur Durch¬

führung von Arbeitvbeschaffungsmaßnahmen nur bisherige

Erwerbslose , und zwar in erster Linie Kinderreiche

Familienernährer und langfristig Erwerbslose , berücksichtigt

werden .

Rerchszuschüsse für JMandsetzungs - ,

Ergänzungs - und Umbauarbeiten .

Die Frist für die Stellung von Anträgen auf Gewährung

von Reichszuschüssen für Snstandsetznngs -, Ergänzungs - und

Umbauarbeiten läuft am 15 . d . M . ab . 3m Interesse der

Arbeitsbeschaffung fordern wir noch einmal auf , die Reichs¬

zuschüsse in Anspruch -zu nehmen . Alle Snteresienten werden

kostenlos von uns beraten .
Baufront „ Groß - Wiesbaden ,

Mauritiusstraße 7 , 1 .

Telephon 22766 .

— Preisausschreiben »Mik Hitler in die Macht *. Der

Reichsverband der Deutschen Presie teilt mit : Die Teil¬

nehmer an dem Publikumswettbewerb d - s Preisaus¬

schreibens „ Mit Hitler in die Macht " werden ersucht , die

Briefumschläge ihrer Einsendungen mit dem Kennwort

„ Preisausschreiben
"

zu versehen .
— Berufs - und Beschäftigungsausweise im Eaststätten -

gewerbe ! Vom Deutsch n Arbeiterverband des Nahrungs¬
mittelgewerbes , Fachschas : Gaststätten -Angestellten , wird uns
geschrieben . Der Deut che Arbeiterverband des Nahrungs¬
mittelgewerbes , Fachschaft Gaststätten , gibt einheitlich für
das ganze Reich Berufs - und Beschäftigungsausweise für
die im EaststättcNgewerbe Beschäftigten aus . Die Berufs¬
ausweise sind für gelernte Kellner und Köche in weißer
Farbe , für gelernte Seroierfräuleins und Köchinnen , sowie
für ungelernte Kellner , die die vom Verband vorgeschriebene
(Eignungsprüfung bestanden haben , in roter Farbe gehalten .
Alles andere Personal erhält einen grünen Beschäftigungs¬
ausweis . Am 1 . März 1934 muß jeder Gaststättenangestellte
im Besitz eines Ausweises fein . Pon diesem Tage an weiden
Betriebskontrallen in bezug auf Ausweise vorgenommen .
Die Durchsührung des Abkommens zwischen dem Reichsein -

heitsverband aes Deutschen Eaststättengewerbes und dem
Deutschen Arbeiterverband des Nahrungsmittelgewerbes —

Wiederherftellu .ig der Berufsreinheit — bedingt es , daß ab

1 . März 1934 nur diejenigen in Gaststätten beschäftigt wer¬
den können , die im Besitz eines Ausweises find . Zur Er¬
langung eines Berufs - bzw . eines Beschäftigungsausweises
ist ein Antragschein auszufüllen . Derselbe ist in dem Büro :
Deutscher Arbeiterverband des Nahrungsmittelgewerbes ,
Schillerplatz 2 , 1 . Stack , erhältlich und muß spätestens aus¬
gefüllt am 15 . Februar 1934 dort wieder abgegeben werden .
Kellner , Köche , Servierfräulein und Köchinnen haben zwecks
(Erlangung der Berufsausweiskarte Zeugnisse und Papiere
vorzulegen .

— Der Evangelische Männeroerein hielt am Montag¬
abend im Gemeindehaus der Bergkirche unter Vorsitz von
Pfarrer Dr . V ö m e I feine diesjährige Jahresversammlung
ab . Die Eingliederung in das große evangelische Männer -
werk soll nach Überwindung mancherlei Schwierigkeiten in
den nächsten Wochen erfolgen . Die Neuordnung bet Ver¬
hältnisse in Deutschland stellt den Verein vor neue , ver¬
mehrte Aufgaben bezüglich einer starken Verbundenheit mit
den Volkskretsen . Er muß vor allem noch stärker als bisher
für die Gemeinde und innerhalb der Gemeinde leben und
wirken . Mit Dank gedachte man der großen Verdienste
Adolf Stöckers . Sodann gab der Schriftführer Beilstein
einen Bericht über die Vereinsarbeit . Die Ämter blieben ,
da erst durch die Gleichschaltung Änderungen eingetreten
waren , bis auf kleine Verschiebungen in denselben Händen .
Den Mufikabteilungen unter der Leitung von Kammer¬

musiker Jacob , sowie allen sonstigen Amtsträgern wurde
Dank ausgesprochen . Herr Bühl berichtete über die Kassen »

Verhältnisse , die von den Rechnungsprüfern Ernst und Becker
in vollster Ordnung befunden wurden , so daß auf deren An¬

trag Entlastung erteilt werden konnte . Die sich anschließende
Aussprache erledigte Anfragen , klärte Mißverständnisse , und

förderte mancherlei Wünsche ans Licht , deren Berücksichtigung
in Aussicht gestellt wurde .

— Karnevalistisches Konzert im Kurhaus . Zu einer sehr
fidelen Sitzung hatten die Mitglieder unseres Kur -

Orchesters am Rosenmontag im großen Saale eingeladen .
Die Namen der Mitwirkenden waren mar in geheimnis¬
voller Weise hinter exotisch klingenden Bezeichnungen ver¬

steckt , doch wußte man , mit wem man es zu tun hatte, _ so

zum Beispiel bei dem vortrefflichen Dirigenten Professor
Dr . Hummel , der natürlich nur ans Hamburg stammen
konnte , aber mit seinem gewaltigen schwarzen Haar - und

Bartwuchs wie ein entthronter Balkanfürst aussah , der sich

sein Brot als Zigeunerprimas verdienen muß . Nach feiner
tiefschürfenden Ansprache hörten wir zunächst ein humor¬
volles Solo des Kontrafagott und den ergötzlichen Bortrag ,
den „ Hänschen

" von der Tertia oder Sekunda über das

Konzert ( C . (Ettlinger ) hielt . Dann erschien der Clown

Ernesto Mann - Reh , dessen Namen man von hinken lesen

muß . um seine künstlerische Bedeutung richtig einzuschätzen .
Ein Tausendsassa , dieser „ Erock redivivus !" Er bläßt die

Flö " er meist , rt die Trompete mit der rechten Hand und

begleitet sich mit der Linken , er ist ein Virtuose in der Be¬

arbeitung des Xylophons . Vier Zigeuner improvisierten mit

wilden Gebärden und Rufen ungarische Melodien , und eine

Tänzerin Lupacca — auch hier muß man den Namen ein

bißchen schütteln , damit die Silben richtig stchen — produ¬

zierte sich als Leiterin der Körpergymnastik - und Tanzchule

am Opel -Bad , wobei es ohne allerhand zeitgemäße An¬

spielungen nicht abging . Den Höhepunkt des Abends aber

bildeten zweifellos die bisher unerreichten Produktionen
einer Wiener Damenkapelle . Sie waren entzückend aus¬

gemacht , halb Backfilsch , halb Matrose , hatten ms Blondhaar
kokett eine Blume gesteckt , taten sehr verschämt und über¬

raschten gelegentlich durch ungewöhnlich tiefe Altstimmen ,
die schon

'
sozusagen baritonalen Klang hatten . Harfe , Geige

und Trompete taten sich in diesem Ensemble besonders her¬

vor . Den Schluß machte eine in bei hohen Schule gerittene
und mit mächtigem Fanfarengeschmetter begleitete Quadrille ,
an deren Ende eine Art Manegediener mit Schänzel und

Besen sich damit beschäftigte , imaginäre Überbleibsel der

Quadrille auf einem imaginären Land zuruckgelassene Reste

zu entfernen . Der ganze Abend war von echtem Kunstler -

übermut getragen und fand bei dem zahlreich erschienenen

Publikum
'

stürmische Zustimmung .

— Neue Regelung der ärztlichen Betreuung im Arbeits¬

dienst . Der Mischen der Reichsleitung des Arbeitsdienstes

und den ärztlichen Spitzenverbänden abgeschlosiene Vertrag

über die ärztliche Betreuung der Arbeitsdienstwilligen ist

vom Reichsführer der deutschen Ärzte zum 1. April gekün¬

digt worden . Am 1. April wird eine Neuregelung der ärzt¬

lichen Versorgung und der Untersuchung der Arbeitsdienst -

willigen in Kraft treten .
— Richtlinien für den Frauenarbeitsdirnst . Der Präsi¬

dent der Reichsaastalt hat jetzt Richtlinien für ben Jrauen »

arbeitsdienst aufgestellt , und ■sie den dafür zuständigen
Stellen zugehen lassen . Die Richtlinien sind maygebend für

die Aufgabe Des Frauenarbeitsdienstes , die Art der Ar¬

beitsvorhaben , den Diensteintritt und die Dienstzeit , ine

tägliche Arbeitszeit , die Zulassung ufw . Die Richtlinien be¬

stimmen daß der Deutsche Frauenarbeitsdienst in Arbeits -

dienstheimen durchgeführt wird . Die Arbeitsvorhaben glie¬

dern sich in Arbeitsdienstheime für Hauswirtschaft und

Male Hilfsarbeit , die in Stadtnähe eingerichtet sind und

etwa 50 Mädchen erfassen , in ländliche Arbeitsdiensthelme

jur Vorbereitung auf das Leben als Landfrau nub tn Ar -

beitSdieiistheim : für Siedlungshilfe . Der Eintritt in den

Deutschen Frauenarbeitsdienst ist freiwillig und begründet

kein Arbeitsverhältnis . Die Dauer der Dienstzeit betragt

regelmäßig 26 Wochen . Die Dienstzeit kann in verMiedenen
Arbeitsdienstheimen zurückgelegt werden . Zum Eintritt m

den Deutschen Frauenarbeitsdienst sind Mädchen arischer

AöstanimANH int Filter von 17 bis 25 Äkhren Mgelossen .

Mädchen im Alter von 19 bis 22 Jahren werden bevorzugt

eingestellt . Für die Einstellung kommen überwiegend

Mädchen in Frag - , die bei der ungünstigen Lage des weib¬

lichen Arbeitsmarkts ihre Stelle verloren oder aufgegeben

haben , und Mädchen , die innerhalb von Awei , Satiren nach

ihrer Schulentlassung eine Lehr - oder Arbeitsstelle nicht ge¬

funden haben . Der Eintritt bedarf eines Zulassungsanftages
bei dem für den Wohnsitz der Bewerberin zuständigen Ar¬

beitsamt .
— Prüfung für Anfänger im Bnhnenberus . Die Prü¬

fungsstelle des Deutschen Bühnenvereins und bet Genossen¬

schaft der Deutschen Bühnenangehörigen teilt mit : Die

diesjährigen Frühfabrsprüfungen für Anfänger in der

Oper , Operette und im Schauspiel finden Ende März d . 3 .
in Frankfurt a . M . statt . Die Meldungen zur Prüfung

sind schriftlich bis Zum 15 . März an die
^ Gdschästsstelle des

Prüfungsausschusses , zu Händen von Frau L . Gramm ,
Frankfurt a . M ., Humbrachtstraße 3 , einzureichen . Der

Meldung ist ein selbstverfaßter Lebenslauf und ein Licht¬
bild beizufügen . Bei der Prüfung wird das abgeschlossen «

Studium für den Bühnenberuf ( Sololaufbahn ) vorausge¬

setzt ; eine diesbezügliche Bescheinigung des au -bildenden

Lehrers ist erforderlich . Im Anschluß an die Prüfungen wer¬

ben Berufsberatungen erteilt . — Die Mitglieder des Deut¬

schen Buhnenv .' reins werden nur noch solche Bühnenmit¬

glieder erstmalig einstellen , die im Besitz eines von den

Organisationen
'

anerkannten Prüfungszeugnisses find .
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ergo

treuten Schichten . Über die Frage der Abgrenzung zwischen
den 20 Reichsbctriebsgruppen steht eine endgültige Klärung

Gauamtsleitertagung der NS . - Hago .

führte u . a . aus : Die NS .-Hago ist der Treuhänder
und der Mittler der Bewegung , der von ihr be -

Äbgrenzung zwischen

Dr . Ley
folgendes aus : Vor einigen Monaten ist in den höchsten
Parteikreisen der Gedanke erwogen worden , alle Parteidienst¬
stellen abzuschaffen und alle Aufgaben dem Staate zu über¬
geben . Dieser Gedanke wurde nur theoretisch erhoben , aber
man hat ihn dann doch aufgegeben in der Erkenntnis , daß
die Partei nicht nur für die Revolutionszeiten , sondern auch
künftig ihre Bedeutung erhalten würde .

Es kommt uns niemals so sehr darauf an , Organisations¬
schemen auszudenken , als vielmehr die einfachste und klare
Form zu finden , wie wir die Kraft der Bewegung
und des Volkes ausnützen und verwerten können . Die
Gewerkschaften konnten wir nicht ohne weiteres verbieten .
Das hätte uns das Mißtrauen von Millionen und Wber -
millionen Menschen eingebracht . Es ist auch gefährlich ,
wenn man Menschen in einem Staat und vor allem in
unserem Volke führerlos läßt .

Die Führung des Volkes ist Sache der Partei und die
Führung des Staates ist Angelegenheit des Staates .

Dazu ist natürlich notwendig , daß beides leidenschaftlich zu¬
sammenarbeitet . Es geht nicht , daß beide nebeneinander
schaffen .

Zum Aufbau des Volkes gehören zwei grundsätzliche
Dinge , die wir erkennen müssen : Das ist der Gedanke der
Gemeinschaft und der Gedanke der Führung . Ge¬
meinschaft und Führung , das müssen wir erreir

'
: n . Das Ge¬

setz zur Ordnung der nationalen Arbeit würde e n Verbrechen
gewesen sein , wenn wir nicht gleichzeitig die Erziehung und
Schulung des Volkes in die Hand genommen hätten .
Unser Volk hat jahrhundertelang darunter gelitten , daß ;
ihm die politischeFührung fehlte . Das Volk war
auf jedem Gebiete führend . Aus allen : Es hat die besten
Künstler , Dichter und Denker , Wirtschaftler und Ingenieure ,
Techniker , Generäle , Offiziere und Soldaten . Aber dieses
Volk hat seit seiner Geschichte , seit dem Beginn seines
Werdens niemals eine politische Führung gehabt . Zeitweise
hat die Kirche diese Führung übernommen , aber nur zeit¬
weise . Das Volk lehnte sie dann aber wieder ab , weil die
Interessen dieser Führung nicht im Volke lagen , sondern
außerhalb . Tatsache ist aber , daß dieses Volk seit 2000 Jahren
zum ersten Male in dem politischen Leiter der NSDAP , eine
politische Führung erhalten hat . Das ist vielleicht eine der
grundlegenden Erkenntnisse , die die Partei uns gibt und die
auch Hitler immer wieder betont hat .

Dieses Volk ist überwiegend soldatisch in seiner Art . Wir
alle sind ja nicht als zünftige Politiker zu Hitler gekommen .

In den Raumen des Industrie - und Handelstages Berlin
sand am Montag die Reichstagung der NS . - Hago
statt , zu der sämtliche Gauamtslciter mit ihren Sachreferen¬
ten et ;d ) ienen waren . Außerdem nahmen an dieser Tagung
prominente Vertreter der Reichsstände des Handels und des
Handwerks teil , so u . a . der Reichshandwerkerführer
Schmidt - Wiesbaden und sein Stellvertreter Z e l e n y ,
der Geschäftsführer im Reichsstand des Handels v . Dewitz
und der Referent für Organisationsfragen im Reichsstand
des Handels , Dr . Teschemacher .

Dr . von Rente In eröffnete die Tagung und gab das
Programm bekannt . Als Hauptpunkt der Tagesordnung war
die Aufteilung des Gesamtverbandes deutscher Handwerker ,
Kaufleute und Gewerbetreibenden ( EHE .) in der Deutschen
Arbeitsfront in die drei Reichsbetricbsgruppen Handel ,
Handwerk und Gewerbe vorgesehen . Pg . von R e n -
t e I n begrüßte Dr . Ley und erteilte ihm sodann das Wort .

In seiner etwa einstündigen , oft von lautem Beifall
unterbrochenen Rede führte

;ieaor . Eines ist klar :

Sämtliche Betriebe , sämtliche Volksgenossen , die in einem

Handelsbetrieb sind , gehören natürlich zur Betriebs¬

gruppe . Ebenso ist es in bezug aus das Handwerk .

Wir haben diese Regelung ja schon seit altersher , daß die¬

jenigen Betriebe als Handwerksbetriebe anzusprechen find ,
die in die H a n d w e r k s r o l l e eingetragen find , und damit

haben wir beim Handwerk ein sehr deutliches und gut fest¬
stellbares Kriterium gefunden . Schwieriger liegen die Dinge
jedoch beim Gewerbe . Hier wird eine Entscheidung noch
getroffen . Das Gaststättengewerbe gehört zur Vetriebsgruppc
Handel und zwar deshalb , weil 80 v . H . der Betriebe Gast¬
stätten sind , das heißt , Betriebe , die in ihrer Art einen

Handel betreiben . Dr . Renteln ging sodann auf organisa¬

torische Einzelheiten ein . Die Vormittagssttzung wurde gegen
14 Uhr mit einem Sieg - Heil auf den Führer geschlossen .

keiner von den alten Kämpfern , keiner , im Gegenteil , was
politisch war , widerte uns an , die Parteien und alles dies .
Und jetzt kam in uns die Berhitterung auf . Dieses Volk ist
soldatisch und der , der zum ersten Male in Deutschland den
Politiker zum Zivilisten erklärt hat , der war der größte Ver¬
brecher in unserem Volke .

Der Politiker muß aber Soldat und Prediger zugleich
sein . Der Beamte kann es nicht . Er soll Beamter sein
und verwalten , und der Soldat kann es auch nicht sein ,
denn er muß — das ist das Wese » des Soldaten — ge¬

bunden sein an Befehle .
Der Politiker aber muß mitschaffen und schöpferisch arbeiten ,
auch wenn es sein muß , ohne Befehle , und muß dann auch
dafür die Verantwortung tragen . Das ist das Wesen der
Politik . Die Schaffung

‘
i>er politischen Führung muß uns

gelingen , und ich kann heute sagen , daß sie mir gelungen ist .
Es war ganz klar , hätte ich als Stabsleiter der PO . allein
versucht , die Partei abzusondern und nur allein für das An¬
erkennen der politischen Leiter gekämpft , vielleicht mit klein¬
lichen Erlassen und ähnlichen Dingen , ja dann wären wir
überflüssig geworden , dann hätte man uns nicht mehr ge¬
braucht . Aber in der Erkenntnis , daß diese politischen Leiter
und die Partei nicht für sich das zu sein haben , nicht ein
abgeschlossener Orden , ein klösterlicher Orden sein soll , son¬
dern daß alle diese Menschen nur deshalb politische Leiter
geworden sind und nur deshalb eine Partei gegründet und
organisiert wurde , damit dermaleinst diese Partei und diese
Männer das ganze Volk führen sollte . Das allein rettete
uns und gab uns heute den Sieg .

Dieser Durchbruch der politischen Führung war nur Sache
in der Erkenntnis , daß diese Organisation des Volkes

nicht Sache des Staates , sondern allein Sache der Partei
sein kann . Die Führung des Mittelstandes und aller

seiner Verbände und Organisationen gehört der
N S . - H a g o .

Nachdem Dr . Ley unter dem stürmischen Jubel aller Teil¬

nehmer geendet hatte , dankte ihm Pg . Dr . von Renteln für
feine programmatischen Ausführungen und ergriff dann nach
einer kurzen Pause selbst das Wort , um im einzelnen aus
die Neuorganisation der Deutschen Arbeitsfront , soweit sie
die Reichsbetriebsgruppen : Handel , Handwerk und Gewerbe

betrifft , einzugohen .
Dr . von Rente ! »

Dienstag , 13 . Februar 1934 .

— Mindestmaße für Postkarten und Drucksachen in
Kartenform . Für Postkarten und Drucksachen in Karten¬
form sind nach der Verordnung zur Änderung der Post¬
ordnung vom 11 . Juli 1933 Höchstmaße ( 14,8 Zentimeter
in der Lange und 10,5 Zentimeter in der Breite ) und
Mindestmaße ( 10,5 in der Länge und 7,4 Zentimeter in der
Breite ) mit der Maßgabe festgesetzt worden , daß Sendungen
bei denen diese Maße nicht eingehalten sind , bis zum 31 Juli
1934 von der Beförderung nicht auszuschlicßen sind . Wie
schon für Briefumschläge hat die Deutsche Reichspost jetzt
auch die Aufbrauchfrist für Postkarten und Drucksachen in
Kartenform , die kleiner als das Mindestmaß 10,5 : 7,4 Zenti¬
meter ) sind , bis 30 . Juni verlängert . Diese Sendungen
meiden bis zu diesem Zeitpunkt auch dann befördert , wenn
fie unter die Maße von 10 : 7 Zentimeter herabgehen .

— Deutsche Luftpost nach Südamerika . Der erste deutsche
Postflug nach Südamerika , den die Deutsche Lufthansa am
3. Februar in Stuttgart begonnen hat , ist planmäßig ver -
lauien . Das vom Dampfer „Westfalen "

abgeschleuderte
FluMeug erreichte Natal (südamerikanische Küste ) am
7. Februar . Das Anschlußflugzeug des Condor - Syndikats
trat am 8 . Februar , 17 .06 Uhr ( MEZ .) , in Rio de Janeiro
ein und erreichte Buenos -Aires noch am 9 . Februar abends .
Die für die Poftbeförderuna erhofften Zeitgewinne , für die
Strecke Stuttgart — Rio de Janeiro etwa 9 Tage , sind also
eingetreten . Der nächste Postflug geht am 17 . Februar von
Stuttgart ab . Postschluß in Stuttgart 9 am 17 . Februar um
6,30 Uhr . Weitere Flüge -ab Stuttgart am 3 . , 17 . und 31 .
März usw . alle 14 Tage . Befördert werden gewöhnliche und
eingeschriebene Briefe und Postkarten , Drucksachen , Waren¬
proben und Geschäftspapiere an Empfänger in Argentinien ,
Bolivien , Brasilien , Chile , Paraguay und Uruguay . Nichere
Auskunft erteilen die Postanstalten .

— Blutübertragung keine verficherungspslichtigc Be¬
schäftigung . Zahlreiche Krankenhäuser führen einen Nach¬
weis Wer Personen , die geeignet und bereit sind , auf An¬
forderung Blut zur Übertragung auf Kranke herzugöben .
Da sich unter diesen Personen auch manche Arbeitslose be¬
finden , die eine Unterstützung beziehen , ist die Frage aufge¬
taucht , ob das für die Blutentnahme gewährte Entgelt auf
die Arbeitslosenunterstützung anzurechnen ist . Der Präsident
der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosen¬
vermittlung vertritt jedoch die Auffassung , daß bei solchen
Blutübertragungen von einer Beschäftigung , Dienstleistung
oder Arbeit im Sinne des Arbeitslosenversicherungsgesetzes

- nicht gesprochen werden kann . Auch für die allgemeine Hilfs -
bedürftigkeitsprüfuna müßte davon ausgegangen werden ,
daß ein Entgelt , falls es in angemessenen Grenzen bleibt ,
lediglich eine Entschädigung für den Mehraufwand an Er¬
nährung und sonstigen Nebenkosten darstellt und deshalb
nicht auf die Unterstützung angerechnet werden kann .

— Bekämpfung des Bettelunwesens . Neuerdings ist
wieder eine Zunahme der Straßen - und Hausbettelei fest -
zustellen . Unter Bezugnahme auf einen früheren Runderlaß
hat — wie der Amtliche Preußische Preffedienst mitteilt —

i der preußische Minister des Innern alle Polizeibehörden
durch Runderlaß ersucht , der Bekämpfung des Bettslun -
wesens erneut besondere Aufmerksamkeit zu schenken .

— Verkehrsunfall . In der Taunusstraße wurde am
Montagmittag eine Fußgängerin beim überqueren des
Fahrdamms von einer Radfahrerin angefahren . Die Rad¬
lerin stürzte dadurch zu Boden und erlitt Hautprellungen ,

i Auch die Fußgängerin hatte Hautabschürfungen davonge¬
tragen . Ärztliche Hilfe brauchte jedoch nicht in Anspruch ge¬
nommen zu werden .

— Gefundene Gegenstände . 3m Januar 1934 wurden
im Fundbüro der Städtischen Verkehrsbetriebe abgeliefert :
10 Schirme ; 12 Paar Handschuhe ; Diverse einzelne Hand¬
schuhe ; 2 Schals ; 1 Pelz ; 1 Handkoffer ; Diverse Einkaufe -

f netze ; 6 Portemonnaies mit Inhalt ; 1 Geldstück . — In der
Zeit vom 5 . bis 11 . Februar d . I . wurden beim Fundbüro
des Polizeipräsidiums abgeliefert bzw . angemeldet : Ge¬
funden : 1 Füllfederhalter mit Elefantenkopf ; 1 getragene
blaue Leinhose ; 1 Wollschal , schwarz -weiß - rot ; 1 tulajilb .
Armbanduhr ; 1 dunkle Brille mit Hornfassung ; 1 Füllfeder¬
halter „ Carona "

; 1 Fahrrad „ Greif
"

; 1 kleines schwarzes
Portemonnaie mit geringem Geldbetrag ; 1 HJ .-Fahrten -

j messer ; 1 gold . Armkettchen mit verschiedenen Anhängern ;
4 Geldmünzen ; 1 Doubls -Eliederarrnband ; 1 Autokapsel
aus Messing ; 1 Handtasche aus schwarzem Stoff mit Perlen -
umrandung und verschiedenem Inhalt ; 1 Ledertäschchen mit

- Schlüsseln ; ,1 Ledermäppchen mit Schreibutensilien ; mehrere
- Schlüssel ; 1 schwarzes Portemonnaie mit geringem Inhalt ;

1 kl . schwarze Geldbörse mit geringem Geldbetrag . Zuge¬
laufen 1 Schäferhund , Rüde , hellgelb , ein Fuß ver¬
krüppelt ; 1 Drahthaarpinscher , Rüde ; 1 Acknalen Hund ,
schwarz und weiß . Zugeflogen : ! Lachtaube ; 1 Kanarien¬
vogel .

— Hohes Alter . Herr Valentin Heeg er , Kiedricher
Straße 4 , begeht am 13 . d . M . seinen 80 . Geburtstag .

— Die Evangelische Muhammedaner -Mission veranstaltet
aus Anlaß einer hiesigen Tagung des „ Christlichen Orient -
Werkes " einen Missions -Abend am Dienstag , 13 . d . M „
abends 8 % Uhr , im Vereinshaus , Platter Straße 2 . Dort
wird Herr Superintendent Fleischmann , Potsdam , über bas
Thema „ Neue Welterüberungspläne des Islam

"
sprechen .

— Nassauisches Landestheater . Zum Gedenken an
Richard Wagner , dessen Todestag sich am 13 . Februar zum
51 . Male jährt , gelangt am Mittwoch „ Das Rheingold

"
zur

Aufführung ( St . - R . C 20 . Vorstellung ) . Anfang 20 Uhr . —
3m „ Kleinen Haus

"
geht am Mittwoch auf vielfachen

Munich Lessings „ Minna von Barnu lm "
zu volkstümlichen

Preisen in Szene . Anfang 20 Uhr . — „ Töchter Ihrer
Excellenz "

ist der Titel eines Lustfoiels von Bus -Fekete , das
am Samstag im „ Kleinen Hans

"
zur Erstausführung kommt .

Bühnenbild : Friedrich Schleim , Inszenierung : Axel 3oers .

Wiesbaden - Biebrich .

„Die Eheleute Ludwig Weber und Frau Elisabeth , geb .
Schäser , Rathausstraße 41 , begehen am 13 . Februar das
Fest der silbernen Hochzeit .

Am Bahnhof Biebrich - Ost wurde am Montagabend ein
28 Jahre alter Zimmermann aus Wiesbaden bewußtlos
aufgefunden . Wie Passanten beobachtet haben wollen , ist
der junge Mann beim Überqueren des Fahrdamms von
einem Motorradfahrer zu Boden gsschlr Udert worden . Mit
einer Gehirnerschütterung brachte das Biebricher Sanitäts¬
auto den Verletzten ins dortige Krankenhaus .

Wiesbaden - Schierstein .

Der Gesangverein „ Sängerlust
"

Schierstein hielt
am Sonntag im Restaurant „ Zur Gemütlichkeit

" einen karne¬
valistischen Gesangswettstreit ab , der großen Anklang fand
und auch zahlreiches Publikum angelockt hatte . Ein ab -
w . chslungsreiches Programm sorgte bald für echte rheinische
Stimmung .

Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie .

Montag -Bormittagsziehung .
10 000 Mark : 224 386 .
5000 Mark : 234 734 .
3000 Mark : 31 081 35 385 136 481 .
2000 Mark : 185 285 288 510 388 587 .
1000 Mark : 21 795 24 407 47 836 341 198 .

Montag - Nachmittagsziehnug .

5000 Mark : 352 171 .
3000 Mark : 110 220 203 208 335 470 .
2000 Mark : 38 722 51053 211056 300 662 .
1000 Mark : 94 634 173 618 206 645 240 766 281 047

304 441 305 598 371 420 .

Tagesprämien .

Auf jede gezogene Nummer sind zwei Prämien zu je
1000 Mark gefallen , und zwar je eine auf die Lose gleicher
Nummer in den beiden Abteilungen 1 und 2 : 73857 106 697
132 289 135 806 154 842 160 687 240 526 268 344 337 972
341 441 . ( Ohne Gewähr .)

Wiesbaden - Frauenstem .

In der diesjährigen , gut besuchten Jahresversammlung
des Cäcilienvereins Wiesbaden -Frauenstein gab der
Vorsitzende Jos . Eckrich einen Überblick über das letzte
arbeitsreiche Dereinsjahr , in dessen Verlauf der Verein sein

75jähriges Bestehen hatte feiern können . Der Schriftführer
verlas zodann die Vereinschronik , der Kassierer den Kassen¬
bericht . Da der Kassierer wegen Arbeitsüberlastung sein
Amt niederlegen mußte , wurde an seine Stelle Herr Adam
Reitz gewählt . Zum Schluß dankte der Vorsitzende allen
Mitgliedern für ihre rege Mitarbeit , ebenso Herr Pfarrer
Zoth als Ehrenvorsitzender , der besonders die erfolgreiche
Arbeit des Vereinsdirigenten , Lehrer Beth , anerkannte .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Der Fastnacht
'
onntag stand hier ganz im Zeichen der

Winterhilfe . Freude empfangen und Freude geben ,
das war das Motto , unter dem die „ Käuzcher

" der Turnge -
meinde zu einer karnevalistischen Sitzung , und die Männer -
assangver ine „ Eemüthlichkeit "

, .Konkordia " und der
Mandolinenklub „ Lohengrin "

zu einem „ B u n t e n A b e n d "

eingeladen hatten , und wechselseitig in den beiden großen ,
bis auf den letzten Platz gefüllten Sälen ( „ Kaisersaal "

,
„ Nassauer Hof

"
) die Anwesenden fast 6 Stunden lang in

froher Laune und karnevalistischer Stimmung hielten . Nach¬
dem Prinz Karneval in sieghafter Redeschlacht ( in Form
eines Vorspiels ^ verfaßt von E . Henn ) Mucker , Philister und
Kretscher zum Teufel gejagt , und den eigennützigen Herrn
Knätscherisch unzweideutig auf seine Winterhilfspflichten
aufmerksam gemacht hatte , sprühte gleich leuchtend platzenden
Raketen erfrischender Witz und zündender Humor in Zwie -
und Einzelgesprächen mit scharfgeschliffenen Pointen auf ;
Schlagerpotpourris , Tanzeinlagen und eine glänzend ge¬

lungene Zirkusnummer ( alles ausgeführt vom Elserkomitee
und Mitgliedern der Turngemeinde ) , trugen in bunter Ab -

wechflung dem „ Schwu
" -beÄürfnis Rechnung — , gemeinsame

Lieder mit dem unvermeidlichen Schunkelreftain spannten

Zuhörer und Zuschauer in den schwingenden Rhythmus mit

ein , zu dem der närrische Oberkauz , Wilhelm Bach , mit

seinem belebenden Narren,zaWerstabe den mitreißenden
Takt schlug . Dem „ Bunten Abend "

gab Musik und Gesang
das Gepräge , das wechselte und schillerte in allen Ton -

und Stimmungsarten , vom ernst -klassischen Baß - und Tenor¬

solo zur geschickt zusammengestellten und flott dargestellten
Duetten und Terzetten bis zum Straßensänger und einem

an Philipp Keim erinnernden , orgelbewaffneten Bändel «

sängerpaar , oder den „ Summerischer Äppelweinsängern — "
,

alles zündete witzig angesagt und verbunden von der wahr¬
haften „ Schnellfeuerschnauze

" des Ansagers Deusing , Wies¬
baden . So war getreu dem Motto : „ Freude durch Freude

"

der ersten Forderung vollauf und glänzend Genüge getan ,
Freude hatten sie alle in reichem Maße empfangen , hoffent¬
lich ist auch der materielle Erfolg so groß gewesen , daß in

ebenso reichem Maße vielen Freude gegeben werden kann .
Die Vereine als Veranstalter und die Volksgenossen
Sonnenbergs haben wieder einmal bewiesen , daß es ihnen
ernst ist mit dem Kampf gegen Hunger und Kälte , und daß
die Vereine selbst auf die Gefahr einer Beeinträchtigung ihrer
eigenen in diese Tage fallenden Veranstaltungen das Ee -

samttoohl vorangestellt haben .

Wiesbaden - Erbenheim .

Was will die „ Baufront Groß -Wiesbaden ? "
. Unter

diesem Thema fand in Erbenheim am Samstag eine öffent¬
liche Versammlung statt , in der P . Eieselbrecht ( Wies¬
baden ) das Wort zu einem Vortrag über die Finanzierung
von Bauvorhaben , Umbauten . Jnstandfetzungsarbeiten usw .
in Vermittlung durch die „ Baufront

"
ergriff . Anschließend

daran sprach Pg . Neuß über den Sinn und die Aufgabe der

„ Bauftont Groß -Wiesbaden "
. Im Kamps gegen die Ar¬

beitslosigkeit müsse auch in Wiesbaden alles versucht werden .
Das Baugewerbe als Schlüsselgewerbe für viele andere Be¬
rufszweige soll durch umfassenden Antrieb belebt werden .
Eine Senkung der Wohlfahrtslasten und Entlastung des
Arbeitsamtes sei für das gesamte Volk von größter Bedeu¬
tung . Auch sei es für die Kurstadt nur von Vorteil , wenn
die Gebäude in tadellosem Zustand seien . Dann erläuterte

Pg . Neuß die Höhe und die Art und Weise der Bezuschussung .
Die klaren , erläuternden Ausführungen der beiden Redner

fanden ungeteilten Beifall . Eine zirkulierende Liste benutzten
viele Volksgenossen , um sich durch Einzeichnung die günstige
Gelegenheit , ihre Baulichkeiten instandzusetzen , nicht durch
Versäumung der Frist bis zum 15 . Februar , ent »

gehenzulassen .

Wiesbaden - Heßloch .

Der MGV . „ Frohsinn
" hatte seine Mitglieder und

Freunde des Vereins zu einem „ Bunten Abend " ins Ver¬
einslokal eingeladen , zu dem Chormeister Drösser (Wies¬
baden ) ein hübsches abwechslungsreiches Programm zufam -
me » gestellt hatte .
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Mainz im Zeichen des Karnevals

Der Rosenmontagszug

:ttge Papier -
vchaulustiaen

hat
an

;en war . Dort hielt Kreisleiter Dr . Rammw a eine

g e. E . m . b . H .
diesen Fällen end¬ergeben . Das Schiedsgericht entscheidet in

gültig .
Neue Bürgermeister .

tretet des

Befreiungstag in der Pfalz .

Die Separatistenvertreibung vor 10 Jahren .

Teile Dein Brot mit den

Hungernden !

Spende für das Winterhilfsmerk !

Gange . - Das L , , . ___________ . . ..
Sonntag die Eheleute H . Diehl und Frau Katharine , geb .
Mederre .

Auto fährt in den Rhein .

Zwei Tote .

----- Mainz , 13 . Febr . Gegen Mitternacht fuhr ein Per¬
sonenwagen , der mit zwei Mannern und zwei Frauen be¬

setzt war , in der Nähe der Anlegebrücke der Köln -Düssel¬
dorfer Rheinschiffahrtsgesellschaft in den Rhein . Sofort

vorgenommene Rettungr - und Wiederbelebungsversuche
waren bei den Männern erfolglos ; dagegen konnten dis

Frauen lebend geborgen werden . Sie wurden dem Kranken¬

haus zugeführt . Bei den Verunglückten soll es sich um
einen Willi Haus und einen Adolf Leiser aus D a r m st a d i

handeln . Die Untersuchung über den Hergang des Unglücks
ist noch nicht abgeschlossen .

Mädchen fest . Es dauert ein bißchen lange , bis der Prinz
Karneval , ich glaube es ist der 96 . dieses Namens , seinen
Umzug beginnt , um uns seine leider diesmal recht kurz be¬
messene Herrschaft vor Auge » »u führen . Man amüfiert sich
unterdessen , so gut man kann . Einige Masken geben Privat¬
vorstellungen . Einer zeigt sich als Siouxindianer in voller

Kreis - Feuerwehrtagung .

= Bad Schmalbach , 12 . Febr . Eine Kreis - Feuerwehr¬

tagung wurde im Gasthaus „ Zum Weidenhof
" am Sonntag «

nachmittag abgehalten . Nach Begrüßungsworten des Kreis¬

brandmeisters , Herrn Becker , sprach der Kreisleiter , Landrat
Herrchen , über „ Die umwälzenden Maßnahmen auf dem
Gebiet des Feuerschutzes und besonders der Feuerwehren " .
Sämtliche Pflichtfeuerwehren sind auf Anordnung von

Ministerpräsident Göring aufzulösen . An ihre Stelle haben
Freiwillige Feuerwehren zu treten , di « aus erhöhte Aus¬
bildung der Feuerwehrleute und Schlagfertigkeit besonderes
Gewicht zu legen haben . Der Landrat und sein Stellver¬
treter , Bürgermeister Zimpelmann - Jdstein , verbreiteten sich
über Luftschutzmaßnahmen . Bürgermeister Zimpelmann -

Jdstein wurde zum Feuerlöschdirektor ernannt .

Schiedsgericht für Nutz - und Zuchtviehhandel .

schlangen herab . Sämtliche Fenster sind mit Schaulustigen
besetzt . Die Kandelaber der Laternen , die Dächer oer
Straßenbahnen werden als Standorte mit ökonomischer Aus¬

nutzung der winzigsten Platzmöglichkeit besetzt . Ein findiger
Kopf hat das Dach eines verschwiegenen Zwecken dienenden

täuschens vermietet und findet guten Achatz . Das Stand -
ild Schillers hat man mit einem Regenschirm dekoriert , der

so aussieht , als hätte ihn bei zerstreute Dichter und Universi¬
tätsprofessor vor 130 Jahren irgendwo stehen gelassen . An
den Bronzefalten seines Gewandes hält sich ein hübsches

tretet des Führers , Weber - Laufenselden als 1. Schriftführer ,
Seybetth - Walsdorf als 2 . Schriftführer , und den Beisitzern
Höhn - Rückershausen , Ruppert -Orlen , Zehner -Neuhof , Jung -
Eörsroth , Sommev - Lindschied und Gebhard - Idstein , Als
Pressewart wurde Herr Bender - Idstein ernannt . Einige
Posten im Vorstand sind noch nicht besetzt . Der neue Führer
hob die Verdienste des früheren Führers des Gaues , Herrn
Rechtsanwalt Erhard - Bad Schmalbach rühmend hervor .
Unter feiner tatkräftigen Leitung hat der Gau eine starke
Aufwärtsentwicklung zu verzeichnen gehabt . Da der Gau

jetzt über di « doppelte Zahl von Vereinen verfügt , wird in
diesem Jahre das Bundessingen getrennt abgehalten .
Für die Vereine westlich der Hühnerkirche ist Bad Schmal¬
bach und für die Vereine östlich der Hühnerkirche Idstein
vorgesehen . Profeffor Eambke - Ftankfurt hat für die Kritik
bereits wieder zugesagt .

— Frankfurt a . M ., 11 . Febr . Vonseiten der Landes -

bauernschaft Hessen - Nassau , Verwaltungshaupt¬
abteilung , ist , wie die Bauern -Zeitung „ Rhein -Main -
Neckar " mitteilt , ein Schiedsgericht für alle Streitig¬
keiten aus dem Nutz - und Zuchtoiehhandel ernannt worden .
Das Schiedsgericht setzt sich zusammen aus : 1 . Tierzucht¬
direktor Dr . Schneider , 2 . Bauer Karl Ramge - Spach¬
brücken , 3 . Diplomlandwirt Haack und 4 . Bauer Wilhelm
Heckelmann , Panrod ( Untertaunus ) . Diesem Schiedsgericht
unterliegen insbesondere alle Streitigkeiten , die sich ans
Viehvermittlungen der Nutzviehbeschaffunj

Wiesbaden - Igstadt .

Auch in Igstadt fand am Sonntag eine Versammlung
statt , die den Sinn der „ Baufront

" vor Augen führte . Nach
Eröffnung durch Pg . Häuser ( Erdenheim ) sprach Pa . Neuß
( Wiesbaden ) . Pg . Neuß hob besonders die allgemein wirt¬
schaftsbelebenden Gesichtspunkte der Vauunterstützung her¬
vor . , Überzeugend schilderte er die enge Verbindung der
Kurstadt Wiesbaden mit den Vororten . Stadt und Land
sind von einander abhängig , und müßten sich gegenseitig unter¬
stützen . Aufgabe der Vaufront sei es , die interessierten Haus¬
besitzer kostenlos beraten , nur dürste die Frist bis zum
15 . Februar nicht überschritten und müßten bis dahin alle
Anträge angemeldet werden . Eine für Jgstadter Verhält¬
nisse überraschend große Zahl Hausbesitzer leistete Unter¬
schrift in eine Anmeldeliste für Jnstandsetzunasarbeiten , so
daß Igstadt ebenfalls seinen teil zur Arbeitsbeschaffung bei¬
tragen dürfte .

Der MEV . „ Eintracht "
hielt am Samstagabend

seine ordentliche Generalversammlung int „ Deutschen
'
Haus

"

ab . Vorsitzender Adolf Göbel hielt eine kurze Begrüßungs¬
ansprache . Erfreulich ist , daß der aktive Ehor durch den Bei¬
tritt junger Sänger einen weiteren Aufschwung zu verzeich -

nenjjat . Auf Antrag der Rechnungsprüfer wurde dem
Kassierer und Vorstand Entlastung erteilt . Von einer Neu¬
wahl des Vorsitzenden nahm man Abstand , da der Verein erst
im Herbst vergangenen Jahres seine Gleichschaltung vorge¬
nommen hatte . Der Verein , der in diesem Jahre sein
goldenes Vereinsjubiläum begehen kann , will das Jubiläum
in Form eines Volksfestes feiern .

-- -- Wildsachse » , 12 . Febr . Am Mittwoch , 14 . Februar ,
feiert Frau K . Lieser , Wwe ., geb . David , ihren 80 . Ge¬
burtstag . Am gleichen Tage feiern die Eheleute Wilhelm
Ruf und Frau Karoline , geb . Jckstadt , das Fest ihrer sil¬
bernen Hochzeit .

s= Frankfurt a . M . , 12 . Febr . Am Sonntag stieß auf
der Forsthausstraß « ein Radfahrer mit einem Auto zu¬
sammen . Der Radfahrer trug eine schwere Kopfverletzung
davon , an deren Folgen er später gestorben ist.

= = Mainz , 13 . Febr . Der bei dem gestern gemeldeten
Motorradunglück schwerverletzte Fußgänger Georg
Lorch ist in der Nacht von Sonntag auf Montag eben¬
falls feinen Verletzungen erlegen , so daß nun
zwei Tote zu beklagen sind .

= Alzey , 12 . Febr . Aus der Straße zwischen Ensheim
und Alzey ereignete sich ein schweres Autounglück .
Der Stützpunktleiter der NSDAP . Ensheim , Bäckermeister
Wilch , wär mit zwei jungen Leuten , dem 17jährigen Karl
Becker und dem 19jährigen SA .- Anwärter Fritz Höhn auf
dem Wege zum Heimatdorf . Kurz vor der Ensheimer Allee
nahte von hinten ein Personenauto , erfaßte Höhn und schleu¬
derte ihn mit solcher Wucht auf das Pflaster , daß er mit
einem schweren Schädelbruch bewußtlos liegen blieb .
Wilch bekam einen Stoß in den Rücken und flog in den

Straßengraben . Der Fahrer des Autos , der Reisende Emil
Mohr aus Gonsenheim , hat scheinbar seine wegen eines ent¬
gegenkommenden Lastautos abgeblendeten Scheinwerfer
nicht rechtzeitig wieder eingeschaltet und deshalb die Fuß¬
gänger nicht wahrgenommen .

= Eltville i . Rhg . , 12 . Febr . Wie der Amt !. Preußische
Pressedienst mitteilt , ist Herr Landrichter Werkmüller

zum Amtsgerichtsrat und gleichzeitig zum Vorsitzenden des

Anerbengerichts Eltville und stellvertretenden Vorsitzenden
des Anerbengerichts in Rüdesheim ernannt worden . — Zwei
gerissenen Gaunern gelang cs am Montag , die Ladenkasse
einer hiesigen Bäckerei zu plündern . Es fiel ihnen ein Be¬

trag von etwa 26 M . in die Hände . Die Polizei war je¬
doch sofort hinter den Tätern her und konnte sie auch er¬
mitteln . Es handelt sich um den 20jährigen Koch Kurt Alexi
und den 23jährigen Wagner Anton Rieth . Beide haben
noch eine ganze Reihe anderer Diebstähle usw . auf dem
Kerbholz . In Wiesbaden plünderten sie ebenfalls eine
Bäckerei . Die Diebe wurden dem Wiesbadener Eerichts -

gesänanis zugesuhrt .
! ! Rüdesheim i . Rhg . , 12 . Febr . Ein auf der Winke le r

Chaussee nach Geisenheim fahrendes Auto verunglückte
am Ortseingang , wobei ein Passant , der 20jährige Johann
Reibert aus Gelsenheim , schwer verletzt wurde . Das
Auto trug starke Beschädigungen davon .

— Nentershausen ( Westerwald ) , 11 . Febr . Beim Holz¬
fällen im Gemeindewald verunglückte der 64jährige
Holzhauermeister Peter Born von hier tödlich . Eine
Tanne , die zu früh umschlug , traf ihn auf den Kopf und
verursachte einen schweren Schädelbruch . Nach wenigen
Stunden verschieb der Bedauernswerte .

— Kassel , 11 . Febr . Am Sonntagabend fuhr ein von
Kassel kommender Kraftwagen bei Hertinghausen in eine
Gruppe von Fußgängern . Ein 22jähriger junger Mann
wurde aufderStelle getötet , seine Braut und zwei
weitere junge Leute erlitten schwere Verletzungen
und mußten in ein Kasseler Krankenhaus eingeliefert werden .

— Nidda » 12 . Febr . Im Nachbarort Dorsdorf wurde
ein Einwohner seit einigen Tagen vermißt . Bei Nach¬
forschungen im Walde fand man den Mann erfröre » auf .

= Massenheim , 12 . Febr . Zur Zeit ist hier vom WHW .
großzügige H o l z v « r s o r g u n g für Bedürftige im

Fest ihrer silbernen Hochzeit feierten am

Hochbetrieb in Mainz . Etwa alle 10 Minuten läuft
ein vollbepackter Zug auf dem Hauptbahnhof ein . In den
Straßen stehen die Menschen , Kopf an Kopf gedrängt , warten
geduldig stundenlang auf den berühmten „ Fassenachts -

zug
"

. Konfetti wirbelt wie ein farbiges Schneetreiben durch
die milde Luft eines schönen Februartages , in dessen Sonnen¬
schein man eine erste Regung des nahen Frühlings verspürt .
Von den Drähten der Elektrischen wehen lange Papier -

Die Fremdensitzung am Sonntag .

Seit Sonntag steht Mainz im Zeichen des närrischen
Prinzen . Einen Höhepunkt köstlichen Humors und sprühen¬
den Witzes brachte am Sonntag die grofee Prunk - und

Fremdensitzung des Mainzer Karneval -Vereins in der

Narrhalla . Nach dem feierlichen Einzug des Komitees be -

Se Präsident Bender in feiner bekannten humorvollen
. ‘ die auswärtigen und einheimischen Verehrer des

Prinzen Karneval . Mit besonderer Freude entbot er feinen
Gruß dem Reichsstatthalter Gauleiter Sprenger und dem

hessischen Staatsminister Dr . Jung , die es sich nicht hatten
nehmen lassen , der repräsentativen Sitzung des Mainzer
Tarneoal - Dereins persönlich beizuwohnen , und überreichte
ihnen als Zeichen des Dankes die Ehrenkappe , während die

Narrenschar mit begeistertem Beifall ihre Zustimmung zum
Ausdruck brachte . Ein Glanzpunkt der Sitzung war wieder
das Protokoll des närrischen Kanzlers , Seppl Elückert , der
die Narrenpritsche nachdrücklich schwang und sich mit glänzen¬
der Satire gegen die Zurücksetzung der Stadt Mainz wandte .
Hohe Politik und Alltagsleben , Musik und Tanz — es seien
nur erwähnt der Vortrag von Martin Mundo , das Gespräch
der Familie Knorze ! und die Darbietungen der ..Ersten kon¬

zessionierten Straßensänger -Gilde " — fügten sich zu einem
bunten Kranz , den Thron des närrischen Prinzen zu zieren .
Mit Heller Begeisterung gesungene allgemeine Lieder gaben
den Rahmen , und freudig konnte man die Gewißheit mit -

nehmen : Die Faßnacht ist als wirkliches Volksfest in den

Herzen der Mainzer unausrottbar verwurzelt .

— Diez a . d . L . , 12 . Febr . Der Regierungspräsident in
Wiesbaden hat auf Vorschlag der Gauleitung der NSDAP ,
den bisherigen Bürgermeister der Stadt Idstein , Pg . Bau¬
mann , zum Bürgermeister von Diez berufen . Bürger¬
meister Baumann ist Verwaltungsbeamter . Er war vor
seiner Tätigkeit als Bürgermeister in Idstein sieben Jahre
bei der Stadtverwaltung Wiesbaden , zuletzt als Ober¬
inspektor , tätig .

x Bad Ems , 12 , Febr . Zum kommissarischen Bürger¬
meister von Bad Ems wurde durch Verfügung des Regie¬
rungspräsidenten der Katasterobersekretär H . Messer -

schm i d t aus Niederlahnstein berufen .

a » Nordenstadt , 12 . Febr . 3m närrisch dekorierten
Turner - „ Kurhaussaal

" hielt der Radfahrerklub „ Wander -
l u st

" am Samstagabend einen Maskenball ab . Ein

närifches Völkchen aus Nordenstadt und Umgebung trat sich
hier . Humor , Gesang und Ausgelassenheit herrschten im
Saal und in den errichteten Sekt - , Wein - und Bierbuden .
Die im Saal erstellte Rutschbahn wurde von jung und alt

recht fleißig benutzt . Auch für Überraschungen hatte der
Klub gesorgt .

— Nordenstadt , 12 . Febr . Bei der am Sonntag hier
stattgefundenen Büchsensammlung für das Winterhilfswerk
gingen 31 .27 M . ein ; bei der Lebensmittelsammlung voriger
Woche wurden 160 Pfd . Lebensmittel aller Art gespendet .

Wallau , 12 . Febr . Die Freiwillige Feuer¬
wehr hatte ihre Mitglieder , Freunde und Gönner zu einem
Maskenball in den Saalbau ,,Grüner Wald "

eingeladen .
Wenn auch der Besuch gegenüber dem Vorjahre etwas

mäßiger war , so kam durch die närrischen Weisen der

Kapelle doch bald eine fröhliche Stimmung auf . Der
schönsten Damen - und Herrenmaske wurde ein Preis ays -

g
n Fxbr . Das Fest ihrer silbernen Hoch¬

zeit feierten am Sonntag die Eheleute H . Koch und Frau ,
geb . Hennemann .

Kriegsbemalung , ein anderer , als Amme « " kleidet schiebt
einen Kinderwagen vor sich her . Man lacht . Die Papier¬

schlangen fliegen hin und her , Die Pritschen klatschen
Aus der Ferne vernimmt man dumpfe Paukenichlage .

Wie ein Lauffeuer geht es durch die Menge : Eie komme ,
sie komme ! Da schiebt sich bereits etwas Farbiges durch den

grauen Menschenstrom . Die Straßenreinigungsmaschine !
Es wird weiter gesäubert ! Und nun tauchen neben den alt¬
bekannten Ranzengarden mit der . Devise „ Weck , Wovicht .
Wei , die Wagen mit allerhand satirischen Anspielungen auf .
Daß das berühmte Seeungeheuer von Loch Netz ( gefangen
von der Strompolizei Mainz ) eine Art chinesischer Drache
von einer Kilometerlänge zunächst einmal in Lebensgröße
vorgeführt wurde , ist begreiflich , weil sich das naturhistorifche
Museum mit dem Gedanken seiner Erwerbung beschäftigt .
Kleinliche Bedenken der Stadtverwaltung , die die Kosten
einer Zeppelinhalle für die Unterbringung scheut , sollten die

Mainzer nicht abhalten , sich diesen einzigartigen Fund zu
sichern . Weiterhin wurde die Sache politisch . Das

, ,W iener Albdrücken "
ging von einem Hakenkreuz aus ,

oas unserem schlafenden österreichischen Volksgenossen recht
unbequem über die Magengegend gelegt war . .. Noch ein
anderer hatte über Magenbeschwerden zu klagen , nämlich der

Sozi mit der roten Ballonmütze , auf dem das von

Schlangen umzüngelte Brauntuch lastet « . Natürlich mußten
wir Wiesbadener wieder einmal herhaltan . Wies¬
badens „ Wunsch träum "

zeigte eine Spielbank ,
die mit einem Netz zugezogen und unzugänglich war . Na ja ,
nix vor ungut ! Das folgende „Eintopfgericht "

zeigte ,
daß es heute keine Gegensiitze von Stadt zu Stadt , von Land

zu Land in Deutschland mehr gibt . Ein Glanzpunkt
des Zuges war die Aufrollung der Saarfrage
unter der Devise „ Sie wolle stehle wie die Dohle , die Saar
mitsamt de Kohle

"
. Man glaubte aus einmal tn die Zeiten

der Rheinbesetzung zurückgeraten zu sein . Wir erlebten eine

heftige Freude des Wiedersehens mit unseren geliebten
Franzosen , Spahis , Marokkanern und Senegalesen . Es war
ein fast unheimlicher Spuk aus glücklich überwundenen Zei¬
ten . Wie sollen wir den ganzen satirischen Reichtum
des Zuges schildern ? Den Nikolaus , der die bösen Buben
mit den drei Pfeilen in die Tinte steckt ? Die Skandal¬

musik , die Stavisky triumphierend vorausschmetterte ?
Das „ Antreten " der Junggesellen und den Sieges¬
zug der Störche ? Oder was sollen wir den Doll - „ Fuß

"

betreiben , der nervös wackelt , oder den Frieden , der nach
vorne einem Engel , nach hinten einem bis an die Zähne be¬

waffneten französischen Kolonialsoldaten gleicht ? Der in
Braun gekleidete Hofstaat des Prinzen Karneval

schloß den Zug in wirkungsvoller Weise ab .
Es gab verschiedentlich Stockungen . Die zahlreichen

Kapellen , die den Zug begleiteten , stimmten dann regel¬
mäßig einen beliebten Walzer an , so etwa das Lied „ Zu
Mainz am schönen Rhein

"
. Dann faßten sich die Menschen

unter die Arme und begannen aus offener Straße im
Rhythmus zu „ schunkeln "

. So gestaltete sich dieser Rosen -

montagszug zu einem rechten Volksfest , wie wir es in

solchem Ausmaß noch nicht erlebt haben . dt .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Kreis - Sängertag .

= Wehen i . T . , 12 . Febr . In der Gastwirtschaft Groß¬
mann hielt der Gau Untertaunus des Nassau¬
ischen Sängerbundes am Sonntagnachmittag einen
Kreis -Sängertag ab . Der Gau ist im vergangenen Jahr von
24 Vereinen auf 48 angewachsen . Zahlreiche Vereine hatten
zu der Tagung - Vertreter entsandt , die durch den Männer¬
gesangverein Wehen mit den Chören „ Schwinge dich auf .
mein Lied " und „ Wo gen Himmel Eichen ragen

“
eröffnet

wurde . Der Verein brachte die Chöre in vortrefflicher abge¬
stimmter Klangfülle und Klangschönheit unter Leitung seines
Chormeisters Gerhard -Steckenroth zum Vortrag . Der kom¬
missarische Leiter des Gaues . Herr K . Junior , entbot be¬
sonderen Gruß den Vertretern des Sängerbundes Nassau ,
vertreten durch die Vorstandsmitglieder Fill und Reichel .
Zum neuen Führer wurde Herr Kaufmann Wüst - Laufen¬
selden einstimmig gewählt , der für die Ehrung und das
Vertrauen dankte und gelobte , sich voll und ganz der
Sängersache zu widmen . Der weitere Vorstand setzt sich zu¬
sammen aus den Herren K . Junior - Idstein als Stellver -

Selte 8 . Nr . 43 .

Pirmasens , 12 . Febr . In eindrucksvoller Weise
Pirmasens der zehnten Wiederkehr des Tages gedacht ,
dem durch die Tat des 12 . Februar 1924 dis Pfalz von den

Separatisten befreit wurde . Nachdem in den Schulen kurz «
Feiern vorangegangen waren , versammelten sich aus dem
Exerzierplatz sämtliche Verbände der Stadt , um anschließend
unter ungeheurer Anteilnahme der Bevölkerung durch die
reichbeflaggten Straßen zum Bezirksamt zu ziehen , wo im
Hofe neben zwei lodernden Pylonen eine SA . - Ehren -

eine zündende Ansprache , in der er erklärte , daß die Tat von
Pirmasens sich anderen Heldentaten in der Gezchicht, würdig
an die Seite stellen könne . Der Kreisleiter gedachte der
Toten , die ihr Blut und Leben am 12 . Februar 1924 für
die Freiheit der Pfalz ließen und gelobte zum Schluß , daß
der Geist , der die Tat des 12 . Februar möglich gemacht habe ,
in den Reihen der Kämpfer des neuen Reiches immer leben¬
dig bleiben werden .

Nach dem Gesang des Deutschlandliedes folgten Kranz¬
niederlegungen . — Dann bewegte sich der Zug der SA . , SS . ,
der Hitlerjugend , des Stahlhelms usw ., in welchem Gauleiter
Vuerckel mitschritt , hinaus zum Ehrenfriedhof . Nach dem
Sieb vom guten Kameraden legte der stellvertretende Gau¬
leiter Leyse r namens der Gauleitung der NSDAP , an den
Ehrengräbern einen Kranz nieder , während er den Toten des
12 . Februar 1924 für ihr Blutopfer dankte . Auch der Sonder¬
kommissar und Standartenführer Dr . C a s p a r y widmete
den Helden des 12 . Februar einen Kranz .
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- Kassel , 12 . Febr . Dem Regierungsbezirk Kassel ist
ein werterer Betrag von 1 Mill . M . zur Hergabe von
Reichszuschüssen für die Jnstandsetzungs - ,
Erganzungs - und Umbauarbeiten überwiesen
worden . Insgesamt hat damit der Regierungsbezirk Kaffei
16 534 000 M . für diesen Zweck erhalten .

= Friedberg , 12 . FeLr . In der Hofreite Les Landwirts
Jean Lanz in Eroykarben brach am Sonntag Gross feuer
aus , das die Scheune , die Stallungen und die Wirtschafts¬
gebäude der Hoffreite in Asche legte . Den vereinten Bemü¬
hungen der zahlreichen , am Brandorte erschienenen Feuer¬
wehren gelang es , das Wohnhaus und die benachbarten Ge¬
bäude vor der Vernichtung zu schützen . Dem Brand fielen
auch große Heu - und Strohvorräte zum Opfer . Das Vieh
konnte gerettet werden .

Em Tabakblatt .

Eine Erinnerung von Hans Kyser .
Hans Kyser ist als Dramatiker , Roman -

dichter und in den letzten Jahren vor allem mit
seinen bahnbrechenden vaterländischen Hörspielen
hevvvrgetreten . Die erste nationalsozialistische
Bühne in Berlin eröffnete 1931 ihren Spielplan
mit Kysers „ Die brennende Grenze

"
.

In der alten Apothekerbüchse hoch auf meinem Bücher -
fpind sand ich heute , zufällig ihren knopflofen Deckel öff¬
nend , ein Tabakblatt . Ein einzelnes , schmales , junggepflück -
les , von dem reifen Goldton des sehr edlen türkischen Tabaks ,
wie er an der Südküste der Krim wächst . Wie ich es an¬
rühre , zerfällt es zu braunem Staub , und plötzlich flimmert
es in dem Staab heiß auf : Lehmhütten und sonnenge -
bräunte Holzihäuschen bauen sich da übereinander , steil reckt
sich der fromme Elfenbeinfinger eines Minaretts empor .
Eine Tausend -und - eine -Nacht -Stadt wächst mir auf der
Hand .

Gursuff . Die Zauberstadt der Krim , in sine amethyst -
farbene Bucht des Schwarzen Meeres zwischen gigantischen
Blöcken verborgen . Enge und steile Felsenkurven führen zu
ihr hinab . Man sieht manchmal nur den weihflammenden
Finger des Minaretts , als gebiete er den Wanderern Halt ,
denn hier ist das Paradies .

Es war in den Tagen des deutschen Krimfeldzuges . Wir
hatten ^

das Jailagebirge überschritten und marschierten an
der Südküste entlang , um den von Sewastopol flüchtenden
Bolschewisten den Rückweg nach Weiten zu verlegen . Es
wurde kein Schuh gewechselt . Unsere Landwehrmänner
hatten nur di « Blumen aufzufangen , die man ihnen überall
zuwarf . Sie stopften sich die Tornister mit dem freigebig
gespendeten Tabak der Küste voll , schlürften aus winzigsten
Tähchen den köstlichsten Mokka , und wenn einer Glück hatte ,
an der Spitze mitzumarschieren , trug er bald schwerer an
den Flaschen 'süßen Krimweines als an seinem Gepäck .
Überall standen am Eingang ihrer Dörfer die Tartaren mit
Gaben beladen , denn sie hatten unter der Bolschewisten¬
herrschaft viel gelitten , weil die dort ansässigen Griechen ,
ihre uralten Stammesfeinde , mit den Matrosen aus
Sewastopol gemeinsame Sache gemacht hatten , um mit
Brand , Raub und zuweilen auch Mord die Tartaren dort
auszurotten . Es war noch nicht viel Arges geschehen , denn
die deutschen Husarenschwadronen fegten in wenigen Tagen
die Küste , rein . Sie kamen im Augenblick der höchsten Rot
als Befreier , von den Tränen der Frauen , vom stillen Jubel
der Männer überall begrüßt .

Noch in der ersten Stunde unseres Einzugs in Gursuff
begannen die Tartaren die Griechengeschäfte auszuplündern .
Die Neugierde hatte mich trotz der großen Hitze auf die
Straße getrieben . Da sehe ich aus einem kleinen Lehm¬
haus der Tartarenstadt , die ich allein durchschlendere , einen
graubärtigen Tartaren auf mich zutveten . Er verbeugt sich
mit ürkischem Eruh tief vor mir , und spricht mich an ;
„ Tabacco ? !"

Ich wußte gleich , daß er mich um die Erlaub -
nis bat , mir Tabak schenken zu dürfen . Wo soll ich bloß mit
all dem Tabak hin ? ! Aber ich nickte , um nicht unhöflich zu
sein . „ Karascho !"

sagte der Alte mit einem vor Freude
hundertfach zevfälteten Gesicht , und er zeigt auf einen der
mächtigen Felsblöcke , die hoch über der Stadt im Abend¬
licht hingen , als seien sie in ihrem Sturz von einer goldenen
Hand dort festgehalten . Ich verstand ihn nicht , aber ich sah
ihn schon mir vorausschreiten und folgte ihm .

Er ging durch Gassen und Gäßchen , über Steinstufen und

ungefüge Felsentreppen inrmer aufwärts . Zwischen den
kleinen Quadratwürfeln der Häuser , aus den Fenstern , von
den Dächern grüßten die Frauen , manche mit Schluchzen .
Fern unter mir spielte das Meer mit ungeheuren Licht -
bändern , die im Funkeln der Bucht erloschen , um feuriger
wieder aufzuglühn , und gleich halboffenen Äiesenmuscheln
öffneten sich die Felsengrötten . Schweigsam , von mir selbst
entrückt , folgte ich meinem schweigsamen Führer .

Endlich erreichten wir , einem abseitigen Eeröllpfad
folgend , ein alleinstehendes Häuschen , das , an einen rissigen
Felsblock angelehnt , von einem kleinen Tabakgärtchen um -
zirkt war . Ein fremdlautiger Ruf meines Führers , und es
öffnete sich die Tür , als hätte man uns hinter ihr erwartet .
Heraus trat , auf zwei Stöcken gestützt , ein wie mich dünkte
Hundertjähviger , grau wie der Stein seiner Hütte , und
unter der Last der Jahre gebeugt , wie diese unter dem
Felsen . Er höb die Arme mit großartigen priesterlichen Be -

wegurraen zum Gruß . Vielleicht aber war es nur die Mühe
des Alters , die dieser Geste einen so weihevollen Ausdruck
gab . Dann verbeugte er sich so tief , daß seine eisgrünen
Haare stirnüber fielen . Mein Begleiter , der , wie ich ver¬
mutete , sein Sohn war , und mich zu ihm geführt hatte , um
ihn durch den Besuch eines Deutschen zu ehren flüsterte ihm
ein paar Worte zu . Wieder grüßte der .Alte , sich noch tiefer
verbeugend . Dann trat er in die Hütte zurück und brachte
nach geraumer Weile einen Arm voll edelster getrockneter
Tabakblätter . Er legte sie meinem Führer auf die flachen
Hände . Ehe ich noch abwehren oder danken konnte , war der
Greis schon wieder in sein Haus zurückgegangen . Mein
Führer stieg den Steilweg hinab . Ich folgte .

Hierbei trug er die Tabakblätter vor der Brust , die
flachen Hände von ihr abhaltend , um keines zu beschädigen
und zugleich wie eine Aufforderung . Jeder verstand sie ,
denn aus den Häuschen , an denen wir absteigend vorüber¬
schritten , eilten Frauen und Männer herbei und legten mehr
und immer mehr Tabakblätter auf die Hände meines
Führers .

Da schritt uns eine junge Tartarin entgegen , und ob¬
wohl dis Frauen und Mädchen hier weist unverschleiert sich
zeigten , war ihr Gesicht so schön , daß ich fast erschrak , es ohne
Schleier sehen zu dürfen . Sie stand mit leeren Händen da ,
und ich sah , wie ihre Wangen sich tiefer bräunten , als
schäme sie sich ihrer Armut , zumal sich eben mein Begleiter
zu einem Kinde niederbeugte , damit es bequemer das kleine
Tabakblatt , das es in den Händen hielt , zn den übrigen
legen konnte . Sie hielt die Augen gesenkt , und mir woll¬
ten eben vorübergehen , als sie den dunklen Schleier ihr «
Augen vollaufhebeird mich gnsah . Nur einen traumhaften

Wiesbadener Tagblatt

Bekanntmachungen .

Neuer Kurverein .

Nächste Arbeitstagung des Kurvereins , D • rstag , den
15 . Februar 1934 , 8 .30 Uhr , in der Wandelhalle des

Paulinenschlößchens . Herr Dr . Cramer spricht über

„ Fremdenverkehr und Eaststätten - Eewerbe
in der deutschen Volkswirtschaft "

, „ Wies¬
baden als Fremden ft ad t "

. Erscheine » ist Pflicht .

Augenblick lang , dann legte sie den Blick auf das Blatt des
Kindes .

Als mein Führer in meinem Hotel angelangt war ,
trug er die Arme bis zum Kinn voll Tabakblätter . Ich habe
sie unter meine Kameraden verteilt . Rur das Blatt des
Kindes , auf dem der Blick des Mädchens geruht , habe ich
mir aufgehoben .

Das Blatt ist nun in meiner Hand zu Staub zerfallen .
Noch immer sehe ich über Meer und Felsen weg den Blick
des Mädchens erglühen . Dis alte Apothekerbüchse trägt
zwischen einem zierlichen Schlangenornament die Inschrift
Ung . styrax . Weht mich die Erinnerung nicht mit dem Duft
des grauen Storaxharzes an , das der Rinde des morgen «
ländischen Amberbaums entquillt ?

Marktberichte .

Wiesbadener Viehhofmarktbericht .

Amtliche Notierung vom 12 . Februar 1934 .

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Verkauf :
19 Ochsen , 20 Bullen , 104 Kühe oder Färsen , 168 Kälber ,
28 Schafe 436 Schweine ; b ) Direkt dem Schlachthof zuge¬
führt : 1 Bulle , 11 Schweine . Marktverlauf : Langsames Ge¬
schäft . Bei Großvieh und Schweinen verbleibt ilberstand .
Ochsen a ) 1 . 30 — 31 , b ) 25 — 29 ; Bullen b ) 25 — 27 , e ) 22 — 24 ;
Kühe b ) 20 — 24 , c ) 17 — 19 , d ) 12 — 16 ; Färsen ( Kalbinnen )
a ) 31 — 33 , b ) 27 — 30 , c ) 22 — 26 ; Kälber a ) 40 — 44 , b ) 34 bis
38 , c ) 28 — 33 , d ) 24 — 27 ; Lämmer und Hammel b ) 2 . 28 — 30 ;
Schafe f ) 20 — 26 ; Schweine b ) 44 — 48 , c ) 40 — 48 , d ) 40 — 48 ,
e ) 40 — 46 , g ) 35 — 40 . Von den Schweinen wurden verkauft :
zum Preise von 48 M . 83 St ., 47 M . 129 St . , 46 M . 86 St . ,
45 M . 32 St . , 44 M . 29 St . , 43 M . 14 St ., 42 M . 4 St . ,
41 M . 1 St . , 40 M . 6 St . 39 M . 2 St . , 35 M . 1 St . Die
Preise sind Marktpreise für nüchtern gewogene Tiere und
schließen sämtliche Spesen des Handels ab Stall , für Fracht - ,
Markt - und Verkaufskosten , Umsatzsteuer , sowie den natür¬
lichen Gewichtsverlust ein , müssen sich also wesentlich über
di « Stallpreise erheben .

Frankfurter Schlachtoiehmarkt .

Frankfurt a . M ., 12 . Febr . Auftrieb : Rinder insge¬
samt 1402 ( gegen 1348 am letzten Montagsmarkt ) , darunter
befanden sich 410 Ochsen , 116 Bullen , 494 Kühe und 382 Fär¬
sen . Kälber 499 ( 445 ) , Schafe 70 ( 84 ), darunter 63 ( 62 )
Hämmel , Schweine 3845 ( 4410 ) . Notiert wurde pro 1 Zentner
Lebendgewicht in M . : Ochsen a ) 32 — 33 , b ) 29 — 31 , c ) 26 — 28 ,
d ) 22 — 25 ; Bullen a ) 29 , b ) 27 — 28 , c ) 25 — 26 , d ) 22 — 24 ;
Kühe a ) 28 , b ) 24 — 27 , c ) 18 — 33 , d ) 12 — 17 ; Färsen a ) 32 ,
b ) 30 — 31, ° ) 27 — 29 , d ) 23 — 26 ; Kälber Sonderklasse nichr
notiert , andere a ) 43 — 45 , b ) 36 — 42 , c ) 30 — 35 , d ) 23 — 29 ;
Lämmer und Hammel 1 . b ) Stallmast 33 — 34 , c ) mittlere
31 — 31 , d ) geringere 28 — 30 . Schafe nicht notiert . Schweine
a ) 46 — 50 , b ) 46 — 49 , c ) 45 — 49 , d ) 43 — 48 , e ) 36 — 45 ,
g ) Sauen 38 — 44 . Im Preisvergleich zum letzten Montags¬
markt blieben Rinder ziemlich unverändert , Kälber , Hämmel
und Schweine waren etwa 1— 2 M . teurer . Marktverlauf :
Rinder ruhig , Überstand . Kälber , Hämmel und Schafe ruhig ,
ausverkauft . Schweine ruhig , geringer Überstand . Fleisch -
grotzmarkt . Beschickung : 624 Viertel Rindfleisch ,
85 ganze Kälber , 31 ganze Schafe , 238 Schweinehälften . Preis
für 1 Zentner frisches Fleisch in M . : Ochsen - und Rindfleisch
1 . 48 — 52 , 2 . 42 - 50 ; Bullenfleisch 45 — 50 ; Kuhfleisch 2 . 34 — 40 ,
3 . 24 — 30 ; Kalbfleisch 2 . 60 - 68 , 3 . 48 — 60 ; Hammelfleisch
60 — 68 Schaffleisch nicht notiert . Schweinefleisch 1 . 60 -— 68 .
Geschäft ^ ang des Fleischgroßmarktes : ruhig . Bemerkun¬
gen : Von Kälbern wurden in der Klasse B a ) 17 Stück ,
b ) 70 Stück , e ) 158 Stück und d ) 214 Stück notiert . Bei den
Schweinen wurden zum Preise der Höchstnotiz und darüber
verkauft : a ) 9 Stück , b ) 44 Stück , c ) 62 Stück und d ) 1 Stück .

Frankfurter Getreidegroßmarkt .

Frankfurt a . M „ 12 . Febr . Der Eetreidegroßmarkt lag
weiter still und preismäßig kaum verändert . Nur Futter¬
mittel neigten weiter zur Schwäche . Das Angebot war auf
allen Märkten mehr als ausreichend , besonders Weizen und
Gerste fanden kaum Absatz . Es notierten in M . : Weizen
195 — 196 , Roggen 172 .50 — 173 , Braugerste 175 — 177 .50 , Hafer
146 — 148 . Weizenmehl Spez . 0 mit Austauschweizen 29 .40 bis
29 .95 , ditto ohne 27 .90 — 28 .45 , Roggenmehl 0— 60 Prozent
23 .50 — 24 , ditto siidd . Spez . 0 24 , Weizenkleie 10 .35 . Roggen¬
kleie 10 .50 — 10 .60 , Weizenfuttermehl 11 .45 , Sojaschrot 14 .90
bis 15 . 15 , Polmkuchen 15 . 15 , Eidnußkuchen 16 — 17 .20 , Treber
16 .50 , Trockenschnitzel 9 .80 . Heu südd . 6 .50 — 6 .75 , Weizen - und
Roggenstroh drahtgepreßt und gebündelt 1 .90 — 2 . Kar¬
toffeln : Bei anhaltend ruhiger Tendenz und ausreichen¬
den Zufuhren zeigte sich nur wenig Bedarf . Der Preis
bröckelte weiter ab , Industrie hiesiger Gegend M . 2 .50 ( in
der Vorwoche 2 .50 — 2 .60 ) per 50 Kilogramm bei Waggon -
bezug .

Schiffahrt .

Nächste Dampserabfahrlen der Hamburg - Amerika - Linie
( Austral - und Kosmos - Linien .)

Rach Rew Park : D . „ New Park
" ab Hamburg und Cuxhaven

21 - /22 . 2 . D . „ Vancouver " ab Bremen bzw . Bremer¬
haven 22 . 2 . D . „ Bremen " ab Hamburg und Cuxhaven
28 . 2 ., ab Bremen bzw . Bremerhaven 1. 3 .

9laä ) Kanada ( Eemeinschaftsdienst Hapag/Lloyd ) : Dampfer
„ Haimon

" ab Bremen 28 . 2 .
Rach Boston , Philadelphia ( Gemeinschaftsd . Hapag/Lloyd ) :

D . „ Haimon " ab Bremen 28 . 2 . D . „ Paraguay
" ab Ham¬

burg 13 . 3 .
9la & der Westküste Nordamerikas ( Gemeinschaftsdienst Hapag /

Lloyd ) : D . „ Vancouver " ab Hamburg 20 . 2 . M . 6 .
„ Sealtle " ab Hamburg 28 . 2 .

Rach Cuba und Mexiko ( Eemeinschaftsdienst Hapag/Lloyd ,
Ltzean -Liuie ) : D . „ Sierra Bentana " ab Hamburg 14 . 2 .
M . S . „ Erfurt

" ab Hamburg 3 . 3 .

__________________________________
Nr . 43 . Seite 7 .

Rundfunk - Ecke .

Aus dem Programm des Südweftfuuks :

D i en s t a g , 13 . Februar . 14 .40 Uhr : Stunde der Frau :
Eine Schwarzwälder Bauernhochzeit in Mühlenbach im
Kinzigtal . 19 Uhr von Köln : Stunde der Nation : Alt -
rheinischer Karneval . 20 .10 Uhr : Großer bunter Karnevals -
Abend des Südwestfunks . 24 Uhr : Faschings -Kehraus , buntes
Potpourri .

Mittwoch , 14 . Februar . 14 .30 Uhr : Dreimal
15 Minuten aus dem Senderbezirk . 17 .45 Uhr : Aus Zeit
und Leben . 18 .25 Uhr : Wie weit sind wir heute mit dem
Raketenflug ? , Vortrag . 19 Uhr von Breslau : Stunde der

• Arbeiter , hör
'

zu — Der Platz an der Maschine ,
Hörspiel . 20 .10 Uhr : Die Nase des Heiligen , Funkballade .
20 .45 Uhr : Sinfonie Nr . 4 F - Moll , op . 36 von Tschaikowsky .
21 .30 Uhr : Jenseits der Meere , auslandsdeutsche Dichtung
und Musik .

Bau des Rundfunksenders Koblenz .

Nachdem in Koblenz durch umfassende Meßversuche an
Ort und Stelle der günstigste Aufstellungsort für den ge¬
planten Rundfunksender ermittelt worden ist , wird demnächst
mit dem Bau des Senders begonnen werden . Auf dem Ge¬
lände der Rübenacher Schanze wird die Deutsche Reichspost
ein neues Sendergebäude errichten und einen neu beschafften
Sender mit 1,5 kw Telephonieleistuna aufstellen lassen , der
nach Fertigstellung im Eleichwellenbetrieb mit Frankfurt
am Main arbeiten wird . Der als Antennenträger vorge¬
sehene einzige Holzturm wird beim Umbau der Äntennen -
anlage des Großsenders Mühlacker gewonnen und mit einer
schwundvermindernden Antenne ausgerüstet . Der Sender
wird etwa 260 000 M ., der Bau des Senderhauses etwa
75 000 M . kosten . Mit der Fertigstellung des Koblenzer
Senders ist voraussichtlich Ende dieses Jahres zu rechnen .

Keine Ausdehnung des Erlasses von Rundfunkgebühren .
Das Reichspostministerium teilt mit , daß bei ihm und

bei anderen Stellen viele Anträge eingegangen sind , den
Kreis der Personen usw ., denen die Rundfunkgebühren er¬
lassen werden können , zu erweitern . Die in der An¬
gelegenheit mit den beteiligten Reichsministerien bisher
geführten Verhandlungen haben ergeben , daß es aus grund¬
sätzlichen Erwägungen und zur Vermeidung von Be¬
rufungen sowie mit Rücksicht auf die wirtschaftliche Lage des
Reichs zurzeit nicht möglich ist , den Anträgen zu entsprechen .
Infolgedessen ist eine Änderung der geltenden Bestimmungen
über den Erlaß von Rundfunkgebühren vorläufig nicht zu
erwarten . U . a . müssen also die Wohlfahrts - oder Fürsorge¬
unterstützungsempfänger , . die keine Arbeitslosen - oder
Krisenunterstützung bezogen haben , weil sie früher als Hand¬
werker , Kaufleute usw . selbständig oder nicht versicherungs¬
pflichtig gewesen sind , weiterhin ebenso Rundfunkgebühren
bezahlen wie die Kleinrentner , die Sozialrentner , Jnvaliden -
rentner , Altersrentner , Kriegerhinterbliebene , Notstands¬
arbeiter , Fürsorgearbeiter , Kurzarbeiter usw . Ebensowenig
ist es zurzeit möglich , die Rundfunkgebühren für die Rund¬
funkempfangsanlagen der Kreisberatungsstellen , der Ar¬
beitsdienstlager , der von Wohlfahrtseinrichtungen unter¬
haltenen Gemeinschaftshäuser , Wärmehallen usw .

"
zu erlassen

und den Schwerkriegsbeschädigten weitere Erleichterungen in
dieser Hinsicht zuzugestehen . Schließlich können gegenwärtig
die Rundfunkgebühren allgemein oder für einzelne Kreise
nicht ermäßigt werden .

Wetterbericht .

Fbbnden

Nordoyan

\Storr?s

w r

493 % IQllhfr

West - und Mitteldeutschland lagen am Montag noch in

Zufuhrbereich feuchtmilder Ozeanluft , wobei es auch in unse¬
rem Gebiet vielerorts zu leichtem Regen kam . Über Ost¬
europa ist dagegen erneut unter stürmischen Nordwinden ein
Einbruch kalter Polarluft erfolgt . Infolge der Ausdehnung
des englischen Hochdruckgebietes bis nach Finnland hin wird

sich auch bei uns mit nördlichen und östlichen Winden etwas
kälteres Wetter einstellen .

Witterungsaussichten bis Mittwochabend : Wolkig
bis heiter , trocken , Temperaturen nur am Tage über Null ,
schwache Winde .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und „ Das Unterhaltungsblatt

" .

t?auptfd ?riftieiler : Lritz Günther .
Stellvertreter de» hauptschriftleiters : Karl Heinz Kunj .

verantwortlich für Oolitif , Kulturpolitik und Kunst : LIX : Karl Heinz Kunz ; für den
politischen Nachrichtendienst : Karl Heinz Kuuz ; für unpolitische Beiträge und
Vermischtes : vr . Heinrich Reichert ; für Stadtnacbrichten , wirtschaft , handelund Gewerbe : Willi Pempel ; für Umgebung , provinznachricbten und den
Sportteil : Heinz Lenhardt ; für die Anzeigen und Reklamen : Otto Kaiser ,

sämtlich in Wiesbaden .
Vurchschnitts -Ruflage Januar 1934 : 17610, Sonntags allein : 18314.

Drutf und Verlag des Wiesbadener Tagblatts :
L. Schellenberg 'fche Hofbuchdruckerei , Wiesbaden , £anggaffe2L . Tagblatt -hauA *.

Gesamtleitung :
Professor Dr . Gustav Schellenberg und vechrgsdirektor,heiarich Psb - »
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Mobiliar - UisWllmg
Donnerstag , den 15 . Februar 034 ,

vormittags 9 % Uhr beginnend , und eventl .
iolgenden Tag , versteigere ich zufolge Auf¬
trags in meinen Versteigerungssälen

9 Luisenstrahe 9
neben der Preuh . Regierung

1 sehr schöne Biedermeier -Wohnzimmer -
Einrichtung ( Kirschbaum )

1 Kirschbaum - Svinett
3 Schlaszim .- Einrichtung . ( Eiche n . Nubb .)
5 Fremdenzimmer - Einrichtungen m . 1 Bett
1 Nubb .- Speisezimmer - Einrichtung
1 sehr schöner Holland . Porzellanschrank
antike Einzelmöbel
2 sehr gute Flügel , 3 Pianos
Perser - , Smyrna - und deutsche Tevviche ,

Perserbrücken
Nubb .- , Mahag .- und Eoldvitrinen . Nubb .-
und Eichen - Büfetts , Vertikos , 4 Auszug¬
tische , 40 viereckige , ovale und runde Tische ,
Nipv - , Rauch - , Näh - , Spiel - und Bauern -
tische , 20 Pfeiler - und andere Spiegel ,
Bücherschränke . 50 Herren - und Damen -
Schreibtische , 50 ein - und zweitür . Spiegel - ,
Kleider - u . Wäscheschränke . Waschkommoden
und Nachttische , 30 Nubb .- u . Metallbetten ,
30 Robbaar - Matratzen , Federbetten und
Kissen , 60 Lederstühle , Schreibsessel mit
Leder . Kommoden , Konsolen , 5 Leder -
Klubsessel . grobe Anzahl Polstergarnituren ,
ca . 60 Polstersessel , Chaiselongues , Ecksofas ,
Flurgarderoben , Standuhren . Truhen .
Polsterbänke , Kleiderständer , Balkonwände ,
Ofenschirme , grobe Anzahl sehr guter
Gemälde , sehr schöne Markenporzellane ,
Bronzen , Kristalle , Sveiseservice , Vorhänge ,
Portieren , elektr . Lüster und Lampen ,
Tischlampen . Globus , Radio , ca . 60 Earten -
stühle , Eartenbänke , emaill . Badewanne .
Wäschemangel , Küchenmöbel , Gasherd mit
Backofen , 5 sehr gute Zimmerheizöfen , sehr
guter emaill . Dauerbrenner

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .
Besichtigung Mittwoch nach « , während

der Eeschäftsstnnden .

Julius Jäger
Taxator , beeid , u . öffentl . angelt . Auktionator

Luisenstrahe 9 . — Telephon 22448 .
36 Jahre am Platze besteh . Auktionsgeschäst .

Gröbte und vornehme Ausstellnngssäle .

Zwangs -Versteigerung .
Am Mittwoch , den 14 . Februar 1934 , 15 Uhr

versteigere ich in Wiesbaden . Nettelbeckstrabe 24 :
2 Speise -, 2 Herrenzim ., 1 Schreibmasch . ( Con¬
tinental ) . 1 Sofa , 1 Sessel , 1 Teppich , 1 Standuhr ,
1 Büfett , 1 Küchenbüfett . 1 Kassenschrank , 1 grob ,
u . 2 kl . Rollschränke , 2 Warenschränke . 1 Laden -
theke , 59 Päckchen mit Wandnippel , eine Partie
Armaturenschirme , 1 elektr . Kaffeemühle , 1 mod .
Halskette ( Silber ) . 3 Hobelbänke :
1 Herr . - Pelzmantel mit Persianerkrag , 27 amerik .
Ovossumfelle , 10 weiße und 2 graue Slinksfelle ,
6 Fohlen - u . 38 Katzenfelle , 1 Nutria -Jacke , ein
Zickelmantel u . noch weitere Pelze u . Felle ;
1 Partie Herren - Mäntel , -Anzüge und -Hosen ,
Schlosserjacken und - Hosen ;

im Wege des Pfgndverkanfs ( freiw .) : 1 Korrektur -
apparat , 1 Bostonpresse und Typenmaterial

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung .
Beck , Obergerichtsv . , Kais .- Fr .- Ring 33 . Tel . 24729 .

Die von Presse
und Wissenschaft anerkannte

Münchener Hellseherin
Claire Reichart

hält z . Z . in Wiesbaden , Schillerplatz 2 , III r .
Sprechstunden von 10 — 1 Uhr , 3 — 8 Uhr
(auch Sonntags ) .

„ Völkischer Beobachter “ schreibt :
CI . R . verdient angesichts der Klarheit und
Zuverlässigkeit ihrer Gesichte unter allem
vielleicht am meisten gehört zu werden .

Danksagung .
Für die wohltuenden Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem Hinscheiden unseres
lieben unvergeßlichen Entschlafenen sagen
wir allen Freunden und Bekannten hiermit
recht herzlichen Dank . Besonderen Dank
Herrn Pfarrer Fries für die trostreichen
Worte , der Schwester Philippine von der
Bergkirchen - Gemeinde für die liebevolle
Pflege , dem Evang . Männerverein , dem
Bergkirchenchor , sowie dem MGV . Cacilia
für den schönen Grabgesang , dem Verein
der Württemberger und den lieben Haus¬
bewohnern für ihre Teilnahme .
ImNamen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Emma Pfeiffer , Wwe . u . Kinder .
Wiesbaden den 13 . Februar 1934 .

Wiesbaden , im Februar 1934 .
Bleichstraße 17 .

Für das mitfühlende Gedenken

beim Hinscheiden meiner lieben

Frau , unserer treusorgenden un¬

vergeßlichen Mutter sprechen wir

hierdurch unseren tiefempfundenen
Dank aus .

In tiefer Trauer :

Heinrich Stöber u . Kinder .

Unser lieber guter

Gustav Petry

Die Einäscherung findet im Sinne des Verstorbenen in aller Stille statt .

Mariechen Jacuhowski , Wwe «i Metz

Willi Jacubowski .

Wiesbaden , Hamburg , den 13 . Februar 1934 .

Am Kaiser -Friedrich - Bad 6 .

L . KWeilbergHe
Sosbiichdrnüerei
WiesbadenerTagblati
Kontore : Schalter .
Halle links . Fernspr ..
Sammel . Nr . 59631

In tiefer Trauer :

Die Angestellten .

297 -

Todesfälle in Wiesbaden .

Andreas Poschmanir , Schuhmachermstr ., 65 I . ,
Webergasse 49 . + 11 . 2 .

Emil Bäumer , Konditor , 70 Jahre , Eoeben -
ftrabe 9 , 111 . 2 .

Gustav Petry , Kaufmann , 53 I ., Mauritius¬
straße 6 , f 12 . 2 .

Leo von Dobschütz , Generalmajor a . D .. 71 I .,
Wielandstrabe 7 . + 12 . 2 .

Joses Hahn . Invalide , 68 Jahre , Albrecht -
straße 5 . f 12 . 2 .

Drucksachen
sind Meilensteine auf
dem Lebensweg . Wir
geben diesen das rich .
tige Eesicht .Beachten
Ste bitte die ausge¬
dehnte Srmdsrschau
reizender Muster in
unserer Schalterhalle

In tiefer Trauer :

Susanne Petry , geb . Schramm

Süss Hanke , geb . Petry
Richard Petry
Wilfried Hanke .

MGV . „ Germania "
(Friede Fidelio )

Statt jeder besonderen Anzeige .

Nach langem schwerem Leiden verschied Sonntag nacht

plötzlich im Alter von 54 Jahren mein lieber Mann , unser guter Vater

Bei dem Heimgange meines lieben Mannes und Vaters sind uns so

zahlreiche Kranz - und Blumenspenden sowie sonstige Beweise herzlicher

Teilnahme zugegangen , daß es mir nicht möglich ist , jedem einzeln Dank zu

sagen . Ich bitte deshalb an dieser Stelle meinen tiefempfundenen Dank

entgegenzunehmen . Ebenso danke ich den Herren Ärzten und Schwestern

Station 1b des Städtischen Krankenhauses für die sorgende und liebevolle

Pflege . Besonderen Dank dem Verein ehemaliger Gardisten Groß -Wiesbaden

für die Kranzniederlegung und die erwiesene letzte Ehrung , ferner der

Intendantur des Nass . Landestheaters für das ausgesprochene Beileid , sowie der

Tapezierer -Abteilung und dem technischen Personal für die Kranzniederlegung .
Ebenso danke ich der Nationalsozialistischen Kriegsopferversorgung Nord für
die Kranzniederlegung und die letzten Worte für ihren toten Kameraden .
Ganz besonders danke ich Herrn Pfarrer von Bernus für die so trostreichen
Worte am Grabe des so früh Dahingeschiedenen und allen denen , die ihn

zur letzten Ruhestätte geleitet haben .

Nachruf .

Nach langem schwerem Leiden verschied
unser hochverehrter Chef

Herr Gustav Petry .

Wir werden ihm stets ein treues An¬

gedenken wahren .

Am 7 . Februar entschlief sanft nach
arbeitsreichem Leben unsere gute Mutter
und Großmutter

Frau Magdalene Berghäuser
geb . Scheurer .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie W , Euler .

Wiesbaden , den 13 . Februar 1934 .
Walkmühlstr . 5 .

Die Einäscherung fand in aller Stille
statt . — Gleichzeitig sagen wir unseren
herzlichsten Dank für alle erwiesenen
Aufmerksamkeiten .

Unseren Mitgliedern die traurige Mitteilung , daß unser

Ehrenvorsitzender

Herr Andreas Poschmann
nach kurzer Krankheit von uns abberufen wurde .

Weil er treu war dem deutschen Lied und unserem
Verein bis an sein Lebensende , deshalb werden wir seiner
auch immer in Liebe gedenken . Schmitt , Vereinsführer .

Die Trauerfeier findet Mittwoch nachm . 3 Uhr in der
Trauerhalle des Südfriedhofes statt . Ich bitte die Gesamt¬
mitgliedschaft , um 2 .45 Uhr am Portal zu sein . F462

j Makulatur I
zu haben

Tagbiatt - Verlag |
Schalterhalle rechts . =
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Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen
innigstgeliebten unvergeßlichen Mann , unseren guten
lieben Vater , Schwiegervater und Großvater

Herrn Emil Bäumer
Konditor

nach langen , mit großer Geduld ertragenen Leiden im
Alter von 70 Jahren zu sich in die Ewigkeit abzurufen .

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :
Frau Anna Bäumer , geb . Becht .

Wiesbaden (Goebenstr . 9 ) , den 12 . Febr . 1934 .
Die Einäscherung findet Mittwoch , den 14 . Februar ,

vorm . 11 Uhr im Krematorium des Südfriedhofes statt

Verloren

Gefunden

Verl . Kapellen -
ftn , Geisbergstr . .

Wilhelmstrabe ,
Paulinenschlob ,

Schöne Ansicht ,
Thomaestr . Hrn . -
Armband - Uhr ,
Silb . , m . grau .
Lederband . An¬
denken an Verst .
G . g . Bel . abzug .
Kapellenstr . 56 .
Drahth .-Terrier ,
weib . schwarze
RückenvI . . gelber
Kopf , entlaufen .

Dr . Giller .
Kaserne .

Telephon 23298

ist nach kurzen Leiden im Alter von
24 Jahren plötzlich und unerwartet von
uns gegangen .

In tiefer Trauer :

Franz Bergveld u . Frau
Elisabeth Eimer als Braut
Fam . Jean Nicolaus
Fam . Jean Eimer .

Wiesb . - Dotzheiin , den 12 . Februar 1934 .

Die Beerdigung findet am Donners¬
tag , nachmittags 2 % Uhr vom Hause
Rheingauer Straße 19 , Dotzheim aus statt .

® e| tWe
LnWhlüNgen

Nähmaschinen -
Revaraturen

all . Fabrik , w .
ausgef . von Th .
Brück , Eoethe -
str . 18 . Tel . 25676

MMHHH
Nähmaschinen

rep .. a . i . Haus .
3 . Lumb , Fried -
richstr . 29 , 1 r .
HMOOHM

Paulsklrche
Jubiläum ! - Lotterie

Ziehunq20 . Februar
9184 Gewinne i .W . v . Mk

10
.
006

4000
3

. 000
los SOPfq . Doppellos 1 .-

Porto u - Liste 30 Pfq .

^ Frankfurt / M -

und alle Verkaufsstellen

Öfen ■ Herde

Gasherde
Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2
Altrenom Fachgeschäft

Alle neuesten

RadioApparate
HTIIIIIIIIIIIflfflflflffllHfflHHfflHIlflfflflflfflff

hören Sie ungeniert im

grölen Ausstellungsraum

[ I * p V Elektrahaus
I Lil U 11 Gegründet 1905

Lui sonst raße
neben Kirche

Gewissenhafte Fachberatung
Reparaturen — Antennenbau
T eilzahlung bis 10 Monate
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10000 Kriegsflugzeuge um Deutschlands Grenzen .

Der heutige Stand der ausländischen Luftrüstungen . — Verborgenes und offenes Ausrüsten der Luftwaffe

in aller Welt . - Nur Deutschland soll schutzlos ohne Luftwaffe und Erdabwehr bleiben .

Betrachtungen über eine zeitgemäße Frage / Von Fritz Leister - Görlitz .

r . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Die Beherrscher der Lüste .

. Allen Luftstreitkräften gemeinsam ist

die Einteilung der Flugzeuge

n Jagdflugzeuge , das sind Kampfflugzeuge , Arbeits -

>der Aufklärungsflugzeuge , Tag - und Nachtbomber und

ttuppentransportflugzeuge . Die Seeflugzeuge haben

roch weitere Spezialgliederungen . Als Hauptangriffs -

rnd Verteidigungswaffe kommen überall

die Jagdeinsitzer ,

kleine , schnittige Flugzeuge mit starken Motoren , in

Frage . Diese Jagdeinsitzer verfügen über eine Durch -

schnittsgefchwindigkeit von 300 bis 400 Kilometer in der

Stunde bei einer Maximalsteighöhe von 10000 Meter ,
davon 8000 Meter Höhe in 15 Minuten . Sie find in

der Hauptsache mit zwei starren Maschinengewehren ,
englische und amerikanische Jagdflugzeuge z . B . teil¬

weise sogar mit sechs Maschinengewehren ausgerüstet .

Einzelne M . - G . sind vom Motor gesteuert und schießen ,
wie bekannt , durch den Propeller . Die Feuergeschwindig¬
keit beträgt etwa 800 Schuß in der Minute . Die Jagd¬

flugzeuge dienen der Abwehr feindlicher Angriffe , dem

Schutz eigener Bombenstaffeln und auch dem Angriff

auf lebende Ziele auf der Erde . Jin Bau weichen die

einzelnen Typen in den verschiedenen Staaten voneinander

ab ; in der Mehrzahl sind es wohl Zweidecker , da diese
im Umfang kleiner gehalten werden können und somit

wendiger und beweglicher sind . Die Jagdflugzeuge ,
feuerspeiende Benzintanks , die fliegen und kämpfen ,
solange Benzin und Munition reichen , sind auch mit

Radiogerüt ausgerüstet . In der französischen Flieger¬

truppe besitzen die Jagdeinsitzer teilweise Photogerät ,
während englische und amerikanische Flugzeuge unter

den Tragflächen Bombenabwurfvorrichtungen für klein¬

kalibrige Splitterbomben haben . Die Jagdflugzeuge
sind also für die verschiedensten Aufgaben zu verwenden .

Die zweisitzigen Arbetts - oder Aufklärungsflugzeuge
dienen in der Hauptsache , wie schon ihr Name sägt , der

eingehenden Erkundung feindlicher Stellungen , Truppen¬
bewegungen , Neuanlagen , zum Artillerieeinschießen , für

Vermessungsarbeiten und allgemeinen Aufklärüngs -

zwecken . Die Besatzung besteht aus Führer und Beobachter .
Sie sind neben schwerer Bewaffnung mit allen modernen

optischen und photographischen Apparaten und Meß¬

instrumenten ausgerüstet . Sie erreichen mit starken
Motoren Geschwindigkeiten bis zu 380 Kilometer . Ihre
Dienstflughöhe beträgt 6000 bis 7000 Meter . Die Nach¬

richtenübermittlung erfolgt auch hier durch Funkgerät .
Die Besatzung ist oft mit Sauerstoffgeräten ausgerüstet ,
die ein längeres Verweilen in großer Höhe gestatten .

Die Bombenflugzeuge .

werden in leichte , schwere und schwerste Bomber einge¬
teilt . Leichte Bomber befördern durchschnittlich 500 Kilo¬

gramm , schwere 1000 Kilogramm Bombenlast . Französische
Großbomber modernster Bauart tragen heute schon
eine Bombenlast von 2500 Kilogramm über 1000 Kilo¬

meter Entfernung . An kleinen Brandbomben vermag
ein Großbomber bis zu 1000 Stück und mehr zu tragen .

Die Tag - und Nachtbomber unterscheiden sich m

der Hauptsache durch ihre Größe und durch die Auf¬

nahmefähigkeit der Bombenlast . Tagbomber sind rnerst

zweimotorige Flugzeuge mit großer Geschwindigkeit

und größerem Steigvermögen . Nachtbomber sind schwere

mehrmotorige Flugzeuge von großem Ausmaß . Bei

den ausländischen Luftflotten kommen Nachtbomber
mit einer Spannweite von 48 Meter und sechs Motoren

vor . Die englische Luftflotte verfügt z . B . über mehrere

Staffeln derartiger Riesenflugzeuge , die mit je 2000 Kilo¬

gramm Bombenlast in geschlossenen Formationen weit

in das Feindesland eindringen können . Ein Geschwader

von 12 Flugzeugen kann 24000 Kilogramm Bomben

über dem Zrel abwerfen . Neben den Bomben führen

diese Flugzeuge etwa je acht Maschinengewehre mit ,

so daß jedes Flugzeug nach allen Seiten hin verteidrgungs -

fähig ist .
Die Truppentransporter

ermöglichen es , kleine Einheiten durch Fallschirmab¬
sprung im Rücken des Gegners zur Vernichtung wichtiger
Anlagen , Störung von Verbindungen usw . auszusetzen .

England und Frankreich besitzen z . B . derartige Truppen¬

transportflugzeuge , die mit mehreren Motoren aus¬

gestattet sind , und 20 bis 30 voll ausgerüstete Infanteristen
einschließlich Maschinengewehren aufnehmen können . Bis¬

her fanden diese Flugzeuge bei kolonialen Unternehmungen

erfolgreiche Verwendung .

Die Ausbildung der Flieger .

Zur Frage der Ausbildung ist zu jagen , daß der

Fliegertruppe
'

im Ausland allgemein die größte Auf¬

merksamkeit geschenkt wird . Dabei ist unverkennbar

das Ziel , die Offensivkraft aus die Spitze zu treiben .

Vorherrschend ist die Massenausbildung im Geschwader¬

flug und , wie die öfteren Luftübungen an Deutschlands

Grenzen beweisen , das Zusammenwirken von Landheer

und Luftflotte .

Wie das Ausland abrüstete . . .

Über den Stand der ausländischen Luftrüstung sind
1

in unserem friedliebenden deutschen Volke leider nur

geringe Kenntnisse verbreitet . Es ist darum höchste Zeit ,

daß über diese für Deutschland lebenswichtige Frage

Aufklärung in weiteste Kreise getragen wird .

Quantitativ steht Frankreich mit seinen Luftstreit¬

kräften an der Spitze aller Rationen . 4580 Kriegs¬

flugzeuge stehen verwendungsbereit der franzö¬

sischen Lnftarmee zur Verfügung .

Es sei ausdrücklich das Wort Luftarmee betont , denn

Frankreich hat ja bekanntlich Anfang 1933 , gewissermaßen
als freundliche Geste zu den Abrüstungskonferenzen ,

sein militärisches Flugwesen mit dem Ziel stärkerer Offen »

sivschlagfertigkeit grundlegend umgeftaltet . Die Luft¬

flotte wurde von allem Verwaltungsballast befreit und

in sogenannte Kriegsformationen umgewandelt , um

im Ernstfälle ausgerüstet mit allem Zubehör und allen

Ersatzteilen fertig dazustehen und in der ersten Stunde

einer Mobilmachung den Angriff ins feindliche Land

hineinzutragen . Frankreich besitzt also eine
, Luftarmee ,

die der Landarmee und der Marine gleichgestellt worden

ist . Durch diese Maßnahme ist Frankreich eine Luftmacht

geworden , die nicht nur das wehrlose Deutschland , sondern

auch alle übrigen europäischen Staaten auf das schwerste
bedroht . Die vorhin genannte Zahl von 4500 start¬
bereiten Kriegsflugzeugen basiert auf einer vorsichtigen

Schätzung ; ist aber trotzdem noch so stark , wie die

englische und italienische Luftflotte zufammen -

genontnten . Nach der Zahl der Flugzeuge wäre Frank¬

reich ohne weiteres imstande , nicht nur eine Luftoffen¬

sive nach mehreren Seiten zu führen , sondern auch gleich¬

zeitig die Aufgabe der Luftverteidigung des Landes

in bester Weife zu lösen . Trotz seines hohen Luftrüstungs -

standes 6aut Frankreich die Luftwaffe unermüdlich
weiter aus . Für das Jahr 1934 stehen im französischen

Heeresetat , der übrigens 35 Prozent des gesamten

französischen Staatshaushaltes ausmacht , zwei Milliarden

Franks für Zwecke der Luftfahrt . In den letzten

sechs Jahren soll Frankreich 12 Milliarden

Franks für seine Luftrüstung ausgegeben haben .

Das Personal der französischen Luftstreitkräfte umfaßt

etwa 35000 Offiziere und Mannschaften , also fast em

Drittel unserer gesamten Reichswehrstärke . Die Erd¬

organisation ist in Frankreich durch ständige Neuanlagen

von Flughäfen , Kasernen , Munitions - und Betriebs¬

stofflagern , alles nach den modernsten Bauverfahren ,

durch unterirdische Anlagen ergänzt , in vorbildlicher

Weise für den Luftkrieg gerüstet . Als letzte Errungen¬

schaft der französifchen Flugzeugindustrie ist ein Jagd¬

flugzeug mit Schnellfeuerkanone erwähnenswert .

Tas im Innern des Rumpfes eingebaute Geschütz schießt

infolge Kuppelung nut dem Motor durch die Propeller -

achse. Dieses Flugzeug , das bereits auf Entfernungen

bis zu 1000 Meter den Angriff auf andere Flugzeuge

erfolgreich eröffnen kann , wird in der Luftkampftakttk

gewisse Änderungen herbeiführen . England hat sich dieser
neuen Lage schon angepaßt , indem es seine neuesten

Großbomber ebenfalls mit einem kleinkalibrigen Schnell¬

feuergeschütz ausrüstete . Zur Bewertung der französischen

Luftwaffe wäre noch anzuführen , daß ein Teil der franzö¬

sischen Flugzeuge als veraltet bezeichnet werden kann .

Geschwindigkeit wird im kommenden Luftkampfe

die ausschlaggebende Rolle spielen und auf diesem Gebiete

dürfte eine große Anzahl französischer Flugzeuge der

älteren Typen versagen . Die französischen Maschinen

sollen nur über eine Durchschnittsgeschwindigkeit von

250 Stundenkilometern , die englischen und italienischen

dagegen von 300 bis 350 Stundenkilometern verfügen .

Zur Frage der Gasanwendung sei noch auf eine

sehr bedeutsame französische Äußerung über die Gas¬

waffe hmgewiesen . Frankreichs führende Mlitärzeit -

schrift schrieb kürzlich : „ Ein zivilisiertes Volk kann ohne

den leisesten Gewissenszweifel die Gaswaffe anwenden ,
denn sie ist das beste und sicherste Mittel , die Heimat

zu schützen . Frankreich kann in seinen Vorbereitungen

für die Anwendung von Gasen sehr weit gehen .
" — Em

Kommentar hierzu ist überflüssig . ( Fortsetzung folgt . )
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1 Spielzeiten : 2 .30 , 4 .35 , 6 .40 , 8 .45 Uhr :

J Jugendliche haben Zutritt !

Heute und folgende Tage !

Gustav Fröhlich
Camilla Horn

in

Rakoczy
Marsch

Das 300 Jahre alte ungarische Freiheits
Heck ist das Motiv zu diesem Filmwerk

Weitere Darsteller :

Tibor v . Halmay / Paul Wagner |
— Die mitreißende Musik —

der bald schwermütigen , bald

feurig - lebenslustigen Weisen

der Volkslieder wechselt ab

mit den berühmten Klängen
des Rakoczy -Marsches .

[ Kochbrunnen - Konzerte . )
Mittwoch , den 14 . Februar 1934 , 11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von dem städttschen
Kurorchester . Leitung : Konzertmeister Otto Ntesch .

1 . Ouvertüre zur Oper „ Der Waffenschmied " von
A . Lortzing .

2 . Casilda - Eavotte von A . Sullvan .
3 . Fantasie aus der Over „ Norma von G . Bellrm .
4 . Blaue Augen , blauer Himmel . Walzer v . Fetras .
5 . Melodien aus der Overette „ Das Schwarzwald -

mädel " von L . Jesfel .
6 . Reichsadler - Marsch von K . Friedemann .

_______

[ Kurhaus - Konzerte . ]
Mittwoch , den 14 . Februar 1934 .

16 .15 bis 18 Uhr :

Kaffee - Konzert
ausgeführt von dem Künstler - Ensemble des städt .

Kurorchesters . Leitung : Willy Reich .
1 . Huldigungsmarsch aus, , Sigurd Jorsalfar " v . Grieg
2 . Ouvertüre „ Die diebische Elster " von Rossini .
3 . Walzer „ Seid umschlungen Millionen " v . Strauß .
4 . Studie zu „ Tristan und Isolde "

. „ Träume " von
Wagner .

5 . Potpourri „ Der ewige Berdi "
von Morena .

6 . Intermezzo „ Gretchens Traum nach dem ersten
Ball " von Wavvaus .

7 . Liebesgras von Elgar .
8 . Großes Potvourri „ Schön ist die Jugend " v . Rhode

Eintrittsvreis 0 .50 Mk .
Dauer - und Kurkarten gültig .

20 llbr :
Konzert

Leitung : Musikdirektor Herbert Albert .
1 . Vorspiel zur Over „ Undine "

von Lortzing .
2 . Sarabande und Menuett von H . Wittwer .
3 . Serenade C - dur von R . Volkmann .
4 . Schäiersviele aus der Over „ Pique Dame

" von
P . Tschaikowsky .

5 . Fantasie aus der Over „ Hoffmanns Erzählungen
"

von Oiienbach .
6 . a ) Ballgeflüster , für Streichorchester von Eregh .

b ) Zug der Wandervögel von Muth .
7 . Tonbilder aus der Overette „ Paganini " v . Lehär .

Eintrittsvreis 0 .75 Mk .
Dauer - und Kurkarten gültig .

MWWs LMestheater ]
Mittwoch , den 14 . Februar 1934 .

Großes Haus .

Stammreihe C . 20 . Vorstellung .

Tas Rheingold
Vorabend der Trilogie „ Der
Ring des Nibelungen

" v . Wagner

Friederici , Zulaus Schenck - von
Travv . m

Andrassy -Berchtenbreiter , Braun ,
Haas . Habicht . Russart . Singens¬
treu , Einrod , Eörlich , Harbich ,
Hosvach , Oßwald , Schmitt - Walter ,

Schubert a . E „ Streib .
Anfang 20 Uhr .

Ende gegen 2214 Uhr .
Preise A von 1 .50 RM . an .

Kleines Haus .

Außer Stammreihe :

Minna von Mnhelui
Lustspiel in 5 Aufzügen ( 3 Akten )

von Lessing .
Sellnick . Schleim .

Helmke . Mecklenburg . Voß . Albert .
Blaeß , von Heyden . Jvers , Jäger -
Westvhal , Kleinert . Lohmann .

Riedy , Reymer .
Anfang 20 Uhr .

Ende nach 2214 Uhr .
Volksvreise von 0 .50 RM . an .

Automobilfahren
Ausbildungspreis 41 bis 80 Mark
in der seit 30 Jahren bewährten

Fahrschule Rah mann
Mainzer Straße 58 Tel . 23803 .

Uber .

100
Angebote
die auf eine Anzeige
im „ Wiesbadener
Tagblatt “ eingehen ,
sind keine
Seltenheit
Sie sprechen am
besten für den
großen Erfolg und
die außerordent¬
liche Wirksamkeit
der Anzeigen im

Wiesbadener

Tagblatt

$ cStcllcn
Wiesbadener Tagblatt

Sie werden dann zuverlässig und schnell über das Geschehen

der Zeit und alle Dinge von Wichtigkeit unterrichtet sein . Die

Durchsicht einer Ausgabe wird Sie von der Gediegenheit und

Reichhaltigkeit des interessanten Lesestoffs überzeugen , den das

__ „ Wiesbadener Tagblatt
"

neben dem umfangreichen Nach -

richtenteil aus allen Gebieten des vollsverbundenen politischen

\ fiSx / und kulturellen Lebens im neuen Reich , aus Vaterland und

Heimat , aus Stadt und Land täglich bringt .

Geben Sie den umseitig abgedruckten Bestellzettel ausgefMt dem Lagblatt -

Träger mit oder senden Sie ihn unmittelbar an das Tagblatt -Haus in

Wiesbaden . Sie erhalten dann das nachmittags erscheinende und deshalb

besonders aktuelle „ Wiesbadener Tagblatt "
sogleich zugeschickt .
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Der Unterzeichnete bestellt hiermit das Wiesbadener Tagblatt

1934ab Sonntag , den

Name ;

Stand :

Ort :

Stok
Nr .Strotze

Bestellschein

Die bereits erschienenen Fortsetzungen des Romans und — soweit vorhanden —

den Wiesbadener Tagblatt - Fahrplan wollen Sie mir ebenfalls nachliefern .

Läden und
Geschäftsräume

Zu vermieten
Eltviller Strotze 5

Mühle
mit 18 Morgen
Aecker u . Wielen
u . schönen Obst¬
bäumen , prima
Boden , unweit
Wiesbaden , um -
ständeb . zu pert
Ang . il U . 401
an Tagbl .- Verl .

u . <>uuey . ( zwei
Balk .) zu verm .

Suche sofort moderne

Z - 4 - Zim . - Wohnung
Küche , Diele , Bad , evtl , mit
Zentr .- ob . Etagenbeiz .. Nähe
Bahnhofstraße bevorzugt . Aus -
sührl . Angebote mit Preisang .
unter A . 222 an Tagbl .- Berl .

2 - Zim .- Wohnung ab 1 . 4 . 1934

Lanzstratze 18
S- Zimmer - Wohnungen ab sofort
oder später .

Näh . : Lr . Heutz , Friedrichstr . 40
Telephon 21660 .

Schenkeil -

dürssttlltze 1
schöne 4 - Z .-
Wohn . mit
reich !. Zube¬
hör sofort o .
später zu um .

gef .. 24 — 30 -3 .«
gute Erschein . ,
zum 26 . 2 .

Barnhagen .
Rathausstr . 5 .

Laden
mit Ladenzim .
sofort preiswert
zu um . Moritz -
straße 21 , 1 r .

Laden
mit anschließend .

2 - Zim .-Wobn .
u . Küche , auch s .
Bürozw . geergn . ,
zum 1. 4 . 34 zu
nm . Nab . Serrn -
gartenstraße 7, . 2

Werkst .. 14 qm .
Kraststrom . ob .
Lagerraum z. d .
Frankenstr . 5 .

Offene Stellen I
Stellengesuche I
Käufe
Verkäufe
Vermietungen |

finden rasche
Erledigung
durch eine
Anzeige im

Wiesbadener
Tageblatt

Aiser - Niedrilh- Ring 30,2
sonnige 5- Zim .- Wohnung mit Gas¬
badeöfen sofort zu vermieten . Näh .

Dr . Massing , Moritzstr . 49 , 1
F . 23322 ,

Webergasse 4
Zum 1 . 4 . 34 zu vermieten :

1 . I Laden , 29 qm mit 1 Schau¬
fenster , 800breit , 3o0 hoch . m . Lager
2 . 1 Laden . 105 qm , sonst wiejror .
8 . I Büro od . Lagerraum , 4o qm
4 . i Büro od . Lagerraum , 79qm

Näheres Hugo Dams , Webergasse 4
Tel . 25749

oder Arch . Ulrich , Winkeier Sfr . 15
Tel . 26947Billa , Kapellen -

sirahe 30 , 1 . Et .,
4 Zimmer , Bad ,
Küche , kl . BalL
Zubeh . z. 1 . 4 .
zu v . Zentralh .
Bes , 11 - 12 % ,

Luxemburgplatz I
hachptr . 2 4 - Zün .-
Wohm Festm . 68 . -
und 75 .- zu verm .
Näheres Schulz ,
3 . St . v . 9 - 14 Uhr .

:. guten Zeug -
isten . z . I .März ,

Ml w
sonn . 4 -Zim -

Wohnung ,
Höhenlage ,

mod . berger . ,
m . gr . Balk . .
z. 1 . 4 . zu v .
Anruf 26277 .

S . f . m Tocht .,
20 3 .. Schuldes .
Oberlyz . . z. 1 . 4 „
spätest . 1 . 5 . 34 .
Stelle als Haus¬
tochter in engL
Hause z. gründ !.
Erlern , d . Küche
u . d . Haushaltes .
Schlicht um schl .
Farnilienanschl .

Beding . Frau
Hedwig Holtz ,

Dortm . - Barop
Am Talenberg 21

Kaiser - Friedr . -
Ring 86 herrsch .
3 - Zim .- Wobn . z.
pm . Näh . Part ,
links . 11 - 1 Uhr .
Schlink .

Wohn ^ Hoch « , o .
1. St .. Frickd -
M . b . 400 RM .
Ang . mit kreis '

u . (5 . 408 T .-B .

Kaufe sofort
einige gute

I . ßMt «
( a . Aufw .-Hyp .) .
Makler verbet .

Ang . u . A . 225
an Tagbl .- Berl .

ö - Zim .- Wöhn .
m . Bad . Goetfie -
sir . 20 . 1 . billigst
Herrsch .Part . -W .

Hainerweg 3 ,
5 Zim ., Winterg .
Badez .,Zentralh .
Wannw .- Ders . ,

Eartenben . z . v .
Näh . 1 . St . Nur
11 bis 4 Ühr .

Seite 10 . Nr . 43 .

Dauerangestellt .
sucht gr . 1- Zim .-
od . kl . 2 - Z .-W .
Uebern . auch

Hausmeisterst .
Ang . u . O . 392
an Tagbl .- Bl .
Sonn . bill .

2 - Zim .-Wofin .
von allst . Frau
sof . ges . Ang . m .
Preis u . O . 407
an Tagbl .- Berl .

Beamt .-Wwe . m . erw . Tochter
sucht zum 1 . 4 . oder 1 . 5 .

HiMM
.

bis 50 RM . Evtl . Mieivorausz .
Angebote unter M . B . 100 haupt -
poktlagernd Wiesbaden . F40

Schöne sonnige
3 - Zimmer - Wohnung

mit Küche , Mansarde , gemeint .
Bad , Bleichplatz , Eartenanteil .
im posteigenen Wohnhaus .
Hebbelstraße 6 , 1 . Stock , zum
1 . 4 . 1934 zu vermieten . Fr .-
Miete 720 RM . Näh . Aus¬
kunft erteilt die Rentenstelle
des Postamts , Rheinstraße

1 . Stock , schöne
3 - Z .- Wohn .
a . Zubeh .

Winkeler Str . 6 ,
Bdh . 1 . 3 - Zim -
Wohn . z. 1 . 4 .
zu vm . Anzus . p .
10 — 12 u . 2 — 4 .
N . Bdh . P . Iks .

MSM,1
sonnige , neu bet »

S
'

t . 3 =3 im .»
. zu verm .

Schöne
3 - Zim .- Wohn ..

Frdm . 500 Mk .
N . Eust . - Adols -
Strahe 14 . 2 r .

Schöne

3 - 3W . ' MP .
De Laspsestr . 8 .
2 . St . , zum 1 . 4 .

Luisenttr . 24 . 1 ,
schöne 6 - Zim .-
Wohn . m . reich ! .
Zub - Hör süf . ob .
später zu Perm .
Näheres daselbst
bei Wetz ._______

Rheinftr . » 8

ernt « Str . Sl
1 . St . 4 - Zim .-
Wohn m . Balk .
sofort od . später
zu vermieten .__
Goebenttr . 9 , 3 .

4 - Zim ^ Wofin .
davon 3 Zim .
Süds ., zum 1. 4 .
zu verm . Näh .
1 rechts .__________

Hallgarter
Strohe 10 . 1 .

sch . 4 - Z - Wobn .
mit Bad u . Zub .
zum 1 . 4 . 34 zu
vm . Näh . Part .
Gr . 4 - Z . - Wofin .,
sonnig u . frei
gelegen , zu vm .
Hartingstr . 13 .

A | sroßen
8 I ElglPffg modernen

£ ■ LUUU ! I Schaufenstern ,

in allererster Geschättslaire
zwischen Friedrich - u . Luisenstraße

zum 1. April zu vermieten .

Näheres Wohnungsnachweis - Büro
Lion & Cie . RDM . . Luisenstr . 7

Philippsberg -
Jtr .38 , sch.4 -Z .Ä .

Rüdesheimer
Strohe 38,2 . St .

4 -Zrm .-Wohn .
z . 1 . Aprilzu v .
Räh . hei Wirth ,
Eltviller Str . 7 .
2 . St . Tel . 27106

Mgewandte Vertreter
für Wiesbaden zum Besuch von
Obst - und Eemüsegeschästen ( Rad¬
fahrer bevorzugt ) geg . Provision
gesucht . Später feste Anstellung .
Angebote unter F . W . 846 an
Koch & Münzberg , E . m . b . H ..
Franksurt/M , Kaiserstrabe 5.

Für Wiesbaden u . Umgegend
wird von bekannter Gesell¬
schaft mit allen Berkichernngs -
zweigeu nebenberuflicher

Jnkaffo - Bertreter
gesucht . Berückstchtigt kann nur
ein Herr werden , der auher
pünktlicher Ausführung des
Prämieneinzuges Gewähr für
Ausbau des Geschäftes durch
Zuweisung neuer Geschäfte
liefert . Angebote erbeten unt .
Z . 139 an den Tagbl .-Berlag .

» isoiimt

ring 19
f . schöne gr .

4 - Zim . -

Wohn .
1 . Stock , mit

gr . Terrasse ,
verbilligt , zum

1 . April zu
vermiet . Näh .
1 . St . rechts .

Dotzh . Str . 57,1 ,
Sonnens ., 4 Z ..
K . . M . z . v . An¬
zus . 10 — 12 od .

3 - W . - MHN.
mit Zubeh . . im
3 . St , z . 1 . Ävril
1934 zu verm .
Näheres Elsaster
Platz 4 . 2 links .

Schöne

z - Wm -

VBoSnung
in der oberen
Herderstr . zum
1. 4, zu vermiet .
Näh . b . F443

Saus »
u . Erundbes . -B . ,
Luisenstratze 19 .

Schöne

3 ° M . - WW
zu vm .. Fr .- Ak .
600 Mk .. Näh .
Iahnstr .12 , H . P .

3 -Zim .-Wohn . ,
Vdh . 3 . St ., zum
1. 4 . zu vermiet .
Kirchgaste 9 . 1 l .

Sonnige
Frontspitzwohn .
3 % Z ., neu her¬
gerichtet . en . m .
Dampfheiz . z . v .

Emil Süb .
Langgaste 25 .
3 - Zsm . -Woh « .

Mauerg . 15,1 r . ,
Fr .- M . 600 Mk .,
las . ob . so . 5. v . N .

Limbarth ,
Ellenbogens . 8 .

Schöne
3 - 3im . -Wobn .

m . Zub .. 2 . Et ,
sof . zu vm . Bes .
10 - 2 Uhr . Näh .

Ad - lfsallee 12 ,
Garteuh . Part ,
2 Zim . m . Küche
und Bad z. 1. 3 .
zu oerm . Preis
50 Mk . Näh . da¬
selbst und beim
Hausmeister .

Oranienstr . 12 ,
2 . St . rechts .

2 -Z .-Wohn . . neu
berget . ’ $. 1 . 4 .
zu vm . Anzufeh .
10 - 12 u . 5— 7
werktags . Näh .
Rückertstr . 3 . 1 .
Frontsp . i . Billa
ad . Alwinenstr .,
sch. son . abgeschl .

2 - Zim . -Wohn .,
Balk .. gr . Küche
u . Diele . Kell .,
Zentr .-Heizung ,
60 Mk . monatl .
einschl . Heiz ., an
ruh . Dame zum
1. 4 . 34 zu vm .
N . Tel . 28046 .
In gut Sause
sch. 2 -Z .-W0H « .
pro . 8. L 4 . 34
zu oerm . Näh .
Dotzh . Str . 58 . 1

Sielt Dame sucht
2— 3 - Z .- Wohn .

( Süd ) , m . Küche
Mansarde , Kell ,
Balkon , roomögt
Zentr . - Seiz . . für
monatl . 50 bis
65 Mk . 1 . oder
2 . Stock . Ang .
u . S . 407 an d .
Tagbl . -Berl . __

Witwe
m . erw . Sohn
sucht sonnige

3 -Zim .-Wohn .
Ang . u . W . 404

gn _ iag6L _=$ I . _ _
• eeee » « ®« ®

Möbl . Zim .
26ctt , für zwei
Mon . ab 1 . 3 .
gesucht . Angeb .
u . H . 407 an d .
Tagbl .- Berl .
— — — —

Berusst . Dame
sucht gut möbl .
Zim .. mögl . mit
Z .- Hz . m . Mitt .-
Tisch sof . Nähe
Ringk . Sing . u .
K . 407 T .-Verl ,

Räbe Linie 1
(Milh .- . Rhein - ,
Nikolasstr .) gut
möbl . ungest .

iepoi . Zimmel
( Heiz ., sl . Wast . )

gesucht .
Sing . u . D . 408
an Tagbl . -Berl .

Geschickter Ver¬
käufer - Selo rat .
( Lebensrnittel ) ,
25 Jahre , sucht

möbl . Zimmer
geg . ieilw . Arb .
i . Beruf od . and . ,
tagsüber . Sina .
u , I . 408 T .- V .
Kl . sonn . m . 3 ,
pktl . Zahl ., nh .
Zentr . u . Rhein¬
str . ges . Ang . u .
E , 408 T .- Verl .
Äelt . Dame sucht
in gut . Straße

1 gr . oder 2 kl .
sonn , leere Zim .
Hockv . od . 1 Tr ..
Zentr .- od . Et . -
Heiz ., halbe Ver¬
pfleg . u . kl . Koch¬
gel . z . 15 . 4 . od .
1 . 5 . Preisang .

Rüdesh . Str . 28 .
2 . z . vm . 1. Apr .
Bes . 10 - 3 Uhr

Wohnung
neu hergerichtet ,
zu verm . Rüdes -
fieitner Str . 33 .

Sonnige gr .
4 -Zim . - Wobn ^

2 Balk ., Erker ,
zu vm . Scharn -
horststr . 28 . 1 .

W —

Aelt .Hoielangcst .
sprachkundig , m .
Führersch . . sucht
stch mit 1000 Mk .
an gutgeh . Be¬
trieb aktiv zu
betätigen . Ang .
u . T . 407 T .- D .

4 - M . - M1N .
Bad , Valt . zum
1 . April Moritz -
straße 13 , 2 l .
Bestchtigung bis
3 Uhr nachm .

4 - W . - Wohn ,
neu berger . . Fr .-
M . 650 Mk ..
1 . 4 . zu verm .
Oranienstr . 42 .
Schöne sonn .

4 - Zim .-Wohn .
mit Bad . Balk .
u . allem Zubeh .,
ev . m . Betriebs¬
räumen , z. 1 . 4 .
zu vermieten .

Wege ,
Roonstr . 13 . 1.

,ÄMiW . -SMsgeW|

Einfam . -Haus
5 Zimmer . Nähe
Mosbacher Str ,
bill . zu kauf . geL
Preisangeb . miti
Steuern . GinM
W . 3 . 407 DM

Abgeschl . 1 Zim .
« . Küche ( Teil¬
wohn .) z. 1 . 4 .
an nur eini Ps .
zu Perm .. Preis
35 Mk . Festm .,
De LaspSestr .2 . 1 .
E .Friedrichstr .ll

2 Zimmer

Eustav -Adolf -
Straße 1

2 Zim .. Küche
u . Zubehör für
35 Mark zu
permieten . Näh .
1 . Stock links ,
Große ueuherger .
2 - Zim .- Wvhn . ,P .
Zimmer - Gr . 5x7
und 5x5 , kompl .
eingerichtet . Bad ,
gr . Balkon , Küche
u . reichl . Refiengel .

Bdh .
Mlb .
Hth .

MWsir . W
sch. gr . 3 - Zim .-
Wofin . . Part ., zu
vm . Näh . 2 . St .

Adelheidstr .
Sonn . mod .

3 - Z . - Woh » .
mit Bad u .
Mans . sof . o .
später zu v .
Festm . 80 M .
Angeb . unt .
W . 406 T .-V .

Ellenbogen -

gasse 2
Ecke M - rktttr . 14 ,
3 - Z .- Wohn . mit
3u6 „ im 3 . St ,
neu hetg . . zu v .
Festm . 55 M . N .
1 . St . von 10 -11
und 3 % — 4 % .

Stellen -

Gesuche

Weidlich? Personen

| Üausmiin. Personal

Suche zu Ostern
für m . 17jähr .
Tochter kaufm .
od . bergt Lehr¬
stelle . Ob .- Sek .-
Reife u . Höhere
Handelssch . Ang .
u . A . 224 T . - B .

Hanspersmal

Garage
billig zu verm . .

Böhm , | u . M . 407 an d .
Oranienstr . 35 . 1 Tagbl .-Berl .

6 Zimmer

Schlichter¬
straße 6

1 . St .. 6 - Zirn .-
Wohn . m . Zub .
sof ., auch geteilt
Näh . das . und
Mattinstr . 16 .
Tel . 27293 .

| Kanitalien -Sngedote |

Ieamten , Pens .
nReat . Kredite

durch Postfach 18 ,
Rückporto .

• MMOMt »

3 Zimmer » . K .
( Stb .) z . 1 . 3 .
z . v . Eichelsheim
Friedrichstr . 10 .
Festmiete 45 M .

Sch . 3 - Z . - L ,
Süds . . Hochpart .,
z . 1 . 4 . zu verm .
Näheres

Rüdesheimer
Straße 27 , P . T,

3 Simmec n . T
Schwalb . Str . 67
Zu bes . v . 11 -12
u . 16 — 18 Uhr .

3 - MÜ .
Wellritzstraße 51,1
in tadellosem Zu¬
stand zum 1. April
billig - . vermieten .
Näh , im Laden .

Zum 1 . Ävril
sind zu verm . :
Winkeler Str . 8
3 Zim . u . Küche .
4 Zim . u . Küche ,
Kavellenstr . 58
4 Zim . u . Küche

mit Heizung ,
Wielandstratze 9
4 Zim . u . Küche .

Näheres
I . H . Krauth ,

Kaiser - Friedr . -
Ring 31 .

Telephon 26093
3 Zim . u . Küche
sofort zu verm .
Zietenring 7 ,
Eartenfi Näh .
b . Fleischer da -
selbst . Part . ____

Kirchgasse ,
Räbe Rheins ^
3 . St .. 3 - Zim .-
Wobn . . 60 2Jtt ,

Dachwohnung ,
2 Zim .. 1 Küche ,
28 Mk .. zu nm .
Anfr . u . ft . 408
an Tagbl . - Verl .

4 Zimmer

Stellen -

Angebote

| Weibliche Pe -isne !, |

| ftmfirnin . Personal |

Branchekundige

Verkäulerin
für Kolonial¬
waren gesucht .
Ang . m . Eehalts -
anspr . u . H . 408
an Tagbl . - Verl .

' hwsykrsonil

Sofort
sparsam . Allein -
mädcheu m . gut .
Zeugn . gesucht
Georg - August -
Straße 3 , 1 r .

Sofort ob . zum
1 . März ein

tüchtiges

flllMtt
IN. guten Zeug¬
nissen gesucht .
Ang . u . E . 407
an Tagbl . - Verl .

MeiWiMen

MraM . 18
schöne 3 -Zim .»
Wohnung zum
1. 4 . 1934 zu ver -
miet . Näh . Part ,

Miililtzsik ^
3 gr . Zim . mit
Balk . u . Küche
z. 1 . April zu v .
Heinrich Jung .

Eoethestr . 14 neu
berger . 3 -Zim . -
Wobn . m . Bab
u . Zubeh . sofort
od . spät , zu vm .
Näh . 1 . Stock .

Adelheidstr . 10 ,
Parterre ,

2 gr . l . Zim ., als
Büro geeignet .

Friedrich¬
straße 47

nächst d . Kirch¬
gaste . schön , gr .
Laden m . Ne -
benraum zum
1. 4 . 1934 z. vm .
Näh . Weinhdl
Moos , daselbst .

Seerobenftr . 17 ,
1 . Stock .

4 - Z .-Wobn . mit
Erker , Bad , sof .
ob . spater zu vm .
Näh , daselbst .
— — — — —

WMir
neu bergerichtete

4 - 3im . -Wohu .
m . Bad u . (Et *
Hz . , sof . ob . spät ,
zu vm . Monatl .
70 Mk . Näh . das .
und bei Böhler ,
Moritzstr . 72 , 3 .
OOOOOOOOH

Sonnige
4 - Zim . - Wohn ^

Bad . Mansarde
nebst Zubehör .

Friedensmiete
650 Mark , ab
1 . Avril zu ver¬
mieten Dülow -
straße 11 , P . l .
4 - Z . - W . m . Bad
u . Zub . , renov ^
Dotzh . Sir . 44 . 3 ,
ab 1. 4 . z v . 31.
P . ob Abelheib -
straße 11 , 2 . Be -
stchtig . 11 - 1 .

Bahnhofsnähe .
Kaiser - Friedr . -

Ring 62
schöne neu her -
gerichtete 4 - u .

6 - Zim .-Wohn „
Sonnens . . 1 . u .
2 . Et ., los . o . !v .
prm . zu vm . Zu
erfr . Pfau , P . l .

dellmunbHr . 33
schön , hell . Lager¬
gebäude , Lstöckig ,
350 qm groß , mit
Aufz . u . Einfahrt ,
auch z. Einstellen
eines Wagens ge¬
eignet , mit oder
ohne Büro , sofort
preisw . zu verm .
Näher , bei Fuchs ,
Wiesbaden . Bank ,
Friedrichstraße 20 .

Laden
mit ober ohne
Wohn , zu verm .
Fr . Karl Hirtb
$ Broe „ Bleich -
ftraße 23 , 1 . St .
Kl . Hinterhaus ,

zirka 8,60x 4,60 ,
2 Geschosse u .Dach
sowie 1 Garage
Nähe Blücherplatz
sof . zu vermieten .
Näheres Häfner -

gasse 12 Hotelbüro
Sch . belle Büro -
u . Lagerräume ,
zus . ob . geteilt ,
zu vermieten .

Meiuecke ,
Sckwalfiacher

Straße 50 , 1 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

OotzbeimerStr.88
Bdh . I . r .

3 Zim - Woh « .
mit Zubeh . und

Mans , ab 1 . April
preisw . zu verm .
Näh . bet Fuchs ,
Wiesbad . Bank ,
Friedrichstraße 20

MM . 13
Hochp . , gr . 3 - Z . »

Wohnung m . Bad
in gut . Hause , zu
vermieten . Näh .

bei Müller .

Mmtzstt . 21
3 -Zim .-Wahn .

mit eingerichtet .
Bad zu Perm .
Näheres Moritz -
straße 21 . 1 r .
Oranienstr . 21 ,
Hth . 1 . 3 - Zim . -
Wobn . m . Zub . .
dazugebör . drei
Lagerräume ( fr .
Bierkeller ) , rum
1 . 4 . 34 zu verm .
Näb . bei Marx ,
Hellmundstr . 58 .
2 . 19 - 21 Uhr .
Rauenth . Str . 12

MiÜ !
ans . 50er , gr .
Erschein . , gutes
Gemüt , v . lieb .
Wesen .GeschLfts -
unb Haushalt
erfahr . , wünscht
Heimat , frauen¬
los . evtl . Lanb .
Gef . 3utor . u .
A . 223 T .- Verl .
— — —

Mbl . Mansarde
mit Ofen zu ver¬
mieten Müller -
straße 6 . Part .
MLbl . Zim . zu
Perm . Nikolas -
straße 17 .______
2 behagl . möbl .
Zim . zum 15 . 3 .
zu vm . Oranien -
straße 47 . 1 lks .
Möbl . Zimmer
frei Schterstein .
Straße 4 , 1 lks .
M . Zim . m . u .
ohne Vervfl . sof .
Taunusstr . 36 . 2
Sep . m . Z . West -
endstraße 11,1 r .
MöLlTZ . b . z, v .
Borckstr . 20 , P . r .
Zwei gut möbl .

Zimmer
mit 1 o . 2 Bett .,
ruh . » aus . sonn .
Lage . L Stock ,
nahe Bahnhof ,
z . 1 . 4 . an solo .
Mieter abzugeb .
Ang . H . S . 200
fiauptpoitlag .

Leere Zimmer
und Mansarden

Kurlage
1 leeres großes

Balkonzimmer
Zentralheiz ., m .
u . ohne Pension
zu vermieten
Leberberg 11a ,

International .
L . Mans , zum
Unterstellen v .
Möbeln zu vm .
Räh . Trtboulet ,
Karlstr . 37 , E .
Leeres Zimmer
mit Herd , Gas
und Master , an
Einzelmieter sof .
abzugeben . Näb .
Vereinstraße 11
( Waldstraße ) .

Garagen , Stall . ,
Keller

Schenkendorfstr . l
Garage

sof . zu verm .

» SioMiMe 19
Herrsch . Sodjpart , 4 Zim . . Wohn -
biele , kompl . Bad . Zub ., Zentral -
beiz ., sof . Näh . Martinstraße 16 .
Telephon 27293 .__________________

4 - Zim . Wohnung
in schöner Lage , 1 . Stock , Gneisenau -

ftraße 35 , zum 1. Aprll zu vermieten .
Näheres bei Tchönherr , 1 . Stock l .

4 - Zimmer - Wohn .
mit groß . Küche , Bad und fließ .
Wasser Festmiete 80 RM . und

2 - Zimmer - Wohn .

m . Balkon u . reichl . Zubeh . Fest¬
miete 45 RM . monatl . i . ruh . gut .
Hause z . 1 . 4 , zu vm . Kapellenstr . 8,1

4 - Zimmer - Wohnung
mit Diele und Bab , reichl . Zu¬
behör ( 2 Mansarben . 2 Keller ) , in
gutem Zustand , zum 1 . Avril zu
vermieten .

Günstige Friedensmiete .
Näh . Erünthaler , Roonstraße 3 .
r . Eingang , 1 . Stock . Besichtig ,
von 10 — 12 und 2 — 4 Uhr ,

Schöne
4 -Zim .-Wobn .

mit Zub . . West -
endstraße 38 . so¬
fort zu vermiet .
Preis 73 RM .
Anzusehen durch
Keßler , daselbst .
Nerotal , Son¬
nens ., 1 . Et ., 4 gr
Z .. Bad . Et .- Hz
u . Z z. 1 . 4 . z. v .
Näh . Tel . 26277 .

5 Zimmer

» « Mk . 10
1. St ., sch. gr .

5 -Zirn .-Wohn .,
Bad u . Zubehör
zu vermieten .
Bismarckring 21 ,
1. £ L sch. tonn .
5 -Z .-Ä . m . Balk .
u . Dachgart . sof .
preisw . zu vm .
Kondit . Jäger ,
Bismarckring " 1

Kailer -Friedr . -
Riug 55 ,

5 Zimmer mit
Bad u . Zubehör .
1 . St ., sofort ob .
später zu oerm .
Näh , Part . lks .
( Tel . 27087 ) ,
Moritzstr . 52 . 1 ,

5 -Zim .-Wohn .
mit Elagenbeiz ..

straße 14
5 - Zim .-Wohn .

Bad . Balk . fr .
Lage , Südseite ,
ruh , Haus ,

Rauenthaler

Strahe 18
neu Hera schöne

5 -Zirn .- Wohn ..
Hochv . u . 1 . St . ,
billig zu verm .

Rheingauer
Straße 10

große sonnige
5 - Zim -Wohn .

im 3 Stock zum
1. 4 34 . Näh .
daselbst i . Laden

evtl , früher , ge¬
sucht . Angeb . u .
5j _ 407 T . -Verl .
eeeeseeeee

Für Arzthaush .

Mädchen
das kochen kann ,
sofort gesucht .

Dr . Degener ,
Friedrichstraße 8

— — —

Perfektes Hotel¬
zimmermädchen

sofort gesucht .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .- Vl . Tn

Ä . Mädchen
für Haushalt u .
leichte Eeschäfts -
besorg . tagsüber
ges . Papierbdlg .

Ehrhardt .
Taunusstr . 23 .

Mmulliche Pas »« » \

SewerdlitzesPttssisil

a Herren -

Schwalbacher
Straße 47,1 ,

5 - Z .- W . z . 1 . 4 .
z . v . Ausk 3 . St .
bei Langewand .
Sedanplatz 4 , 1 ,

schöne sonnige
5 - Zim - Wohll .

mit reichl . Zub .
zu oerm . Näh .
Parterre ._______

Schöne
5 -Zim . - Wohn . ,

Dotzh . Str . 32 ,
2 . Stock ,

sofort zu perm .
Vollständig neu
berger .. © tagen »
beiz . . Bad . groß .
Balkon . Wohn ,
mit Linoleum
ausgelegt , fließ ,
kalt u . warmes
Wasser i . Schlas -
zim . . Tapete n .
Wunsch d . Miet .
Festmiete mon .

100 Mk .
Besichtig , dort
jederzeit . Nah . b .

Karl Witte .
Moritzstraße 7 .

Tel . 27681 ,

Schöne
5 - 3ilil .

' Wohil .
i . Sause Moritz -
straße 7 . 3 . 6t .
zum 1 . Avril zu
oerm . , Balkon .
Bodezirn . . Man¬
sarde . gr . Wohn -
räume . Festm .
monatl . 100 M .
Näheres bei

Karl Witte .
Moritzstraße 7 .

Tel . 27681 .

Blumenftrabe 7
6— 7 -Zimmer - Wohnuirg

mit Bad , 2 Ballonen , Zentralbeiz . ,
Warmwastervers ., Eartenbenutz .
zu verm . Näh . Blumenstr , 7 , 1 .

Im . . Tagblatt - Haus “
,

Langgasse 21 , ist die

M . UriM NM
im 2 . Stock , besteh , aus 6 Zimmern ,
gr . Badezimmer , Küche , 2 Kam¬
mern , Kellern , Anschluß an Zen¬

tralheizung , passend z . B . für Arzt
zum 1. April 1934 preisw . zu verm .
Näheres bei der Geschäftsleitung .

zu vermieten .
munm

totem *

|l* 5
nahe Bahnhof ,

nahe Ring .
Südseite , ist im
2 . St . ein möbl .
Zim . mit Gas¬
heizung u . Bad ,
im 3 . Stock ein
möbl . Zim . mit
fließend . Master
ob . ein Balkon¬
zimmer preis¬
wert zu vermiet .

Rheinstraße 88, '
1 . Et . , sch. mbl .
sonn . Zim . zu v .
Kl . Mlhelmftr .7
1 . St „ sch. m . Z .
ruft - sonn ., z . v .
2 möbl . Z . z . v .
Abolfsallee20,P .
8 . m . ML Wast .
Licht , Kochgeleg .,
Gas u . derb zu
v . Arnbtstr .8 . 21 .
Gut möbl . Zim .
zum 1 . 3 . 1934
zu verm . Bose -
vlatz 6 , 3 lks .__
Sonn , möblierte

Mansarde
sofort zu verm .

Riesel ,
Dotzheimer

Straße 13 , 1 .

Gut möbl . Zim .
m . Pens . Zentral -
heizg . , fließend .
Wass . , monatl .
110 . - an Erathstr . 1

Im Zentrum .
Friedrichstr . 17 ,
1 r . . sevar . gut
möbl . Z . zu nm .
Schön mbl . Zim .
frei Eoethe -
ftraße 22 , 2 .____
Sch möbl . Zim .,
evtl . m . eigenem
Gasherd , zu ver¬
miet . Hellmund -
straße 14 . 1 . Et .
Sch . mbl . Z . zu
v . Jahnstr . 6 . 1 .
Schon , gut mbl .
Zim . billig ab¬
zugeben Kirch¬
gaste 54 . 1 rechts .
Eing . Kl .Schwal -
bacher Straße 2 .
Sep . mbl . Z . a .
Berufst , zu vm .
Moritzstr . 10 , _ 2 .
Einf in . 3 „ lo .
2 B . . m . Kochg .
Nerostr . 41 .
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Wiesbadener Schwurgericht .

Fünfter Tag .

Wegen Verleitung zum Meineid hatte sich der Walter .
K . vor dem Schwurgericht zu verantworten . Die Anklage
wurde vertreten durch Staatsanwaltfchaftsrat Chslius ,
die Verteidigung lag in den Händen von Rechtsanwalt
Diehl . Der Anklage liegen folgende Vorgänge zu Grunde .
2m Juli v . 2 . hatte sich K . vor dem Schöffengericht wegen
Zuhälterei zu veranworten . Der Angeklagte bestritt , Gelder
erhalten zu haben . Das Mädchen selbst erklärte ebenfalls
nichts gegeben zu haben , trotzdem Zeugen vorher bekundet
hatten , daß das Mädchen selbst erzählt hatte , daß sie ihrem
Zuhälter Gelder gegeben . Die Folge war , datz sie im
Sitzungssaal sofort verhaftet wurde . K . erhielt damals eine
Gefängnisstrafe von einem 2ahr sechs Monaten , 3jährigem
Ehrverlust und Überweisung an die Landespolizeibehörde .
Kurze Zeit darauf ließ sich das inhaftierte Mädchen dem
vernehmendem Richter zufuhren und erklärte , datz sie die
Wahrheit sagen wolle , sie habe einen Meineid geleistet , zu
dem sie K . veranlaßt habe . Das Schwurgericht verurteilte
bald darauf die Zeugin wegen Meineid zu einem 2ahr sechs
Monaten Zuchthaus . Inzwischen ist K . noch zu einem wei¬
teren Fall der Zuhälterei verurteilt . Nun stand die Ver¬
leitung zum Meineid zur Verhandlung . Der Ange¬
klagte entarte , es seien geliehene Beträge , die er jeweils
wieder in Geld und Geschenken zurückgegeben habe . Die aus
dem Zuchthaus vorgeführte Dirne belastete den Angeklagten
schwer . Der Staatsanwalt Beantragte gegen K ., unter Ein¬
beziehung der in den früheren Strasfälten erkannten Ge¬
fängnisstrafen auf eine Einsatzstrafe von drei 2ahren Zucht¬
haus , Ehrverlust und Sicherungsverwahr , eine Gesamtzucht¬
hausstrafe von vier 2ahren . Der Verteidiger des Ange¬
klagten legte den Hauptwert seines Plädoyers auf die Ab¬
wendung der Sicherungsverwahrung , welche ein 2ahr bis
lebenslänglich dauern kann , je nach Führung . Das Gericht
erkannte , nach der Beweisaufnahme den Angeklagten im
Sinne der Anklage für schuldig haltend , auf eine Eesamt -
zuchthausstrafe von vier 2ahren , dauernde Eidesunfähig¬
keit , 5jährigen Ehrverlust und nach Verbüßung Sicherheits -
verwahr . Die öffentliche Sicherheit erfordert in solchen
Fällen eine exemplarische Strafe und möglichst lange Ent¬
ziehung der Freiheit für den Unverbesserlichen .

Schwere Zuchthausstrafen
für Sprengstofsverbrecher .

Das Reichsgericht verurteilte nach zweitägiger
Verhandlung wegen Vorbereitung zum Hochverrat bezw .
Beihilfe hierzu in Tateinheit mit schwerem Diebstahl , teil¬
weise im wiederholten Rückfall und Sprengstoffoerbrechens ,
begangen zum Teil im Zusammenhang mit Vergehen gegen
das Kriegsgeräte - und Schutzwaffengesetz und gegen die

'
Ver¬

ordnung über die Zurückführung von Waffen und Heeres -
gut in den Besitz des Reiches : Den 34jährigen Kraftwagen -
führer Wilhelm Steigner zu 8 , den 41jährigen Schlosser
Adolf Appel und den 34jährigen Dachdecker Heinrich Frenz
zu je 7 , sowie den 32jährigen Steinbrecher Philipp Rikolay
zu 5 Iobren Zuchthaus . Gegen sämtliche Angeklagten
wurde Stellung unter Polizeiaufsicht verfügt und ihnen für
die Dauer der erkannten Strafe die Ehrenrechte aberkannt .
Auf die Strafen wurden je 10 Monate der Untersuchungs¬
haft angerechnet . Dis aus Gonsenheim stammenden
Angeklagten hatten gemeinsam mit einem inzwischen nach
Frankreich geflüchteten kommunistischen Gesinnungsgenossen
am 28 . Februar 1933 das Sprengstofflager der dem Bonner
Bergwerks - und Hüttenverein gehörigen , bei Mainz gelege¬
nen Budenheimer Kalksteinbrüche beraubt
und das Diebesgut in einem Schacht in der Rahe von
Schloß Waldhaüsen versteckt . Geraubt wurden u . a . 125
Kilogramm Dolarit -Spreirgstoff , 4000 Sprengkapseln , sowie
60 Zündschnüre , und Zündlichter . Die Angeklagten , die in
der Voruntersuchung teilweise ein Geständnis abgelegt
hatten , widerriesen vor dem Reichsgericht ihre fttHeren Aus¬
sagen in vollem Umfange und suchten die Schuld auf Frank¬
furter Kommunisten o ^ uwälzen . Durch die umfangreiche

Beweisaufnahme , zu der 14 Zeugen aus der Mainzer
Gegend erschienen waren , konnte ihnen jedoch der Diebstahl
nachgewiesen werden . 2n der Urteilsbegründung
wurde betont , datz der Raub von allein 2 % Zentner Spreng¬
stoff ein außerordentlich schweres Verbrechen darstelle . Es
könne keinem Zweifel unterliegen , datz die Angeklagten den
Sprengstoff für die umstürzlerischen Ziele der KPD . unter
Nichtachtung des Lebens ihrer Mitbürger später verwenden
wollten . Dieses in der Zeit der nationalen Erhebung be¬
gangene gemeingefährliche Verbrechen müsse mit der ganzen

tiite des Gesetzes bestraft werden , um den Bestand des
taates zu schützen.

Todesstrafen im AH6 - Prozetz beantragt .
* Berlin , 13 . Febr . (Drahtmeldung .) 2m Prozeß

wegen Ermordung des SS .- Mannes von der AHS beantragte
der Staatsanwalt am Dienstag gegen die Angeklagten
Hüttich , Krumpholz , Fischer , Mosemann , Ratenow , Mariann ,
Schellag , die sich aktiv an den Mißhandlungen beteiligt
haben , die Todesstrafe . Außerdem Beantragte der

Anklagevertreter , diesen Angeklagten die bürgerlichen
Ehrenrechte auf Lebensdauer abzuerkennen . Gegen zehn
Angeklagte beantragte der Staatsanwalt Zuchthaus¬
strafen und Gefängnisstrafen in Höhe von drei bis

fünfzehn Jahren , für zwei Angeklagte bat er mangels Be¬

weises um Freispruch .

* Zehn 2ahre Zuchthaus für einen schweren Jungen .
Vor der Großen Darmstädter Strafkammer hatte sich
der als Ein - und Ausbrecher und Löffelschlucker berüchtigte
Philipp Riedel wegen schweren Einbruchs zu verant¬
worten . Riedel , der mit seinen 37 Jahren bereits 17 Vor¬
strafen , darunter auch Zuchthaus , zu verzeichnen hat , war
im vergangenen Jahr nach der Entlassung aus dem Zucht¬
haus gleich wieder seiner alten Tätigkeit

'
nachgegangen . In

der Nacht zum 14 . Juli wurde er dabei erwischt , wie er in
den Juwelierladen Jäger in der Ernst - Ludwig - Stratze in
Darmstadt einzubrechen versuchte . Beim Einsteigen war er
beobachtet worden , worauf sofort die Polizei alarmiert -
wurde , die ihn dann festnahm . Riedel wurde zu zehn Jahren
Zuchthaus , zehn Jahren Ehrverlust und als Gewohnheitsver¬
brecher zur Sicherungsverwahrung verurteilt .
Ein zweiter Einbruch in den Süddeutschen Glaswerken in
Darmstadt war ihm einwandfrei nicht nachzuweisen .

* Das Urteil im Gladenbacher Viehhändlerprozetz . In
dem Betrugsprozeß gegen die Viehhändler Adolf und
Felix Adler in Gladenbach wurde heute nach einwöchiger
Verhandlung das Urteil der Großen Strafkammer Mar¬
burg verkündet . Adolf Adler wurde wegen Betrugs in
fünf Fällen zu einer Gesamtgefängnisstrafe von drei Jahren
und zu einer . Geldstrafe von 4000 M . ober weiteren zwei¬
hundert Tagen Gefängnis verurteilt . Felix Adler erhielt
wegen Betrugs in acht Fällen eine Gesamtgefängnisstrafe
von vier Jahren und eine Geldstrafe von 2800 M . oder
weitere 140 Tage Gefängnis . Die bürgerlichen Ehrenrechte
wurden jedem Angeklagten auf drei Jahre aberkannt .

* Verurteilter Kommunist . Das Kasseler Ober¬
landesgericht verurteilte den 29jährigen Maler Hermann
Bicking aus Wiesbaden zu der Mindeststrafe von
einem Jahr Gefängnis . Bicking hatte versucht ,
Flugblätter „ Das Tribunal "

an verschiedene Personen zu
verteilen , die die Blätter jedoch an die Polizei Weitergaben .
Auf Grund seines offenen Geständnifles kam er mit diefer
milden Strafe davon .

* In der Trunkenheit den Sohn erstochen . Vor dem
Schwurgericht Landau hatte sich der 53 Jahre alte Land¬
wirt Jakob Kerner aus Niederhochstadt zu verantworten .
Er hatte in seinem Anwesen in Rülsheim seinem 22 Jahre
alten Sohn Albert mit seinem Taschenmesser mehrere Stiche
beigebracht , so daß der junge Mann auf dem Transport in
das Krankenhaus starb . Der Angeschuldigte , der dem Trünke
ergeben war , lebte mit Tochter , Schwiegersohn und Sohn

zusammen . Zwischen den Familienmitgliedern kam es
wiederholt zu Streitigkeiten , besonders zwischen Kerner und
seinem Sohn Albert . Am 23 . Oktober v . I . kam der Ange¬
klagte bereits in angetrunkenem Zustand nach Hause und
trank daheim mit seinem Schwiegersohn weiter . Als sich
auch sein Sohn Albert Wein aus dem Keller holte , kam er
mit seinem Vater , der ihn mit dem Taschenmesser bedrohte ,
in Streit . Er holte sich darauf ein Jochholz aus dem Stall .
Kerner lauerte seinem Sohn auf , und als dieser die Küche
wieder betrat , stürzte er sich auf ihn und stach blindlings aus
ihn ein und schlitzte ihm dabei förmlich den Bauch auf .
Außerdem versetzte er ihm Stiche in Arm und Brust . Aus
dem Wege zum Krankenhaus starb der Getroffene . Der
Täter zeigte nach seiner unmenschlichen Tat ein gleichgültiges
Wesen und gab auf Vorhaltungen lediglich abfällige Ant¬
worten . In der Verhandlung schützte er eine gewisse Not¬
wehr vor . Das Gericht verurteilte den unmenschlichen
Vater zu 5 Jahren Zuchthaus und Verlust der bürger¬
lichen Ehrenrechte auf die Dauer von 5 Jahren und erließ
Haftbefehl .

* Zahlreiche Sparer betrogen . Die Aschaffen¬
burger Große Strafkammer verurteilte den früheren Ge¬
schäftsführer des Bau - und Sparvereins Unterfranken ,
Architekt Stefan Schmidt , wegen fortgesetzter Betrüge¬
reien , begangen an seinen Sparvereinsmitgliedern , zu
fünf Jahren Gefängnis . Während der mehrtägrgen
Verhandlung , in der mehr als 100 Zeugen vernommen
wurden , war der Angeklagte eines Tages nicht mehr er¬
schienen . Trotz Haftbefehl und Funkspruch konnte Schmidt
bis heute noch nicht wieder zur Stelle gebracht werden , so¬
daß man annimmt , daß er ins Ausland geflüchtet ist . Durch
die Betrügereien Schmidts ist zahlreichen Sparern ein

Schaden von rund 40 000 M . zugefügt worden . U . a . verlor
ein Nürnberger Sparer , dem Schmidt in Lohr ein Eigen¬
heim errichten wollte , fein ganzes erspartes Vermögen von
3000 M . Der Sparer hatte sich den Verlust seines Ver¬

mögens so sehr zu Herzen genommen , daß er bald starb .
Ein Studienrat in Miltenberg verlor 4000 M ., ein Sparer
aus Rüssel ^ eim 1200 M ., ein anderer aus Wenigumstadt
2600 M . Mehrere Sparer waren von Schmidt bewogen
worden , zu Gunsten des Sparvereins eine Hypothek auf
ihren Grund und Boden eintragen zu lasten . Schmidt ver¬
pfändete aber diese Hypotheken für irgendwelche anderen

Verpflichtungen . Da die Sparer in einer ganzen Reihe von

Fällen nicht zur Zahlung mit barem Geld in der Lage
waren , mußten sie Zwangsvollstreckungen über sich ergehen
lasten .

Vermischtes .

* Wenn ein Fisch Rheumatismus hat . . . Schon vor
einigen Wochen bemerkten die Wärter und die Besucher des
Londoner zoologischen Gartens , daß gerade eines der
schönsten Exemplare einer Südseefischgattung in einem der
weiten Bassins ganz apathisch geworden war , und sich nur
noch mit Mühe durch das Wasser fortbewegte , wobei zwei
Flosten offensichtlich überhaupt nicht mehr in Tätigkeit
traten . Da man eine gefährliche Erkrankung des kostbaren
Tieres befürchtete , wurden alsbald ärztliche Sachverständige
hinzugezogen , die nach einer ooigenommenen gründlichen
Untersuchung zu der Überzeugung gelangten , daß es sich hier
vermutlich um eine Art Rheuma handelte , durch das gewisse
Muskeln des Fisches in einen Zustand der Lähmung versetzt
worden waren . Entsprechend dieser Prognose gestaltete man
nun die Heilung . Der Patient wurde nämlich regelmäßig
und täglich massiert , und diese Behandlung wurde einen
vollen Monat hindurch fortgesetzt , bis tatsächlich der Erfolg
sich einstellte . Der Fisch hat inzwischen seine volle Muskel¬
kraft wiedererlangt und kann alle seine Flossen bei der Fort¬
bewegung im Master wieder gebrauchen . Die Sachverstän¬
digen sind der Meinung , daß die Erkrankung des Fisches auf
eine Erkältung zurückzuführen ist , verursacht durch einen un¬
willkürlichen Wechsel in der Temperatur des Wassers in dem
Becken . Es ist jedoch ebenso wahrscheinlich , daß die Erschei¬
nungen von Muskellähmung bei dem Fisch einfach nur auf
der Änderung der Nahrung beruht . In der Tieffee in tro¬
pischen Gebieten , wo die Heimat dieses Fisches ist , lebt dieses
Tier nämlich ausschließlich von Perlenmuscheln , die ihm der
Londoner zoologische Garten als die geeignetste Nahrung
natürlich nicht liefern kann , schon deshalb nicht , weil deren
Beschaffung viel zu teuer zu stehen käme .

[ Verkaufe ]
| Privat - DerkÄfe |
Jg . Zuchthähne ,
amer . Leghorn ,
vreisw . abzugeb .

Frankfurter
Straße 130 , hint .
Zieg . Schweitzer .
Wegen Umzugs

1 f . n . Staub¬
sauger , Prothos ,
1 n . el . Bügel¬
eisen , Prothos ,
IKorbmöb .- Gar -
nitur , Peddigr . ,

1 Majolika -
Vlumen - Kiibel

b . zu verkaufen
Platanenstr , 67 .

4/16 PS
Opel - Limousine
( fahrbereit ) bill .
zu verkaufen .

Gaibel ,
Kaiser - Frredr . -
Rina 45 . Sb , P .

Enterb .
Äinbermaaen

verk . Neumann ,
Steingaste 20 .

Neuer Kinder¬
wagen weg . Tot¬
geb . zu verk . Zu
erfi . Eleonoren »
straße 8 , Sb . P .
Ca . 300 neue

Pavvkarlons
36X27X4

zu 5 Pf . d . Stück
?= 54 des Ansch .-
Preifes , abzug .
Tel . 26713 .

Hunde¬

zwinger
solide Eisenstäbe ,
u . Hütte billigst
abzug . Hinden -
burgallee 137,1 ,

Herde - Öfen
Gasherde

A . Jungmann

Mauritiusstraße 16

Dame « - « . Herr . »

Kleider
Wäsche , Deckbett
usw . kauft zu höch -
stenPreiseu . Bar¬

zahlung .

Kausgesulhe

Gebrauchte guterhaltene

(möglichst steuerfreie )

RelchszuschuB .
Anträge erledige Ich für Käufer kostenlos .
Jetzt kaufen ist sparen . Kaufen auch Sie .

Wenig gebr .
weiß emailliert .

Gasherd
m . Backofen sow .
Akku - Ladegerät

für Radio weg -
zugsb . billig zu
vk . Eust .- Adolf -
Straße 16 , 2 l .

| f)änlil« . 8Hfäufe
~
]

Achtung

MöbelkSuserl
Schlafzim . . Eß¬
zimmer . Küchen .
Couches . Matr .,

Ehaiselongues ,
Auszugtische .
Metallbetten .

Stühle usw , um »
ständeh bist , ab¬
zugeb . Walram -
straße . 5 , Laden .

WWW

Lebensmittel '

geschSst
in g . Lage , mit

2— 3 -Z .-Wohn . .
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
u . M , 408 T .-V .

Herren -

Anzüge
Schuhe , Wäsche ,
Teppiche , Möbel ,
Deckbette » kaust

D . Sippen
Riehlstraße 11,P .

Stummer
Kl . Tchwalbacher
Straße 2 . 1 , an d .
Kirchg . Postk .ge « .

MertepM
etwa 5X6 .

gesucht . Ang . u .
I. 407 T .- Verl .

Enterb . Kokos¬
teppich gesucht ,
etwa 3,50X2,50 .

H . Christalle ,
Wiesb .-Biebrich .

- Sorst -Westel -
Straße 45 .

Emz. ' Mobelstücks
geg . mon . Zahl ,
v . 20 Mk . acht
Dame in guter
Stell , zu kauf .
Ang . u . L . 407
an Tagbl . - Verl .

n .. mod .. kompl ..
Bill . Bleichste . 49 ,
1 . St . r . Ann . v .

. Ehest, - Darl .
Herde . Ofen ,

® as6erbe
Mauritiusftr . 18
A . Jungmann .

Makulatur
zu haben

Tagbl . - Verlag .
Schalterhalle

rechts .

Limousine
1- 1,6 Ltr . gegen sofortige
Kasse zu kaufen gesucht .

Angebote erbitten wir unt .
M . 10458 an die „ IH A “

,
Annoncen - Expedition ,
Berlin W 9 . F146

Ekuhlsche

Oberrealschule I Finlsirliinfi
nähme Lall . Klassen . Sorg - ■
. Beaufsicht . u . Förderung I zur außerordentlichen
ternat . BesteVerpflegung . I ■ ■ ■ < ■ ■ ■
f an d . Anstalt . Zeugnisse ■ | U |
Berechtigung . Sport,Musik ■ | VI I lUIIÜUwI

"

te Parkanlag . Badehaus . I
>sp . 26 . Direktor Dr Heel . O imimfiiMMaliiMM

Versammlung
Gespieltes derNassauischenKrüppelfürsorge E.V.

Anzeigen im

am Donnerstag , den 22 . d . M . ,
18 Uhr im Alfred - Erich - Heim ,
Wiesb . , Hindenburgallee 1 — 3

Tagesordnung : Fies

1 . Satzungsänderung
2 . Wahl des Vorstandes .

Der Vorstand .

Holzversteigerung .

Freitag , den 16 . Februar 1934 , werden im Stadt¬
wald Wiesbaden - Sonnenberg . Distrikt 4 „ Sichter "

versteigert :
124 Rmtr . Eichenscheit - und - knüppelhol ,
455 Rmtr . Vuchenscheit - und knüvvelholz

18 Rmtr . Buchennutzscheit , 1,40 Mir . lg .
4 Rmtr . Eichennutzscheit , 1,30 u . 1,40 Mir . lg .

47 Rmtr . Eichenvfosten , 2,40 Mir . lg .
Zusammenkunft 10 Uhr vor dem Sonnenberger

Schützenhaus . F401
Wiesbaden , den 8 . Februar 1934 .

Stadt . Verwaltung für Landwirtschaft und Forste » .

Lastwagen -
Anhänger .

VA — 2 Tonnen ,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . S . 408
an Tagbl . - Verl .

Faltboot .
2ätz . , gegen bar
zu kauf , gesucht .
Ang , m . Preis
u . F , 408 T .- V .

Bitohahenerlagblirtt

Men immer Erfolg !

Zwangs - Versteigerung .
Am Mittwoch , den 14 . Februar 1934 , 11 Uhr

versteigere ich in Wiesbaden
1 . Mit Genehmigung des Besitzers Reugaste 17 , im

Hof : 1 Drehbank . 1 Post . Stahlstang . , 1 Bohrmasch .
2 . Um 16 Uhr Rettelbeckstraße 24 : 1 Registrierkasse ,

2 Warenschränke 2 Regale . 1 Ladentheke , vier
Schreibtische , 8 Stühle , 2 Sessel , 1 Dupl .- Stanze ,
1 Oelgemälde ( Beschießung v . Paris ) , 4 eiserne
Weinschränke , 100 Fl . versch . Weine u . v . m .

zwangsweise öfrentl . meistbietend gegen Barzahlung .
Beutel , Obergerichtsvollzreher ,

Wielandstratze 6 ._______ __ ________ Telephon 27404 .

Piano
zu kauf , gesucht .
Ang . u . G . 399
an Tagbl . - Verl .-

Pratt . Möbel ,
modern ob . un -
mcd . . w . gegen
bar gekauft . An¬
gebote u , ® . 398
an Tagbl . - Verl .
Einzelne Möbel -
stiicke . Mansard .-
Möbel , Mair .,
Deckbetten . Kist ,
usw . zu kaufen
gesucht . Ang , u .
L . 408 T .- Verl .

Kompl . Bett
und Federbett

zu kauf , gesucht
Wilhelmstr .44,G .

Vergeßt
die

hungernden
Vögel nicht 1

MgM - MeimW .
Am Donnerstag , den 15 . Februar 1934 ,

von vormittags 10 Uhr an , durchgehend ohne
Pauke , versteigern wir zufolge uns erteilten
Auftrags im Haufe <

WniermaiMlihe 9,1 . EW rechts
folgende , aus dem Nachlaß der Frau Konzert -
merster E . herrührende , sich in kehr gutem Zu¬
stande befindlichen Gegenstände freiwillig
meistbietend gegen Barzahlung :

1 Salon - Einrichtung , 3 nußb .- pol . Betten
m . Roßhaar - Matrayen , 6 versch . sehr schöne
Kommoden , 2 Sofas , 1 Ausziehtisch , drei
Spiegel , 1 ovaler Tiiw , 1 Sviegelschrank ,
1 Biedermeier - Schreibkommode , 2 Wasch¬
tische , 1 lach Kleiderschrank , 1 pol . Kleider¬
schrank , 1 Vitrine , versch . Sessel , Polster¬
stühle und andere Stühle , 1 Küchen -Ein -
richtung , 1 Fliegenschrank , 1 Flaschenschrank ,
ca . 7 Fenster Gardinen und llebergardinen ,
eine Anzahl Federkissen , auch Deckbetten ,
versch . Wäsche , vieles Saus - und Küchen¬
gerät , Glas und Porzellan , Aufstellsachen .
1 Gasherd , 1 Backhaube , 1 Küchenwaage ,
mehrere Beleuchtungskörper , div . Bilder ,
Teppiche , Borlag . , 1 Konversationslexikon ,
sonstige Bücher und viele andere hier nicht
aufgezählte Gegenstände .

Besichtigung Mittwoch , den 14 . Febr . 1934 ,
nachmittags von 3 bis 6 Uhr am Orte der

Versteigerung .

Wiesbadener Auktion

Witte & Co .
Kommandit - Eesellfchaft

Wiesbaden , Langsasse , Ecke Bärenstraße 8 .
_ v Telephon 24573 .
Handelsgerichtlich eingetragen .

Mittwoch : Kostprobe
dem neuen verbesserten Mate - Tee
Versuchen Sie . Kein Kaufzwang ,

rirnnoria Ifnoinn Anhlgasse , Leke llökner -
Ul uyci IC IXIIGipp , gasse , Telephon 22190 .
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Spott und Spiel .

$ ti * $ inale in Berchtesgaden .

klangvollem Wettlauf der Qeutfäen Stimeifterfdjaften .

Stoll gewinnt „ Goldenen Ski "
.

Den Höhepunkt der Deutschen Skimeisterschaften in
Berchtesgaden bildete am Sonntagnachmittag der S p r u n g-
1 auf auf der Berchtesgadener Schanze . 10000 begeisterte
Zuschauer bekamen erstklassige Leistungen von dem 120 Mann
starken Springer - Feld zu sehen . Ministerpräsident Göring ,
der Schirmherr der Skimeisterschaften , der bayerische Reichs¬
statthalter General Ritter v . Epp , Reichssportführer von
Tschammer - Osten und zahlreiche andere führende
Männer von Staat und Sport wohnten dem Springen bei .
Den weitesten Sprung stand auf der heimischen Schanze der
Berchtesgadener Alfred Stoll mit 59 Mtr . , nachdem er im
ersten Durchgang bereits auf 56 Mtr . gekommen war . Aber
nicht er erhielt den Sieg im Sprunglauf zugesprochen , än¬
dern der junge Münchener Kampfspielsieger Karl Dietl ,
der zwar nur Sprünge von 51 und 52 Mtr . aufsetzte , dessen
Sprungstil aber so einnwandfrei und stilrein war , daß ihm
die Punktrichter den ersten Platz zuerkannten . Allerdings
wurde Dietls Leistung übertroffen , denn der außer Wett -
bowevb teilnehmende Norweger Birger Ruud kam in
ebenfalls vorbildlicher Haltung auf Weiten von 56 und 54
Meter . Raabe und Kaarby , die beiden norwegischen Ama -
teur - Trainer des DSV ., versuchten sich in Rekordsprüngen ,
stürzten aber beide bei 61 - bzw . 60 - Mtr -Sprüngen . Den
dritten Platz belegte der Aschberger Paul Schneidenbach mit

Kt
schönen Sprüngen von 50 und 52 Mtr . Viel Freude und

ne , Hoffnungen für die Zukunft weckten die a u s -
gezeichneten Leistungen der Jung mannen ,bei denen Franz Haselberger ( Traunstein ) , ein erst 14jäh -
riger Junge , mit vorbildlich sicheren Sprüngen von 52 und
51 Mtr . Sieger wurde .

Starkes Interesse brachte man besonders dem zu¬
sammengesetzten Lauf entgegen , bei dem noch eine
ganze Anzahl Konkurrenten für den Sieg in Frage kamen
Pech hatte der Langlauf -Sieger Willi Bogner ( Traunstein ) ,
der durch Sturz int Sprunglauf um seine Chancen kam . Da
auch Franz Reiser ( Partenkirchen ) , Gustl Müller ( Bayrisch -
Zell ) und v . Kaufmann ( München ) stürzten , spitzte sich der
Kampf auf die vier im Langlanf gut plazierten Stoll Leu -
pold Motz und Eisgruber zu . Unter dem stürmischen Jubel
ter Zuschauer behielt Stoll , der aufs Ganze ging und im
Springen den zweiten Platz belegte , den Endsieg und wurde
Gewinner des „ Goldenen Ski "

. Der Breslauer
Leupold sprang 42 und 46 Mtr . weit und wurde damit
Zweiter in der Kombination ; Motz wurde mit den gleichen
Sprungweiten Dritter .

Die Schluhfeier .

Am Sonntagabend fand auf dem Schloßplatz in Berchtes¬
gaden eine eindrucksvolle Abschlußkundgebung statt , die sich
zu einem mächtigen , zukunftsfreudigen Bekenntnis der deut¬
schen Skisportler zum Führer und zu den Aufgaben des
Sports in der Ration gestaltete . Tausende freudig ge¬
stimmter Menschen füllten den geräumigen Platz und be¬
grüßten mit stürmischem Jubel die Teilnehmer an den
Meisterschaften , die DSV .- Männer , Reichswehr - Angehörigen
und Skiläufer von SA . und SS ., als sie unter klingendem
Spiel mit geschulterten Bretteln auf dem abgesperrten , von
lodernden Fackeln erhellten Platz aufmarschierten . Auf der
Ehrentribüne hatten inzwischen zahlreiche Gäste Platz ge¬
nommen , unter ihnen der Schirmherr der Meisterschaften ,
Reichsminister und Ministerpräsident Göring , Minister
Seldte , hohe SA .- und SS .-Führer , die Führer des Deutschen
Skiverbandes , Vertreter von Bezirk und Marktgemeinde .

Ministerpräsident Göring

würdigte die guten Leistungen aller Konkurrenten , die uns
für die Zukunft zu schönsten Hoffnungen berechtigten . Richt
nur den Skisportlern sprach der Schirmherr der Meister¬
schaften aus dem Herzen , als er seinem Besauern darüber
Ausdruck gab , daß die Österreicher an diesem Tag nicht
in geschlossener Kolonne mit ihren deutschen Skikameraden

hätten marschieren können . Er nahm dann die Sieger¬
ehrung vor , und als der Berchtesgadener Alfred Stoll zum

Deutschen Meister von 1934 erklärt wurde , brach nicht enden¬
wollender Jubel los . Auf den Schultern seiner Kameraden
wurde Stoll zur Ehrentribüne getragen . — SA .-Ober -

gruppenführer Schneidhuber würdigte die

Leistungen der SA . - und SS - Männer und

sprach ihnen den Dank und die Anerkennung des Stabschefs
der SA . aus . Der Reichssportführer gab seiner
Freude darüber Ausdruck , SA . und SS . zusammen mit dem

DSV . an den Wettkämpfen beteiligt gesehen zu haben und
anerkannte besonders den harmonischen Verlauf der Kämpfe .
In sein Sieg -Heil auf den Führer stimmten die Tausende

begeistert ein , Horst -Wessel - und Deutschlandlied brausten

machtvoll zum Nachthimmel . — Für die Reichswehr nahm

Reichswehrminister v . Blomberg mit kerniger Ansprache
die Siegerehrung vor .

Die letzten Kämpfe .

Slalom - Sieger wurde nach ganz hervorragenden
Leistungen der Tiroler Anton See los .

*!•

Die 4X10 - Kilometer - Staffel wurde von
Bayern mit dem Schlußmann Willi Bogner ganz
überlegen vor den Staffeln der Schlesier und Allgäuer
gewonnen .

Den Heeressprunglauf brachte der Passauer
Schütze Franz Haselberger mit Rote 323,6 und

Sprüngen von 39 , 38 und 31 Mtr . vor Oblt . Ewentner

( Augsburg ) und Schütze Rupp ( Augsburg ) an sich.

Der Ski -Marathon -Lauf

am Montag wurde bei strömendem Regen eine Beute des

Schlesiers H . S ö h m i s ch - Breslau in 4 :46,44 Std . vor

Lenze -Oberkochem , Gabriel ; Ponn und Stiecke . Reichssport¬
führer von Tschammer - Osten nahm die Ankommen¬
den persönlich in Empfang und sprach ihnen seine Anerken¬

nung für ihren großen Kampfgeist und die grandiosen
Leistungen aus . Dieser 50 -Kilometer - Dauerlauf war
aber auch wirklich eine Prüfung , die einen restlosen Kräfte -

einsatz erforderte und mit Recht als ein „ Ski -Marathon
"

angesprochen werden konnte .

Deutscher Skimeister 1934 .
Alfred Stoll .
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Die siegreiche deutsche Eishockey - Nationalmannschaft ,
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die , wie bereits gestern gemeldet , die Sensation von Mailand herbeiführte , und durch einen
2 : 1 -Sieg über die Schweiz den Titel eines Europameisters gewann . Dieses Ergebnis ist ein
Beweis dafür , was für eine ungeahnte Entwicklung der deutsche Eishockeysport in den letzten Zähren ’

genommen hat mit dem Erfolg , daß er heute in der vordersten Reihe der Weltklasse steht . •*

Der Sportgroschen .

Leistung und Gegenleistung . — Eine Olympia - Sparkasse .

Reichssportführer von Tschammer - Osten hat jetzt
über die Verwendungszwecke des „ Sportgroschens

"
, der einen

wertvollen Bestandteil der im Herbst errichteten Stiftung
„ Hilfsfonds für den deutschen Sport

" bildet , Ausführungs -
bestimmungen herausgegeben . Die eingenommenen Gelder
dienen in erster Linie der Olympia - Vorbereitung ,
aber gleichzeitig sollen sie auch den Grundstock zu einet
Hilfskasse für etwaige Unfälle und Not bilden .
Für den Sportgroschen , der bei allen Veranstaltungen der
Turn - und Sportvereine als Zuschlag zum (Eintrittsgeli ) in
Höhe von 5 , 10 und 20 Pfg ., je nach der Höhe des Karten¬
preises , erhoben wird , erhält der Spender eine Quittung , die
gleichzeitig als Gutschein für den Eintausch der amtlichen
Sportsammelbilder gilt . Diese Sportbilder , die als
Ergänzung zum Text der drei großen Sammelwerke

„ Nationalsozialistische Erziehungsarbeit im neuen Deutschen
Reich

"
, „ Leibeserziehung im Alterum und Mittelalter " und

„ Die Geschichte der Leibesübungen in Deutschland
"

gedacht
sind , werden in Reihen zu 25 Stück herausgebracht und müssen
dann von den Sammlern an den vorgezeichneten Stellen in
die drei Bände eingeklebt werden . Jeder Band des Werkes

„ Sport , Turnen und Staat " wird 250 Bilder aufweisen .
Damit aber noch nicht genug , mit dem Erwerb der Bilder

ist gleichzeitig eine Sparkasse verbunden ,
40 % des für die Bilder gezahlten Betrages werden

gegen Rückgabe der Kontrollstreifeamarken zurück¬
erstattet .

Der Reichssportführer wurde bei dieser Anordnung von dem
Gedanken geleitet , denjenigen Volksgenossen , die auf diese
Weise ihr Interesse an der deutschen Turn - und Sportbewe¬
gung tätig gezeigt haben , den Besucht »erOlympischen
Spiele zu erleichtern . Die Einrichtung des Sport¬
groschens sollte sich also für alle Beteiligten zum Vorteil
auswirken , einmal wird dem deutschen Sport geholfen , und

als Gegenleistung erhält der sportlich interessierte Zuschauer
neben dem wertvollen Nachschlag - und Bilderwerk noch hie
Gelegenheit zur Anlage einer Olympia -Sparkasse . ^ Diese
erreicht eine Höhe von 30 Mark , wenn der Sammler sämtliche
750 erscheinenden Bilder erworben hat .

Das SA . - Sportabzeichen ist da !

Auf Anordnung des Stabschefs Röhm wurde bekannt¬

lich im Vorjahr ein SA .- Sportabzeichen geschaffen , das jetzt
in seiner Ausführung oorliegt . Von Obersturmbannführer
Glöckler ( Berlin ) entworfen , stellt das geschmackvolle
Ehrenzeichen des SA .- Mannes ein von einem Lorbeerkranz

umgebenes Hakenkreuz mit senkrechtem Schwert dar . Das

Abzeichen kann als Abschluß einer vielseitigen Ausbildung

durch Ablegung einer Leistungsprüsung erworben werden .

äjiir
Erwerbung sind auch Nichtangehörige der SA .

erechtigt , sofern sie rassisch und weltanschaulich den SA .-

mäßigen Voraussetzungen entsprechen .

TÖies6adenet Hocker/ .

Höchster HK . gegen Deutscher Hockey - Klub Wiesbaden 2 :2 .

In einem ungemein spannenden , tempo - und abwechs¬
lungsreichen Kampf gelang es der 1 . Herrenmannschaft des

DHK ., der 1 . Vertretung des Höchster Hockey - Klubs ein Un¬

entschieden abzutrotzen . Dieser Erfolg läßt sich nur dann in
seiner Größe erkennen , wenn man weiß , daß der Höchster
Hockey - Klub in der bisherigen Saison zweifellos der spiel -

stärkste Verein des Rhein - Main -Kreises ist , ein Torverhältnis
von 100 :27 aufweist und in Pfeifer einen Halbstürmer stellt ,
der auf dem Ülympiadekursus in Berlin von der Fachpresse
als aussichtsreichster Nachwuchsspieler bezeichnet wurde .
Schon der Spielbeginn zeigte , daß beide Mannschaften ein
auf schnellen Erfolg abgezieltes Hockey pflegen . Immer
wieder wurde der Ball in beängstigende Nähe des gegne¬
rischen Tores gebracht , aber eben so sicher und bestechend
gleichmäßig wehrten die Hintermannschaften ab Mitten in
einer starken Drangperiode der Wiesbadener Stürmer fiel
der erste Treffer für Höchst . Anzuerkennen ist , daß sich der
DHK . durch dieses Mißgeschick nicht aus der Ruhe bringen
ließ . Wie aus entern Guß spielte die Mannschaft die erste
Halbzeit zu Ende , um auch nach der Pause sofort wieder im
Angriff zu liegen . Vogel , der mit seinen schönen Durch¬
brüchen und Flanken der gefährlichste DHK .-Stürmet war ,
kam gut durch , gab zur Mitte , und noch im Stürzen schlenzte
der junge Wiesbadener Mittelstürmer an dem herauslaufen¬
den Torwart vorbei ins Tor . 1 : 1 ! Wieder ein prachtvolles
Zusammenspiel der schwarz -weiß - roten Stürmerreihe , und
Vogel schoß für Grosch unhaltbar ein . 2 :1 für Wiesbaden !
Höchst drehte nun mächtig auf . Doch die Wiesbadener
Hintermannschaft war auf dem Posten . Hoesch und Ries
spielten unübertrefflich , die harten Abschläge des linken

Verteidigers schafften immer wieder Luft , und Müller im
Tor wehrte im Herauslaufen wie auf der Linie gleichmäßig
ab . bis kurz vor Spielschluß ein gut abgewehrter Ball
Pfeifers von Weber int Nachschuß verwandelt wurde . Mit
2 :2 ging ein Spiel zu Ende » das für den jungen DHK . .nächst
dem Sieg über JE . Frankfurt den bedeutendsten Erfolg
darstellt .

'
Die Mannschaft spielte : Müller , Mirbach , Hösch ,

Ries , Dyckerhoff , Hofmann , Mies , Stritter , Müller , Raasch ,
Vogel .

Weitere Ergebnisse : Rot -Weiß Frankfurt —

FSV . Frankfurt 2 :0 , Rot - Weiß Frankfurt — KSV . Frank¬
furt ( Damen ) 0 :0 , Höchster HK . — DHK . Wiesbaden 2 :2 ,
Höchster HK . — DHK . Wiesbaden ( Damen ) 9 :0 , Limburger
HK . — Allianz -SV . Frankfurt 2 :4 , 2GSV . Frankfurt —
Offenbacher RV . 1874 2 :1 . — Berliner SV . 1892 - THK
Friedenau 1899 5 :4 , Zehlendorf — Berliner SK . 2 :2 ,
„ Brandenburg

" Berlin — SV . Siemens Berlin 4 :1 , Ber¬
liner HK . — Sportfreunde Neukölln ( Ges . 6p .) 1 :3 .

Ttas der ST .

Besprechung der DT . - Gausührer .

Der Führer der Deutschen Turnerschaft , Reichssport --
sührer von Tschammer - Osten , hat die Führer der
16 deutschen Turngaue für Samstag , 17 . Februar , zu einer
Sitzung nach Berlin ein &erttfen . Gegenstände der Be¬
sprechung dürsten u . a . die Klärung des Verhältnisses der
Turnerfchaft zu den Wehrverbänden und zur Hitler -Jugend ,
zur NS .- Gemeinschaft »Kraft durch Freude

" und Erklä¬
rungen zur Gestaltung des Reichsbundes für Leibesübungen
bilden . Man nimmt in informierten Kreisen dagegen nicht
an , daß der sogenannte , Zall Neuendorff

" erörtert werden
dürfte , da er durch die letzte Erklärung des Reichssportz ,
führers erledigt ist , r
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aufnehmen soll . Die Reichswehr stellt für das olympische
Dorf das Gebäude zur Verfügung und auch die Arbeit zur
Herstellung der Bauten .

Sonja Henle achtmal Weltmeisterin !
Die Eiskunstlauf - Weltmeisterschaft für

Damen wurde am Sonntag wieder vor einer zahlreichen
Zuschauermenge mit der Kür beendet . Einmal mehr sicherte
sich die Norwegerin Sonja Henie den Titel , was natürlich
von ihren Landsleuten mit viel Beifall ausgenommen wurde .
Überraschend gut plazierte sich die Engländerin Megan
Taylor auf dem zweiten Platz , während die Schwedin Vivian
Hulten mit dem vierten Platz vorlieb nehmen mutzte , und
von der östereichischen Schnelläuferin Lieselotte Landbeck im
Kampf um den dritten Platz geschlagen wurde . Die deut¬
sche n , Teilnehmerinnen , die nach den exakten Ausführungen
der Pflichtübungen am Samstag für die Endplazierung
viel erhoffen liehen , verloren die Nerven . Immerhin konnte
sich die junge Münchenerin Maxie Herber auf den achten
Platz setzen , während Edith Michaelis Elfte wurde .

Jahn - Schwimmen in Halle .
Das 12 . Jahn -Schwimmen der Deutschen Turnerschaft

in Halle wurde am Sonntag mit den letzten Konkurrenzen
beendet . Wie schon am Vortag , gab es auch diesmal sehr
gute Leistungen . Es wurden

'
verschiedene DT .- Rekordc

unterboten , die aber nach Abschluß der Verträge zwischen
DT . und DSV . nicht mehr geführt werden .

? hi8 den Vereinen .

Spieloereinigung Nassau Wiesbaden

hat Herrn Stratzenmeyer zu ihrem Vereinsführer .
Herrn Schlosser zum Kassierer und Herrn Binding zum
Spielausschuhvorsttzenden ernannt .

Dienstag , 13 . Februar 1934 .

Spott - Hundfäau .

Wiesbadener Sieg
beim Oberstaufener Winterwettbewerb .

Wie dem „ Wiesbadener Tagblatt "
soeben mitgeteilt

mir », fiel bei der Preisverteilung eine silberne Me -
- aille auch nach Wiesbaden . August Weber vom
Motorsturm M . H/148 gelang es mit BSA . mit Seiten¬
wagen bis 600 cem , bei einer Konkurrenz von 27 Teil¬
nehmern hinter dem Sieger Stelzer mit 33 Strafpunkten
fei schwierigster Prüfung den 2 . Platz zu belegen . Bei
her Bergprüfung fuhr Weber mit noch drei Fahrern st r a f -
punktfrei . Ein schöner Erfolg des einheimischen Motor -
-.portlers , der um so anerkennenswerter ist , als Weber als
einziger Motorradfahrer der Gruppenstaffel Hessen startete .

Schmeling — Paolino abgeschlossen .
Der Rückkampf zwischen dem Deutschen Max Schmeling

un8 dem baskischen Holzfäller Paolino Uczudun ist jetzt fest
abgeschlossen worden und wird in einem großen Freiluft¬
ring in einer Stierlampfarena in Barcelona aus¬
getragen . Als Organisator haben sich die Spanier die
Dienste des Deutschen Andrs P i c a r d , der lange Zeit den
Berliner Sportpalast und die Dortmunder Westfalen - Halle
leitete , gesichert . Picard ist bereits nach Spanien abgereist ,
um die Vorbereitungen zu treffen .

Die Reichswehr baut das olympische Dorf .
Nach dem Vorbild des olympischen Dorfes in Los An¬

geles wird ein gleiches Dorf auch für die Olympiade Berlin
1936 in Döberitz errichtet , das 3000 männliche Besucher

v Neues aus

Mord an einem Stahlhelmer nach 3 Jahren
aufgeklärt .

Breslau , 12 . Febr . Die Staatsanwaltschaft in Breslau
hat gegen den Arbeiter P . Hahn und den kaufmännischen
Angestellten Heida , beide aus Breslau , die Vorunter¬
suchung wegen gemeinschaftlichen Mordes an dem Stahl¬
helmmann Müller beim Stahlhelmtag in Breslau
am 3 0 . Mai 1931 beantragt . Hahn und Heida befinden
sich in Untersuchungshaft . Die Ermittlungen der Staats¬
polizeistelle unter Mitarbeit des Standortes der SA . haben
nun nach bald drei Jahren zu Ergebnissen geführt , die eine
baldige restlose Aufklärung dieses kommunistischen Feuer¬
überfalles auf die Stahlhelmmänner in Aussicht stellen .

Der „ Sonnenerpretz " der Arbeitslosen .

Arbeitslose komme « aus einen guten Gedanken . — Vom

Lastauto zum Autobus . — „ Fahrten ins Blaue " für Arbeits¬

lose . — Die seltsamste Autobusverbindung .

Aus Berlin wird uns geschrieben : Es gibt auch heute
noch erfindungsreiche Köpfe , die sich nicht unterkriegen lassen
und wacker mithelfen , die Not der Zeit zu besiegen , und
dabei ihren Mitmenschen nützen . Es mutz nur alles ohne
Bürokratie geschehen . Frisch angepackt , ist halb geleistet !
dachten zwei arbeitslose Brüder , die mit geringsten Mitteln
den „ Sonnenexpretz

"
begründeten eine Schnellverbindung

für Arbeitslose zur „ Stempelstelle
"

.

Der „ Sonnenexpretz " war ursprünglich ein altes , aus¬
gedientes Lastauto , das für eine geringe Summe zu haben
war . Die Stempelstelle in Neukölln bei Berlin ist für
viele Arbeitslose , die hier vom Arbeitsamt ihre Be¬
scheinigung regelmäßig abholen müssen , etwas weit . Geld
für die Straßenbahnfahrt ist rar und kann nur von den
allerwenigsten aufgebracht werden , denn eine ausgedehnte
Fahrt kostet immerhin 25 Pfennige . Da kamen zwei Brüder
auf den guten Gedanken , hier einen „ Privatverkehr

"
einzu -

richten , der nur nach der Stempelstelle in der Sonnenallee
in Neukölln führen sollte . Ein — siehe oben ! — altes Last¬
auto war mit freundlicher Hilfe bald erstanden , und jetzt
konnte die Reise losgehen . Die Fahrt kostete 10 Pfennige ,
also hin und zurück noch nicht einmal soviel wie sonst eine
einzelne Fahrt . Der Wagen war klein , darum immer aus¬
verkauft . Die Unkosten waren nicht groß . Die „ Unter «

i nehmer " waren Aktionäre , Schaffner , Chauffeure , Putzer ,
i tapferer und Reklamechefs in eigenen Personen . Die

Arbeitslosen zerrissen auf dem Wege mehr Stiefelsohlen ,
i als der Fahrpreis betrug . Kurz , das Unternehmen gedieh !
■ Tie tüchtigen Brüder hatten sogar kleine Überschüsse zu ver -
'

zeichnen , sodaß sie von der Unterstützung unabhängig waren .
! Die Einnahmen steckten sie als brave ehrliche Kaufleute
l ..wieder ins Geschäft

" und ließen auf diese Weise auch ihre
s Kunden daran teilnehmen . Sie kauften nämlich . . . .

I . • . . . . und jetzt beginnt das zweite Kapitel im Roman
! des „ Sonnenexpreß

" ein richtiges Luxusauto , oder besser ge -

| lagt , einen Luxusautobus . Auch er hat seine innere
t Begründung . Es haben sich nämlich mit der Zeit um den

\ . sonnenexpretz
"

soviel Freundschaften und persönliche Be -
! kcmntfchasten gebildet , daß man von einer richtigen großen
: Familie der „ Sonnenexpreßfahrer

"
sprechen kann . Ein

i jeder kennt des anderen Familiengeschichte und den Abstieg
s in die Erwerbslosigkeit , was ja durchaus nichts unehren -

| difftes zu sein braucht , wenn der Mensch dafür nichts kann .
‘ Tie beiden Brüder sind in dieser Bereinigung selbstverständ -
! lich auch Führer und Berater in vielen Nöten . Immer war
; vornehmlich der eine Wunsch , der sich in diesem Kreis
s der Fahrgäste bemerkbar machte , die Gelegenheit zu haben ,

kür billiges Geld einmal eine Fahrt ins Blaue hinein -
i »umachen , damit man aus der erstickenden Enge der häus -
i lichen Sorgen sich einmal befreie . Mit dem billig er «
- standenen Reiseomnibus hoffen die Brüder , diesen nur zu
‘ leicht zu begreifenden Wunsch ihrer Gäste erfüllen zu können ,
s Sind auch schon die Polster von früheren Fahrten her etwas
i abgewetzt , zeigen sich hier und da Spuren vergänglicher
‘ Eleganz , es räkelt sich darauf ebenso gut , als wenn man mir
! viel Geld in den Taschen ins Blaue hineinfährt , man muß
i die nötige Stimmung dafür mitbringen . So steigen in
s diesem Sommer die ersten Eesellschaftsfahrten dieser
i »2 elbsthilfe E . m . b . H .

" ins Freie und in die benach -
| varten Städte , und Frauen und Kinder rüsten für dieses Er -
I Agnis schon mit großem Jubel . Der Kamps gegen die
i Arbeitslosigkeit hat allerdings dem „ Sonnenexpretz

" bereits
I viele Kunden entzogen , das aber kann man nur im Interesse
f des Wiederaufstiegs des Volkes Begrüßen .

aller Welt .

Em deutscher Edison .

Der „ Mann mit den 400 Patenten " .

Ein Erfindergenie , das man mit Fug und Recht als
„ deutschen Edison

"
bezeichnen kann , ist Dr . H e y I a n d t , der

dieser Tage seinen 50 , Geburtstag feierte . Wenn man vom
Genie Edison als dem „ Mann mit den tausend Patenten

"

spricht , so muß man von Heylandt als dem „ Mann mit den
vierhundert Patenten

" reden , er wird wohl noch die Zahl
Edisons erreichen , da er in der Blüte des Mannesalters
steht . Mit Edison , dem Amerikaner , beschäftigte sich aller¬
dings die Öffentlichkeit stets mehr als mit dem deutschen
Erfinder , der in größter Zurückgezogenheit seinem Werke
lebt . Mit Edison hat er den Umstand gemeinsam , daß er
schon fast in Knabenjahren bedeutsame Erfindungen
gemacht und darauf Patente erhalten hat . Heylandts
Wirken erstreckt sich nicht auf so volkstümliche Gegenstände
wie die Arbeit Edisons , der gewisiermaßen Massenartikel
für das große Publikum zur Verbesserung der Lebensform
ersann oder vielmehr verbesserte . Der Mann , der der
Menschheit die Glühlampe schenkte , darf auch dann allgemein
ruhmessicher sein , wenn die Lampe selbst seine Original¬
erfindung war .

Heylandt hat mit seinem großen Erfindergeist ein Ge¬
biet befruchtet , das zwar von allergrößter Bedeutung für die
Wirtschaft in aller Welt ist , aber den einzelnen Menschen
und Laien wenig berührt . Die Verflüsiizung der Lust durch
Professor Linde vor 40 Jahren war schon für den 10jährigen
Schüler ein ungeheures Erlebnis , ein Zeichen dafür , welche
Empfängnis der Geist des Knaben für wissenschaftliche
Probleme besaß . Seine Phania

" - begann nun zu arbeiten .
Bei seinem Experimentieren mui er stark durch seine wirt¬
schaftliche Notlage behindert , aber der kraftvolle Wille brach
sich Bahn . Schon als 17jähriger hatte er mehrere Erfin¬
dungen gemacht , durch die die Apparate für Aufbewahrung
und Gewinnung fluffiger Luft bedeutend verbessert
wurden . Die Gewinnung der flüssigen Lust , bzw . das Ver¬
fahren zur Verflüssigung der Luft , war nicht nur in wissen¬
schaftlicher , sondern auch in technischer und wirtschaftlicher
Beziehung von allergrößter Bedeutung . Der Wert dieser
Erfindung wurde nur dadurch sehr beeinträchtigt , daß das
Verfahren schwierig und kompliziert war . Es war darum
ein gewaltiger Fortschritt , als es durch die Erfindungen
Heylandts gelang , das Verfahren zu vereinfachen und da¬
durch zu verbilligen . So wurde es für die Praxis geeigneter
und wirtschaftlicher . Die Anwendung wurde vielfältiger
und konnte sich weit verbreiten . Es entstand eine große
Industrie auf Grund der Verflüssigung der Gase . Die Er¬
findungen und Patente Heylandts , die das Verfahren
revolutionierten , waren die Grundlage zur Begründung
großer Unternehmungen , die in Berlin - Britz für Deutschland
und das Ausland die erforderlichen Apparaturen Herstellen .

In die Zukunft weisen die Arbeiten Heylandts auf
dem Gebiete des Flugwesens , wo Heylandt zum erstenMale
flüssige Luft als Antrieb verwendet . Die flüssige Luft hat
den großen Vorzug , daß sie völlig feuersicher arbeitet . Die
Raketenwagen und Raketenflugzeuge , die mit flüssiger Luft
angetrieben werden sollen , sind vor Explosionsgefahren ge¬
schützt . Noch sind die Bestrebungen nicht ausgereift .

Eine deutsche Rekordleistung .

Luftpost Südamerika — Berlin in drei Tagen .

Berlin , 12 . Febr . Mit der Landung des Heinkel -Schnell -
verkehrsflugzeuges He . 70 der Deutschen Lufthansa , das
Montagabend um 18 .20 Uhr auf dem Flughafen Tempelhof
eintraf , wurde der erste planmäßige Luftpostflug
von Südamerika nach Deutschland in Rekordzeit be¬
endet . Von Natal - Pernambuco in Brasilien bis
nach Berlin hat di « erste südamerikanische Luftpost nur
drei Tage und acht Stunden und 40 Minuten
gebraucht . Die Post hatte Natal - Pernambuco am Freitag ,
9 . Februar , um 9 .40 Uhr verlassen . Am gleichen Tage er¬
reichte der Dornierwal ./Taifun “ der

'
Deutschen Luft¬

hansa den Flugstützpunkt „ Westfalen
"

, um am nächsten
Morgen mit dem Heinkel - Erotzkatapult abgeschossen zu wer¬
den und nach Bathurst ( Brisch - Gambien ) zu fliegen . Am
Nachmittag des 10 . Februar war damit die zweite Etappe
des 3100 Kilometer langen Atlantikweges überwunden . Am
Tage darauf wurde Spanien erreicht , wo die He . 70 die Süd -
amerika -Gifflpost übernahm und sie in einem über 2640 Kilo¬
meter führenden Fluge über Stuttgart nach Berlin brachte .
Die planmäßige Postlaufzeit ist also ganz bedeutend unter¬
boten worden . Zurückgelegt wurden insgesamt über 910 0
Kilometer . Berücksichtigt man , daß der Hinflug voll¬
kommen planmäßig verlief,

'
das heißt , daß die festgesetzte

Flugzeit eingehalten wurde , so darf man wohl sagen , daß
die beiden ersten Flüge ein hervorragendes E r -
g e b n i s zeitigten .
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Nebel über dem Kanal .

Ein griechischer 4000 - Tonnen -Dampser gesunken .

London , 12 . Febr . Dichter Nebel lag am Montag
über Südengland und dem Kanal . Die „ Jsle oft Wight

" war
12 Stunden lang völlig abgeschnitten . Ein englisches
Minensuchboot lies auf einen Felsen , konnte
sich aber mit eigener Kraft wieder flott machen . Der Flug¬
zeugverkehr zwischen London und Paris war am Montag -
vormittag wegen des Nebels eingestellt .

Der griechische 4000 - Tonnen - Dampser „Meandros "

ist am Montagabend im Ärmelkanal bei St . EathSrine Point
im dichten Nebel mit dem englischen 4000 -Tonnen -Dampfer
„ Dartford

"
zusammengeftoßen und gesunken . Ein Mit¬

glied der Besatzung des griechischen Schiffes wurde gerettet .
Über das Schicksal der übrigen ist nichts bekannt . Der
Dampfer „ Dartford

"
ist am Bug schwer beschädigt .

23 Mann mit der „ Maeandros " ertrunken .
London , 13 . Febr . Zum Untergang des griechischen

Dampfers „ Maeandros " im Ärmelkanal wird gemeldet , daß
die Besatzung vermutlich aus 24 Mann bestanden hat , von
denen , wie berichtet , nur einer gerettet wurde . Der Dampfer
„ Dartford

"
, der den Geretteten an Bord nahm , konnte

wegen des dichten Nebels kein Rettungsboot aussetzen .

Interessante Funde
Bei den Ausgrabungen unter der Sakkar -Pyramide .

London , 13 . Febr . Die Ausgrabungen , die unter der
Stufenpyramide von Sakkar ausg

'
eführt werden , hüben , Be¬

richten aus Kairo zufolge , wieder sehr bemerkenswertes
Material zutage gefördert . Im Unterbau der Pyramide ist
ein etwa 30 Meter langer Gang aufgedeckt worden , in dem
sich Taufende von Schüsseln , Kelchen und
Schalen befanden . Die meisten sind aus kostbarem
Alabaster , andere aus Diorit , Porphyr oder Quarz Berge «
stellt . Leider sind die Gefäße sämtlich zerbrochen , doch glaubt
man , einige hundert wieder NUsammenfetzen zu können .
Mehrere Vasen tragen Inschriften in schwarzer Tusche .
Einige scheinen zum Erbgut der Familie des Pharao
Sosser gehört zu haben , der int 28 . Jahrhundert v . Ehr .
regierte und die Stufenpyramide erbaut hat . Andere In¬
schriften bezeichnen die Namen und Titel von Edelleuten
und das Fest , auf dem sie ihnen angeboten wurden .

Papst - Krönungsseier in der St .- Hedwigs - Kathedrale
in Berlin . Aus Anlaß des 12 . Krönungstages des Papstes
Pius XI . wurde am Montag in der St . - Hedwigs -Kathedral «
in Berlin ein feierliches Pontifikalamt gehalten ,
das der apostolische Nuntius Cesare O r s e n i z o zelebrierte .
Als Vertreter des Reichspräsidenten wohnte Vizekanzler
von Papen der Feier auf einem Ehrenplatz im Pres¬
byterium bei , wo auch für Len neuen Bischof von Berlin ,
Dr . Nikolaus Bares , der Thron errichtet worden war . Neben
dem diplomatischen Korps sah man unter den Ehrengästen
auch den Reichsminister Eltz von Rübe nach , Staats¬
sekretär von Bülow vom Auswärtigen Amt , sowie Vize¬
admiral Frhr . von Freyberg -Eisenberg - Jllmendingen und
Generalleutnant Dollmann als Vertreter des Reichswehr -
Ministeriums .

Selbstmord des früheren Oberbürgermeisters von
Detmold . Der frühere Oberbürgermeister von Detmold ,
Dr . Emil Peters , ist freiwillig aus dem Leben ge¬
schieden . Dr . Peters stand im 54 . Lebensjahr . Er war von
1916 bis 1919 Bürgermeister von Eraudenz und wurde nach
der Abtrennung Biefer Stadt zu Gunsten Polens im Jahre
1920 zum Oberbürgermeister von Detmold gewählt . Im
Jahre 1931 wählte ihn die Stadtverordnetenversammlung
aufs neue für 12 Jahre zum Stadtoberhaupt . Im März
1933 trat Dr . Peters von seinem Posten zurück .

Ehemann ermordet seine Frau durch zahlreiche Messer¬
stiche . Der Arbeiter Latten st ein in Finow ( Mark )
geriet in der Nacht zum Sonntag mit seiner Frau in einen
Streit , in dessen Verlaus der Mann derart in Wut geriet ,
daß er mit einem Messer blindlings auf seine Frau einstach .
Auf die Hilferufe der Frau eilten Nachbarn herbei , denen
jedoch erst nach längerem Klopfen geöffnet wurde . Der Ehe¬
mann saß am Tisch und rauchte eine Pfeife . Die Frau
erlag nach kurzer Zeit ihren schweren Verletzungen . Der
Mann wurde verhaftet .

Wieder eine große Betrugsangelegenheit in Frankreich
ausgedeckt . In Beziers ist man einer großen Skandal¬
angelegenheit auf die Spur gekommen . Es handelt sich um
den betrügerischen Bankrott eines großen Vau -
unternehmens , das für die Stadt und für die umliegenden
Ortschaften Aufträge erhalten hatte . Die Betrügereien
sollen in die Millionen gehen . Die verschiedenen
Angestellten der Firma sollen sich persönliche Vorteile in
Höhe von 50 000 bis 100 000 Franken und darüber hinaus
verschafft haben .

Englischer 7g0v - Tonnen - Dampser treibt ohne Schraube .
Der englische 7000 - Tonnen -Dampser „ Empire Star "

hat ,
einem in London eingegangenen Funkspruch von Bord zu¬
folge , im Nordatlantik , mehrere 100 Seemeilen von der
irischen Küste entfernt , feine Schiffsschraube ver¬
loren . Weitere Meldungen über den Verbleib des
Dampfers , der auf Hilfe wartet , liegen seitdem nicht vor .

12 bulgarische Kommunisten zum Tode verurteilt . Nach
wochenlangen Verhandlungen fällte das Militärgericht in
Warna am Montagabend in einem Riesenprozeß gegen
70 Kommunisten das Urteil . Es handelte sich bei den Ange¬
klagten hauptsächlich um Angehörige der Warnaer Marine¬
abteilung , die wegen Zellenbildung innerhalb der Garnison
auf der Anklagebank fassen . 12 Kommunisten wurden

zum Tode verurteilt . Bei vier weiteren wurde die
an sich verwirkte Todesstrafe wegen Minderjährigkeit in

je 15 Jahre Kerker umgewandelt . 15 Angeklagte erhielten
Kerkerstrafen zwischen 5 und 7 % Jahren . Die restlichen
39 Angeklagten wurden freigesprochen .

Blutige Meuterei in einem amerikanischen Zuchthaus .
Wie Reuter aus W a l l a - W a l l a im Staate Washington
meldet , hat sich im dortigen ZmUhaus eine schwere Meuterei

ereignet . Dabei wurden ein Wärter und neun Ge¬

fangene getötet ; drei Wärter haben Stichverletzungen
erlitten .

Wasserstand des Rheins
am 13 . Februar 1934 .

Biebrich : Pegel 0 .54 m gegen 0 .53 in gestern

Mainz : — 0 . 18 ,, - 0 . 19 jf e.
Kaub : ff 1 .06 n ,, 1 .08

Köln : n 0 .85 n w 0 .92 n •
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Der Rückkauf deutscher Auslandsbonds .

Das Reichswirtschaftsministerium nimmt gegen die aus¬
ländischen Vorwürfe Stellung , daß Deutschland erhebliche
Devisenbeträge zum Ankauf seiner Auslandsbonds
aufwende , während es seinen Schuldendienst gegenüber dem
Ausland nur teilweise erfülle . Dieser Vorwurf sei unbe¬
rechtigt , einmal werde der Umfang der deutschen Bonds -
ankäufe im Ausland z. T . stark übertrieben . Seit November
1931 Lis November 1933 seien nom . 781 -Mill . M . Bonds

82 .75
85 —

165 .63
120 —

154 —
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51 .25

44 . 50
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62 .50
38 50

29 —
32 .50
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31 —
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37 .50

123 —

167 .50
89 .75
68 —
48 .25
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45 —
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48 —
25 .—
89 .75
75 .—
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66 .—
95 .50
94 —
52 .75
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67 . 50

165 .50

SUedrigste Temveramr : 0.0
nachm . 2 Std . 25 Min .

Rh . Braunk . u , Br .
Rh . elekt . Mannh .
Rh . Metallwaren
Rhein . Stahlw . .
Riebeck Montan
Röder , Gebr . . .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . .
Salzdetfurth . . .
Schnellpr . Frank .
Schöfferh . Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftg . Stempel
Schuckert & Co .
Seil - In d ust .Wolff
Siemens Glas . .
Siemens &Halske
Süddtsch . Immob .
Süddtsch . Zucker
Tellus Bergbau .
Thür . Lief . Gotha
Unterfranken . .
Ver . d. Oelfab . .
Ver . Stahlwerke
Ver . Ultramarin .
Voigt & Häffner
Westeregeln Alk .
Zellstoff Memel .

Waldhof

Dienstag
13. 2. 34

177 .63 180 —
44 .25 44 .25
30 .88s 31 —

" ach Deutschland zurückgeflossen , von Milliardenbeträgen
könne also keine Rede sein . Vor allem aber wurden seit
Anfang 1933 für den Vondsankauf keine Devisen mehr aus
den Beständen der Reichsbank oder aus laufenden Ein¬

gängen zur Verfügung gestellt , der Erwerb erfolgte vielmehr
fast ausschließlich in Formen , die — wie besonders das Zu¬
satzausfuhrverfahren — Deutschland Devisen einbringen statt
kosten . Auch seien die planmäßigen und die vertraglich

außerplanmäßigen Anleihetilgungen seit Anfang
1933 aus den im Zusatzausfuhrverfahren erworbenen Bonds

bestritten worden . Dem Zusatzausfuhrverfahren sei es zu
danken , daß auch nach Eintritt des Transferaufschubs die

Tilgung derjenigen Anleihen fortgesetzt werden konnte , bei
denen der Anleiheschuldner berechtigt ist , die Tilgung durch
Einreichung von Anleihestücken vorzunehmen .

Versicherung
AUianz -Stuttg .-L .

» „ Ver .
Mannheim . Vers .

24 .50
89 .75
75 —

102 —

102 .25
100 .37

97 .37
93 .63
92 —

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
(Station beim Stöbt . sforlchungstnstiiui Schlltzenhofstratze .)

Renten
6% Reichsanl . v .27
6Vt> , v . 29
5Wo Younganl . .
Reichs - AusL -Sch .
do . Abl .-Sehuld

4% Schutzgeb . A .
4% Oester . Goldr .
4Vo Oest . Staatsr .
7% Rum . von 29
5°A> , „ 03
4Wo Rum . von 13
4% .
4* a Bagdad 1 , .
4% Bagdad II . .

Berliner Devisenkurse .
WIE . Berlin . 13. Februar . Drahtliche Auszahlungen für :

Höchst « Temperatur : 8.5
Sonn cnfcheindausr norm . — Std . 30 Mm .

154 —
29 .63

117 . 88
191 .50
102 .25

97 .88
145 .50
114 .50

43 .37
182 —
118 —

23 —
41 .37
70 .88

116 —
117 —

47 —
2 '■

Aschaffb . Zellst .
Augsb .-Nbg . M. .
Bayr . Motoren W .
Bemberg .....
J . Berger Tiefb .
Bert . -Karlsr .-In d .
Bekula ......
Berliner Masch . .
Bräunte , u . Brite .
Bremer WoUkäm .
Buderus
Chari . Wasserw .
Chem . Heyden .
Chade .......
ConL -Gummi . , .

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . .
Dt . Atl .-Telegr . .' Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl .
Deutsche Kabel .
Dt . Linoleum . . .
Dt . Tel . n . Kabel
Dt . Eisenhandel .
Dortm . Union -Br .
Dynamit Nobel .
Eintracht Braun
Eisenb . Verte . M.
Elektr . Lief .-Ges ,
El . WerkeSchles .
EL Licht n . Kraft
Engelhardt , Br . .
L G . Farbenind .
Feldmühle . . . .
Felt . &Guilleautn .
Gelsenkirchen . .
Gesfürel
Goldschmidt , Th .
Hamburg . Elekt .
Harburg . Gummi
Harpener
Hoesch
Holzmann , Ph . .
Hotelbetr . -Ges . .
Ilse Bergbau . . .
Ilse Genussch . .
Junghans , Gebr .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben
Klöcknerwerke .
Lahmeyer & Co .
Laurahütte . . . .

86 . 50
98 —

Leopoldgrube .
Linde Eisma sch .
Mannesmann . . .
Mansfeld Bergb .
Masch .-Bau -Unt .
Maximilianhütte .
Metall gesellsch .
Montecatini . .
Nd . - Laus . Kohle
Oberschles . Koks
Orenst . & Koppel
Phönix Bergbau .
Polyphon .....
Rh . Braunk . u .Br.
, Elektr .Mannh .
, Stahlwerke . .
„ -Westf . Elekt .

Rütgerswerke . .
Sachsen werk , .
Salzdetfurth . . .
Schics . Zink . . .
Seht El . u. G.L .B.
Schub , u. Salzer
Schuckert & Co .
Schulth . Patz en h .
Siemens » Halske
Stöhr , Kammgarn
Stollberger Zink
Südd . Zucker . . .
Thüringer Gas .
Tietz , Leonh . . .
Ver . Stahlwerke
Vogel Tel .-Draht
Wasser Gelsenk .
Westeregeln Alk .
Zellstoff Waldhof

Kolonial
Otavi Minen . , ,

Renten
6V„ Krupp -Obi . .
7% Ver .Stahlw . O.

Steuergutscheine
....... 1934

1935
1936
1937
1938

Verrechn, -Kurs .

Banken
Bk . elektr . Werte
BankfürBrauind .
Berl . Hdls .-Ges .
Com .- u. Priv ,-Bk .
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank .
Reichsbank . . .

Verkehrs - Unt
AG. für Verk .-W.
A-Lokalb . u .K.W.
D. Reichsbahn Vz.
Hapag . . . . . .
Hbg .Südam . Dpf .
Nordlloyd . . . .

Industrie
Akkumulatoren .Aku
AEGk SUmmakt .

44 .75
106 .75
178 —

Banken

A. D . Creditanst .
Bk . f . Brauindust .
Comm .-u .Priv .-B.
Dedi - Bank . . . .
D. Eff .-u . W .-Bank
Dresdner Bank .
Frankfurt . Bank

„ Hyp . -Bank
Pfälz . Hyp .- Bank
Reichsbank . . .
Rhein . Hyp .-Bk .

Verkehrs -
Unternehmen
Hapag
Nordlloyd . . . .

Industrie

Akkumulatoren .
Adt , Gebr
Aku ........
AEG . Stammakt .
Aschaffenb .A . Br .

„ Buntpapier
« Zellstoff

Bad . Masch . Durl .
Bast , Nürnberg .
Bayer . Spiegel .
Beck u . Henkel .
Bemberg
Bergmann - Elekt .
Bremen -Besigh . .
Brown , Boveri &C.
Buderus
Gement Heidelb .

„ Karlstadt
I . G. Chem . Basel

1- 130000 . . .
130001 ab . .

Chem . Albert . ,
Chade .......
Daimler -Benz . .
Etsch . Erdöl . . .D . Gold - u . Silber

„ Linoleum . , .
Dürrwerke . . . .
Dyckerh . &Widm .
Eichb . Werger .El . Licht u . Kraft

den Geschäften auf Feingoldbasis eine feste Grundlage zu
geben , wird bekanntlich täglich durch die Reichsbank bei
Londoner Goldpreis in Reichsmark errechnet . Seit Beginn
dieser Woche ist diese Errechnung eingestellt worden , da die
amerikanische Goldpolitik am Londoner Eoldmarkt VerHält -

eine Front zwischen Holzwirtschaft , Waldbesitz und Tstr -
braucher geschaffen , die unter einheitlicher Führung in der
Lage ist , den großen Schwierigkeiten in Bezug auf Holz¬
absatz und Preisregulierung ein Ende zu bereiten .

EL Lief . Ges . . .
Enzmger Union .
Eschweiler . . . .
Esslinger Masch .
Faber & Schleich .
I . G. Farbenind . .

do . Bonds
Feinmech . Jetter
Feist Sekt . . . .
Feit &Guüleaume
Frankfurter Hof
Geiling 4 Co. . .
Gelsenkirchen . .
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th .
Gritzner Masch . .
Grün & Bilfinger
Hanfw . Füssen .
Harpener .....
Henn . ,Kempf,St .
liess . Hercules .
Hindr . , Aufferm .
Hochtief
Holzmann , PhiL .
Ilse Bergbau . .
Inag Erlangen .
Junghans , Gebr .
KaliAschersleben
Kalichemie . . . .
Klein , Sch . & B.
Klöcknerwerke .
Knorr Heilbronn
Konserven Braun
KrauS & Co., Lok .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Lech werke . . . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Akt -Br .
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergb .
Metallges . . . . .
Miag Mühlenb . , .
Moenus
Montecatini . . .
Motoren Darmst
Neckar » . Eßling .
Nordwestd . Kw.
Ober bedarf . . .
Park -u . Bürgerbr .
Phönix Bergbau .
Rein,Gebb . & Sch .

Montag
12. 2. 34

46 .50
95 —
52 .75
67 —
76 —
67 .50

156 .50
30 . 13

118 .13
191 — I
102 . 13 I

97 .25 |
146 .75 I
115 .50 I

42 — I
183 — I

167 —
89 .13
61 .37

! 48 .13
i 22 —
200 .88

93 .25
89 .50
95 .25
55 .25

nisse geschaffen hat , die zur Zeit nicht als normal an -
zusehen sind . Es hat sich infolge der starken Nachfrage nach L i
Gold in London ein Agio ergeben , so daß bei Zugrunde - tz z
legung des tatsächlich erzielten Goldpreises in London in W
Mark umgerechnet ebenfalls ein überwerteter Mavkpreis er - j
rechnet würde . Es schweben zur Zeit Verhandlungen
darüber , wie einer solchen Divergenz aus dem Wege ge . -

gangen werden kann . Bis zur Erzielung des Ergebnisses
'

dieser Verhandlungen dürfte daher auch weiterhin die Er - Er¬
rechnung des Goldpreises ausgesetzt werden . Man darf je¬
doch damit rechnen , daß die entsprechenden Bestimmungen r
in Kürze in Kraft treten .

,  . . . . Größere
„ . - . ------ in AEG ., die unverändert waren .
Bekula mit plus % % waren beachtet . Charlottenburger
Wasser und Wasier Gelsenkirchen gewannen je % % . Auch
Easwerte wurden meist höher bezahlt . Berlin -Karlsruher
Maschinen waren 1 % und Orenstein 1 % % höher . Nen¬
nenswerte Steigerungen erzielten noch Deutscher Eisen¬
handel , die 2 % , und Holzmann , die 1 % % gewannen . Ver¬
kehrsaktien waren wenig verändert . Bankaktien lagen still .
Renten lagen recht ruhig , Neubesitz um 20 Pf . und Altbesitz
um 30 Pfennig gedrückt . Stahlbonds verloren % % . Tages¬
geld notierte unverändert 4K bezw . 4 % % .

102 .25 ;
100 .37 t

97 .37 |
93 .63
92 ^ 51

Berlin , 13 . Febr . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Still , aber freundlich . Die Börse war heute weiter
befestigt aber etwas stiller als gestern . Aus Publikums¬
kreisen ist wieder eine Reihe von Kaufaufträgen für Spezia¬
litäten eingetroffen . Die Anfangsnotierungen lagen meist
% bis 1 % Wer dem gestrigen Schluß . Starkes Jntereffe
zeigte sich heute für die Farbenaktien , die % % höher be¬
zahlt wurden . Die Bewegung dieses Papieres veranlaßte
auch die Kulisse im Verlauf zu neuen Engagements , sodaß
die Tendenz weiter freundlich blieb . Am Montanmarkt
konnten Mansfelder bei einem Umsatz von 90 000 Mark mit
35 % — % % nach 34,5 einsetzen . Die übrigen Montanwerte
waren bis y4 % befestigt . Auch Braunkohlenaktien lagen
mit Ausnahme von Ilse , die 2 % verloren , freundlicher .
Kaliaktien waren weiter gebessert . Salzdetfurth stiege
2 % . Elektrowerte lagen uneinheitlich und ruhiger . G>:
Umsätze entwickelten sich i " - ■

Bon den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 13 . Febr . ( Eig . Drahtmeldung . )
Tendenz : StilI , aber freundlich . Die Börse er¬
öffnete heute mit einem sich in sehr engen Grenzen bewegen -

Geschäft , doch blieb die Erundstimmung freundlich .
Etwas größere Umsätze hatten Farben , die für den Gesamt¬
aktienmarkt eine gewisse Anregung boten . Der Kurs war

L crften dkotiz % % höher und zog später um weitere
78 %

. an . Daneben waren auch Rlltgers und Deutsche Erdöl
um je % % befestigt . Montanwerte lagen zwar nicht ganz
einheitlich , aber doch überwiegend freundlich . Mansfelder
bei größerem Geschäft um % % , Rhein . Braunkohlen um % % ,
Gelsenkirchen und Phönix um je / « % gebessert . Stahlver¬
ein verloren % % , Klöckner und Kali Aschersleben je % .
Elektroaktien wissen ebenfalls unregelmäßige Kursbildung
auf . Siemens konnten sich weiter um % erhöhen . Ferner
waren Licht und Kraft % % und Gesfürel % % freundlicher ,
bagegen lagen AEG . ruhiger , und nur knapp behauptet .
Felten waren um % % schwächer. Verköhrswerte waren
meist gut behauptet . Hapag plus % % , Reichsbahnvorzüge
ledoch % % leichter . Holzmann gewannen IX , Reichsbank ,
Deutsche Linoleum und Daimler % , Zellstoff Waldhof X % .
Der Rentenmarkt war äußerst ruhig . Reichsanleihen bröckel¬
ten etwas ab . Vollkommen ohne Geschäft , aber unverändert
lagen ReichsmarkMigationen und Dollarbonds . Im weite¬
ren Verlauf hielt sich die Tendenz an den meisten Märkten
uneinheitlich bei anhaltender GLschäftsstille . Staats - , Länder¬
und Stadtanleihen bei stillem Geschäft ohne Veränderung .
GoilÄpfandbriefe waren uneinheitlich bei Abweichungen bis
du % % nach beiden Seiten . Liguidationspfandbrisfe und
Kommunalobligationen meist bis V« % niedriger . Tagesgeld
notierte unverändert 3 % % .

Das neue amerikanische Währungsgesetz .

Drei Punkte bilden , wie im Wochenbericht des Jnstituts
Ä ^ ^ ^ unkturforschung ausgefühlt wird , den Kern des
Wahrungsgesetzes der Vereinigten Staaten von Amerika :

,
1 . Die Devalvationsbefugnis des Präsidenten

wird auf 50 bis 60 % beschränkt , was wohl in erster Linie
jeöe Spekulation auf eine höhere Stabilisierung des Dollars
unterbinden und die Regierung befähigen sollte den Kurs
auf einem verhältnismäßig niedrigen Stand zu halten .

, 2 . Der gesamte monetäre Goldbestand wird ,
jowert er nicht bereits im Besitz des Schatzamtes ist , auf

uberzchrieben und nach Maßgabe des jeweiligen ge -
letzlichen Goldpreises neu bewertet . Der sich dabei ergebende
Buchgewinn , der jetzt offiziell auf zirka 2,7 Mrd . Dollar be¬
ziffert wird , fallt dem Schatzamt zu .

3 . Aus diesem Devalvationsgewinn wird ein „ Stabi -
l ifle r un gsfonds " von 2

, Mrd . Dollar errichtet , der
Gewinnrest ( zunächst 700 Mill . ) soll als eine besondere Gold -
roierve erhalten bleiben , von der vielfach vermutet wird ,
dag sie bei etwaigen internationalen Stabilisierungs¬
abkommen in Form von Handelskrediten zur Auffüllung der
Goldreserven der Vertragspartner verwendet werden soll .
Aus den Mitteln des Stabilisierungsfonds kann der Schatz -
sekretar zur , Wahrungsregulierung und Stützung der Re -
glerungskredlte jederzeit Geld , Devisen und Regierungs -
stcherhelten an - bzw . verkaufen .

Von einer , reinen Goldwährung weicht der
neue Wahrungsstatus insofern ab , als er weder eine Pflicht
zur Goldeinlösung der Vundesreservenoten und der
anderen llmlaufsmittel , noch Mllnzausprägung
kennt . Aber auch von den „ modernen "

Formen der Gold¬
währung unterscheidet er sich dadurch , daß er « ine private ,
internationale,Eoldarbitrage nur in sehr beschränktem

zulagt . Die Verteidigung des Dollars gegen ein
Abstnken unter den „ Eoldexportpumt "

ist einzig und allein
Sache des Schatzamtes . Ebensowenig bedeutet die am
31 . 1 erfolgte Bestimmung einer neuen Goldparität eine
^Stabilisierung

" im Sinne einer endgültigen Festlegung der
Relation des Dollars zum Gold und des intervalutarischen
Kurses . Es ist deshalb abwegig , in dem Gesetz erm Absage
an die Idee der „ Ändexwährung

"
zu sehen .

 Trotz der Festsetzung eines neuen Goldwertes für den
Dollar mug sich die Welt darüber klar sein , daß das ante «
ilkanlsche Währungsgesetz jederzeit eine weitere Deval¬
vation um etwas mehr als 9 % der alten Goldparität zu -
lagt . Augenblicklich liegt der Dollar mit 2 .62 M . noch um
0 . 14 M . über dem Niveau , das seinem neuen Goldwert ent¬
spricht . Die Verwaltung des amerikanischen Währungsfonds
wird wahrscheinlich alles daran setzen , um diese Spanne zu
beseitigen . Zu einer

, weiteren Abwertung dagegen dürfte
auf amerikanischer Seite ohne Veranlassung von außen vor -
erst wenig Neigung bestehen . Ein wichtiger Unsicherheits¬
faktor bleibt fedoch die künftige Entwicklung des
Pfund e s . Die Lage zwischen Dollar und Pfund birgt in
der Tat die Möglichkeit eines „Währungskrieges "

zwischen
Erotzbritannien und den Vereinigten Staaten in sich . Denn
menrt iie Pfundbaisse , die mit

"
5er Einbringung des ameri¬

kanischen Wahrungsgeietzes begann , weiter anhält , könnte
in Amerika leicht der Wunsch entstehen , auch den Dollar
weiter zu,senken . Rein währungstechnisch gesehen , würden
zwar zumindest die westeuropäischen Goldwährungsländer
in der Lage sein , jedem praktisch möglichen Ansturm auf ihre
Goldbestände standzuhalten . Nicht ganz so sicher ist jedoch ,
ob die wirtschaftliche Benachteiligung , die mit einer solchen
Entwicklung verbunden wäre , nicht auch für sie die Frage
akut werden lassen könnte , ob das Festhalten an einer starren
Wirhrungspolitik auf die Dauer nicht zu große Opfer
fordert .

* Reue Ausgaben der deutschen Holzwirtschaft . Auch Qu:
Holz - und forstwirtschaftlichem Gebiete hat durch die
tiative der nationalsozialistischen Regierung eine Neu ^
o r d n u n g eingesetzt . Sie kommt sichtbar durch die kürzlij
erfolgte Gründung des Reichsausschusses für di ,
deutsche Holzwirtschaft zum Ausdruck und hat zu, ,
Ziele , das Durcheinander der vielen Verbände und Inter ,
essengruppen , wie sie auf diesem 'so wichtigen Wirtschafts¬
gebiete früher bestanden , zu beseitigen . In diesem Ausschu -
sind Vertreter der Holz - und Forstwirtschaft , der holzverar¬
beitenden Industrie , also in erster Linie Baugewerbe , bann
Bergbau und Papierindustrie zu einem Sachverstän¬
dig e n - R a t zusammengeschlossen , dem es obliegt , bi »
Interessen der Holz - und Forstwirtschaft zu wahren und bi »
Regierungsstellen auf diesem Gebiete zu beraten . Damit iff

Geld Briet Geld Brief
Buenos Aires . . . . 1 Fes . 0 .653 0 .657 0 .651 0 .655
Canada . •
Japan . .

. 1 Canad . DolL

..... 1 Yen

. . . 1 ägypt . £

2 .512
0 .759

13 . 125

2 .518
0 .761

13 . 155

2 .502
0 .757

13 08

2 . 508
0 .759

« 3 .11
Konstantinopel . . 1 türk . £ 1 .998 2 .002 2 .008 2 .012
London . . . . . . 1 L Sterl . 12 .745 12 .775 12 .70 12 .73
New York ..... i Don , 2 . 532 2 .538 2 .522 2 .528
Rio de Janeiro . • • 1 Milr . 0 .214 0 .216 0 .213 0 .215
Uruguay .
Holland .

• • 1 Gold . Pes . 1 .299 1 .301 1 289 1 .291
. . . 100 Gulden 167 .93 168 .27 168 .18 168 .52

Athen * . . . 100 Drachmen 2 .407 2 .411 2 .407 2 .411
Belgien . . • • • . 100 Belga 58 . 17 58 .29 58 .19 58 .31
Bukarest • . . . . . 100 Lei 2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
Budapest . . . . 100 Pengö
Danzig . • • • • 100 Gulden 81 .32 81 .48 81 .32 81 .48
Finnland . . . . 100 finn . M. 5 .624 5 .636 5 .614 5 .626
Italien . . . . . . 100 Lire 21 .93 21 .97 21 .94 21 .98
Belgrad . . . . . . 100 Dinar 5 .664 5 .676 5 .664 5 .676
Kaunas (Kowno ) . . 100 Litas 41 .61 41 .69 41 .61 41 .69
Dänemark • e • . 100 Kron . 56 .99 57 . 11 56 .74 56 .86
Lissabon . • • • 100 Escudo 11 .64 11 .66 11 .59 11 .61
Norwegen • • • • 100 Kron . 64 .04 64 . 16 63 .84 63 .96
Paris . . . ..... 100 Fr . 16 .44 16 .48 16 .45 16 .49
Prag . . .
Reykjavik

. . . . 100 Kron . 12 .44 12 .46 12 .44 12 .46
. 100 Island . Kr . 57 .69 57 . 81 57 .49 57 .61

Riga . . . . . . . 100 Latta 80 .02 80 . 18 80 .02 80 . 18
Schweiz • . . . . . 100 Fr . 80 .72 80 .88 80 .77

3 .047
80 .93

e • • e 100 Leva , Ä0 —i
Spanien . . . . . 100 Pes . 33 .87 33 .93 33 . 87 33 .93
Schweden • • • e 100 Kron . 65 .73 65 .87 65 .68 65 .72
Tallinn (Estl .) . 100 estn . Kr . 69 . 18 69 .32 69 .08 69 .22
Wien . . . . . 100 Schilling 47 . 20 47 .30 47 .20 47 .30

12. Februar 1934
7 Uhr 27
morg .

2 Uhr 27
nachnt .

9 Uhr 27
abends

Mittel

Uufi » (
druck < auf 0° und Normalfchrvere . .

red . V
Lufttemperatur (Celsius ) ..... .
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .
Windrichtung ........ . . . .
Niederschlagshöhe (Millimeter ) . . . .
Wetter ................

761. 1

2.0
89

ONO 2

bedeckt
Dunst

765.0

7.3
79

NNW 3

wolkig

766.1

66
84

W 1

wolkig

765. 1

5.4
84 -

98 .25 97 .75
74 .50 73 —

215 — 215 —
33 .50

43 — 43 —
128 .75 130 —
118 . 13 119 . 13

39 .25 38 .25
8 . 25

60 .75 60 .25
—.— —•—

63 — 6 < 75
** *** ---- -

55 — 54 . 75
25 .50 25 .75

200 — 200 —
41 — 40 .25
91 .75 91 —

•—* _**
71 — 71 .50
66 — 70 —

104 .75 105 .25
67 . 25 69 .50

143 —
27 — 27 —
36 .50

166 .75 118 . 50
—.— —•—

6L50 62 —
186 — 187 —

45 .75 —.—

——— 114 —
24 — 24 —

**-,**
72 .75 73 . 50
62 — 62 —
64 — 64 —
34 — 36 .75
74 .50 —.—

59
*
25 58 5̂0

40 — 40 —

—.— 200 .50

119 .25 122 .50
89 5C 89 .75
81 . 50 81 .50
——_--
■ ■ -

55 — 55 . 88
■■,***
7 .40 7 .50

176 — 178 —
——__

55 . 88 —
102 — 101 .50

30 .— 31 .50
50 .50 49 .50

146 — 146 .50

I II —.—
—.— —.—

97 — 97 —

40
*
75 41 —

117 — 118 —
■1I —

117 — 117 —
28 .25 28 .25
46 .75 46 .88

232 — 235 —
242 — —V—

20 — 20 -

95 .25 95 .50
100 .13 100 .13

94 .75 94 —
97 . 30 98 . 50
19 .50 19 .40

9 .70 9 .65
19 — 19 —

0 .45 0 .45
33 — 32 —

4 .45 4 .63

4 . 05 _ _
6 .20 6 . 25
6 .25 6 .25

4% Zoll türk . v . 11 6 . 13 6 . 13
4,/2°/cUng St .-R. 14 —- —— 6 .35
4% Ung . Goldr . . 6 .65 - ——
4% Ung . St . v . 10 —.-
6% N .Ldsb . G.Pf . 1 93 — 93 —
6j/q . „ 2 92 — 92 —
6% „ 3 92 — 92 —
6% . „ 8-10 92 — 92 —
6% „

"
11 92 — 92 —

6% „ „ 6/7 91 . 63 —- -
6% » „ 12 J1 .37
6°/o „ . 4/5 91 .37 92 .—
5WV« „ „ U . 91 —
6% „ KOHL 1 88 .50 88 . 13
6 '/o „ „ 5 88 .50 88 . 13
6% „ n 6/8 88 .50 88 .13
SV» 9 » 2 88 .50
6% „ „ S 88 .50 88 .25
6% » „ 3 88 .50 88 . 13
6% Pr . Ld .PLA . 19 94 — 94 —
6-*/o » . 10 94 — 94 —
6% £1 94 — 94 —
6% „ Kom. 20 91 — 91 —
6*/o » . 6 91 — 91 —
6% Wiesb . Stv . 28 87 — 86 .50
D.Kom Sam. Ausl . 95 88 94 .25
do . Abl .-Schuld 18 .50 18 .25

38 .25 38 —
62 . 88 63 __

138 .75 140 —
45 .25 43 .75

146 — 143 .75
104 .88 106 .25
124 .75 125 . 13

82 . 88 82 .75
163 — 163 .75

----.---- 170 —^ 4 .75 75 .25
91 .88 92 .37
67 — 67 . 50
———— 160 .50

152 — 155 —
54 — 53 .25
45 — 45 . 13

122 . 50 122 —
117 .75 118 50
107 — 107 .50

65 .25 67 .50
47 .75 48 —
61 . 50
55 — 59 .75

192 .25 193 —
64 50 65 —

168 .75 168 .75
96 — 98 —
97 .75 97 .63
93 .25 92 .63

102 .25 102 —
78 — 78 75

128 .75 129 .75
87 . 50 88 —
61 — 60 .88
62 — 61 .63
97 .75 97 .88
55 — 54 —

112 .88 111 .88
25 — 25 —
91 . 25 91 .25
74 .50 74 .88
68 — 69 .75
49 .50 49 .50
- ■■ 144 .50

112 .75 112 .25
37 — 37 .25
94 — 94 .50

116 .37 117 —
61 .75 61 .75

23 8̂8 ^
115 —

24 .75
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